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Anzeigen;⸗⸗ 
— in der — 

„Abendpost“ 
— haben eine — 

Ausgezeichnele Wirkung. | 

Gefegraphifche Depeſchen. 
(Geliefert von der United Prek.) 

Inland. 

Die Hegenfeitigkeitspofitik. 

BWafhington, D. E., 14. Oct. In 
der gejtrigen Gabinetsfigung wurde wie- 
der der Gegenjeitigfeitsvertrag mit 
Deutfchland erörtert. 
‚mar feine völlige Aufhebung, aber doc) 
eine bedeutende Srmäßigung des Zolls 
uf alles amerifaniiche, nah Deutjd- 
sand eingeführten Getreide zu erwarten. 
65 heigt au, daß Jtalien bald das 
Verbot dee Ginfuhe amerifanifchen 
Schweinefleifch aufheben werde. 

Berlin, 14. Det. Die „Nordd. Allg. wr 

verjtändniß zwijchen den Ver. Staaten 
und Deutjchland erzielt worden jet, 
wonach ameritanijhes Getreide zollfrei | 
nah Deutjchland eingeführt werden 
tönne, ‘in aller Form in Abrede, 

Tenflifhe Jungen. 

Mandeiter, N. H., 14. Dec. Ein 
Halbdugend franzöfiich-canadiiche Junz 
gen im Alter von 3 bis 15 Jahren pad 
ten gejtern ihren Spielfameraden ojeph 
Roberg, jtiegen ihn mit dem Kopf nad) 
unten in ein Yo, das fie im Boden ge: 
graben hatten und füllten fofort das 
Yoh mit Sand auf, bi nur nod die 
Füße des Kleinen herausgudten. Gin 
Borübergehender fand das urme Kind, 
dafjelbe wurde herausgeholt, aber das 
Leben war bereits entflohen. 

s„zsudler‘‘ in Aniform? 

New York, 14. Det. Mayor Char: 
les B. TIhofmorton, Bundescomman- 
dant in Kort Schuyler, wurde gejtern 
in Haft genommen und vorerft jeines 
Sommandos enthoben. (3 jchwebt ge- 
gen ihn die Anklage, daß er werthlofe 
GSheds ausgegeben und Zahlungen dop= 
pelt erhoben habe Der Haftbefehl 
wurde vom Generalmayor Howard er: 
lajien, auf Weifungen aus Wafhington 
hin. Thodmorton behauptet, die An— 
Ihuldigungen gegen ihn jeien nur aus 
einer alten perjönlichen Feindichaft ber- 
vorgegangen; er wird in Haft bleiben, 
bis General Schofield eine Unterfuchung 
veranjtaliet und entfchieden hat, ob ein 
Striegögericht in der Angelegenheit ftatt: 
finden joll. 

Schlimme Dampfkefelexplofion. 

Tipton, Ind., 14. Oct. Geftern 
Abend zwifchen 4 und 5 Uhr erplodirte 
einer der Dampffejjel von 75 Pferde: 
träften in der A. R. Coleman'ſchen Fa— 
brit dahier, wo 50 Männer und „ungen 
zur Zeit befhäftigt waren. Der Kejiel 
wurde etwa 50 Fuß hoch in die Luft ge: 
fchleudert und mwenigftens in Hundert 
Stitfe geiprengt. 8 gab eine große 
Anzahl Berlekter. Kolgendes find die 
ihlimm Berwundeten: John Weir, Fred 
Mead, Kohn PBurvis, Orville Burvis, 
Sharles Gole, M. Stevens, Amos 
Stevens und Charles Roth. Die drei 
Letztgenannten werden ihren Berlegun: 
gen erliegen. Daß& betreffende Gebäude 
wurde völlig dbemolirt. 

Es wadkelt wieder. 

San francisco, 14. Oct. Hier und 
in den Nachbarjtädten wurde heute früh 
4.40 Uhr eine leichte Grderfchütterung 
wahrgenonmen. E3 wird fein Sca= 
ben gemeldet. 

3u Ehren eines Indianers. 

Waterloo, N. Y., 14. Oct. Heute 
Nachmittag um 2 Uhr wurde zu Ca: 
naga am Senecajee, an der Stelle, wo 
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Slturmesſchaden . 

New NPYork, 14. Oct. 
bare Sturm, welcher ſeit Sonntag in 

der Umgegend wüthet, hat an der Küſte 

von Long Island unberechenbaren Scha⸗ 

Wahrſcheinlich iſt 

den verurſacht. In Rockaway ſtürzen 

Wogen in einer Höhe von faſt 30 Fuß 
über den Norſtrand, dringen weit hinein 
und ſchwemmen Gebäude und Boote in 
die See hinaus. Eine Menge ausge— 
mietheter Vergnügungsfahrzeuge wird 
vermißt, und man fürchtet, daß die— 
ſelben mit allen ihren Inſaſſen verloren 
ſind. So wurden in Holland Station 
7 Boote am Sonntag ausgemiethet, in 
welche 16 Perjonen jtiegen, und welde 
fpurlos verfhwunden find. Kin zwei: 

' majtiner, mit Kohlen beladener Schoo= 
— * 199. AR ner war auf dem Weg nad Baltimore | 
Seitung“ jtellt die Kunde, Day ein Eins | | 

| 

| 

| 

| 

| 

und gerieth in den Sturm; jeine 3 
Matrofen wurden mit fnapper 
gerettet, während der _ Yebensretter 
Julius Duay dabei ertrant; einer der 
Dreie, Jans Moore, ijt — wahrjcein: 
li unheilbar — wahnfinnig geworden. 

Stadtwahlen. 

Newark, N. %. 14. Det. Die ges 
ftrigen Wahlen ergaben einen Sieg der 
demofratijchen Partei. Kojeph E. Haynes 
wurde als Mayor zum fünften Male 
wiedergewählt, mit einer Pluralität von 
500 über den bekannten Ex-Congreß— 
mann Hermann Lehlbach (Republikaner) 
und den Unabhängigen Tyler Farmly. 
Bor zwei Jahren bradıte ed.Haynes aber 
auf eine Bluralität von 1202 Stimmen. 
Lehlbach hätte einen Sieg verdient. 

Indianapolis, 14. Det. Solange 
nicht die Refultate der Wahl genau bes 
fannt find, fjchreiben jich beide Varteien 
den Sieg zu. Viele Stimmgeber jchei: 
nen noch nicht mit dem aujtraliichen Sy: 
jtem umgehen zu Fönnen, 

Später: Die Mehrheit von Sullivan 
über den rep. Mayorscandidaten Herod 
beträgt 2728 Stimmen. Auch die ans 
deren Yemter werden von Demofraten 
bejett. 

— 1 — —ñ— 

Ausland, 

Die Miffion des Herrin v. Giers. 

Berlin, 14. Oct. An den hödjiten 
Kreiſen Ddahier wird der Bejuch des 
Herrn v. Giers, des ruffischen Miniiters 
des Heußern, beim König Humbert und 
dem italienifchen Minijterpräfidenten als 
ein Greignig von großer Wichtigfeit an: 
gefehen. Man glaubt hier ernjtlich, daß 
ih Rußland habe vergewiifern wollen, 
ob Italien dazu gebraucht werden Eönne, 
eine neutrale Haltung im Kalle eines 
rufiiihen Angriffes auf Gonjtantinopel 
zu verjpredhen. 
König Humbert fogar das Anfinnen ge: 
jtelt worden fei, aus dem Dreibund 
auszutreten, findet hier allerdings feinen | 
Glauben; denn man ijt überzeugt, daß 
Rufland vollfommen zufriedengeitellt 
jein würde, wenn Stalien fich einfach in 
den Mittelmeer-Angelegenheiten neutral 
verhielte. 

68 fann feinem Zweifel unterliegen, 
da der Kaifer und der Kanzler Gaprivi 
über alle Einzelheiten der Beiprechungen 
unterrichtet find, und es fcheint auch, 
dat das Ergebnik ein befriedigendes für 
fie war, obgleich Feine offtcielle Mitthei: 
lung darüber in die Deifentlichfeit ge- 
langt if. Man weiß, daß nad) einem 
zwifchen England und Italien beitehen: 
den Sondervertrag leßtere Macht in 
demielben Maße, wie eritere, verpflich- 
tet iit, den Stand der Dinge auf und 
an dem Mittelländifchen Meer aufrecht: 

| zuerhalten, und man will bejtinmt wij- 

Red Jadet, Häuptling der 6 Nationen | 
ber Jroquois, dag Yıdht der Welt erz | 
blidte, das 
meldyes die Hijtoriihe Gejellfchaft da- 
bier feinem Andenfen gejtiftet hat. Mn 

Granitdenfmal enthüllt, | 

ber feier betheiligte fich auch eine geitern | 
Abend eingetroffene Delegation von den | 
2700 canadijchen Ueberlebenden der 6 
Mationen. Adhtb. W. G. Bryant von 
‘Auffalo hielt die Feitrede. Das Denk: 
al jtellt den Stamm einer Schierlings: 
tanne dar, an welcher die Nejte gejtußt 
find. „Red Jade“ hatte jich felber in 
feiner Rede häufig mit ciner folden 
Schierlingstanne verglichen. Er wurde 
im Januar 1730 geboren, diente Enge 
lend im Revolutionskriege, machte ſich 
aber ſpäter durch die den Ver. Staaten 
geleiſteten Dienſte im Krieg von 1812 
weithin bekannt. 

Angekommene Dampfer. 

New Nork: Polyneſia von Hamburg 
und Stetin; Ethiopia von Glasgow. | 
(Beide Schiffe hatten, ebenjo wie die | 
gejtern gemeldeten, bedeutende Verjpä- 
tung infolge des Sturmwetters; noch 
verichiedene jind feit mehreren 

gewöhnlich jtürmifchen Fahrt, von wel: 
cher die Spuren der Salzfluth hoch oben 
an den Schloten Zeugniß ablegten, un: 
beichädigt hervor.) 

Southampton: Havel, von New York 
nad Bremen. 

Victoria, B. C.: Empreß of India 
vor Yokahama. 

Liverpool: Majejtic von New York. 
London: Europe von New Nort. 
Sremen: Münden von Baitimore. 
Der Dampfer „Boitonion“, mwelder 

heute früb von Bojton nad) Liverpool | 2 
| das zur Unterftübung der hungersnoth: abfuhr, ijt an der George: \sland:Un: 

tiefe geitrandet, und vier Schleppboote 
uerſuchen, bis jet erfolglos, das Schiff 
freizumachen. 

Betterberidt. 

Für die nädhiten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Nlinois: Heute Abend 

Tagen | 
fällig.). Perlian Monardy von London; | 
Saale von Bremen (ging aus einer un= | 

jen, daß Diefer englijch-italicniiche Ver: 
trag, und nicht der Dreibund jelbit, den 
Gegenjtand der Giers’fchen Unterhand- 
lungen bildete, und dag es Herin v. 
Gters nicht gelungen it, Ntalien von 
England abipenitig zu madhen, Sollten 
alſo die Ruſſen Conſtantinopel angrei— 
fen, und ſollte England den Türken zu 
Hilfe kommen, ſo würde auch die italie— 
niſche Flotte England zur Verfügung 
ſtehen. 

Ordensfhaher-Senfation. 

Berlin, 14. Oct. Die größte Ent: 
rüftung erregt in der hiefigen Sejellihaft 
eine Scandalgejchichte, welde an den 
berüchtigten franzöfifhen Ordensjhwin: 
bel erinnert, In einer jüngjt erjchiene= 

nen Schrift wurde Hr. Manche, früherer 
Chef des Givilcabinets von Kaifer Wil- 
helm I. (der Name ift uns nicht erinner: 
lich) bejchuldigt, für Bezahlung Orden 
und Titel verichafft zu haben. Bald 
darauf leitete ein Kabrifant Namens 
Ihomas gegen Mande eine Klage wegen 
ihwindelhafter Verwendung von Gel: 

; dern ein und gab u. U. an, er habe 
Manche 5000 Mark gegeben, um ben 
Titel „Commercienrath“ zu erhalten, 
und fpäter noch 20,000 Mark „für ver: 
Ihiedene mwohlthätige Zwede*. Die 
Verhandlung ergab, daß auch die Grä- 
fin Haade, Hr. Meyer, Rolizeihaupt: 

; mann Grieff und ein früherer Finanz: 
minifter in die Schachereien verwidelt 
gewejen. Schlieklih wurde Manche zu 
9, und Meyer zu 4 Monaten Gefäng- 
niß verurtbeilt. 

Auf Koften der Hungernden ! 

St. Peteröburg, 14. Oct. Großen 
Scandal hat die Entdetung hervorge: 
rufen, daß Regierungsbeamte, weldyen 

leidenden Bevölkerung bejtimmte Geld 
ı aus dem Staatsfhag anvertraut war, 
dasjelbe zum guten Theil unterjchlagen 
und für jich jelbjt verbraucht baben, 
während die hungernden Bauern jehen 
mußten, wie fie fi anderweitig am 
Leben erhielten. Cs wird jett unter: 

ihön; ein wenig tühler; Wejtwinde; | fucht, wie hoch fich die Unterflagungen 
am Donnerjtag wärmer und jhön, „belaufen, 

Der furdt: 

ij 

Noth | 

Die Angabe, daß dem | 

Shicage, Mit 
MATLEITTO 02 

Sctober 1891. 
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Vahfolger für Carl Schurz. 

Hamburg, 14. Oct. Heute wurde 
Herr Emil Boas zum Generaldirector 
der Hamburg-Amerikaniſchen Paket- 
ſchiffahrtslinie für die Ver. Staaten er- 
nannt, und derſelbe wird am 16. Oct. 
mit dem Dampfer „Columbia“ nach 
New Vork abreiſen. 
im Januar antreten; C. B. Richards 
& Go. werden alsdann aufhören, als 
Agenten zn amtiren. 

Er wird fein Amt | 

Feuer. 

Ein Brand ſucht die Südwaſſer 
Str. heim. 

23090 Schaden. 

Hente Mittag gegen 12 Uhr brad) in 
ber dritten Stage des vierjtödigen Ge: 
bäudes No. 128 Sid Waller Str, ein 

| Brand aus, der ji raiend jhnell aus: 
| breitete, 

_ Man muß darnah annehmen, day | 
Bari Schurz jeine Stelle dad aufgeben | 
wird. Dennoch heift es gleichzeitig, er 
verbleibe im Dienft der Gejelljchaft, 
— obmohl er vielleicht wünjche, jeine 

BE si pP Li pP R In iti 2 2 * % ganze Zeit der Literatur und Politik zu | Commiffionsfirmen ®. X. 
widmen. 

Aufland gegen Afghaniftan. 

London, 14. Detbr. 
aus Mostau meldet, dak die Kufjen 

Auf das Alarmiignal hin erichienen 
eine große Menge Dampfipriten und ein 
Sprigen-Dampfer und ihren ‚wereinten 
energiihen Bemühungen gelang es, die 
Flammen in einer Viertelftunde zu 
löjhen. An dem Gebäude haben die 

Smith & 
| Go. und Guhl & Bro. ihre Geihäfts- 
! Iofale, 

Eine Depeiche Gier, Butter und Früchte bildeten die 
| Hauptmufle der gelagerten Waaren. 

⸗ * * | 
| Truppen an der afghanifchen Grenze 
' anhäufen, und daß Ruiland eifrig | 
nad einem Vorwand fucht, Krieg mit | 
den Afghanen anzufangen. Diefes Ziel | 

; vor Augen, juchen ruffifche Sendlinge ı 
| in Afghaniitan, die Bevölferung zu einer | 
| herausfordernden Haltung gegen Die 
ı Turfomanen und andere unter ruffifchem | 
| Schuß Stehende zu bringen, damit Ruß— 
land genügenden Vorwand zu einem | 
ı Frifch-fröhlichen „VBertheidigungsfrieg“ 
erhält. D er Emir von Afghaniſtan joll | 
ſich völlig über die Adfichten des rujfie | 
jhen Bären Elar fein und dringend auf 
englifchen Beijtand warten. 

| Wenig und fhleht. 

| Paris, 14. Det. In Ay und Cu: 
| mieres hat geitern die Champagnerweinz 
| leje begonnen. Die Ernte jteht jomohl 

| 
in der Menge wie in der Güte weit unter | 

(„Glücklicherweiſe“ den Durchſchnitt. 

ſchritte der Chemie nicht viel ſagen.) 

| Si ganz unashängig fein. 

| Rom, 14. Dt. 
I 

auswärtigen Macht auf eine Schußherrs | 
Schaft über Abejfynien zurüdweilt und | 
auf unbejchränfter Mactvollfommenheit | 

m 
—— worin er die Anſprüche jeder 

| bejteht. Denmach wäre es mit dem itali- 
eniſchen Protektorat 
völlig „Eſſig.“ 

| Bon den Erdbeben- Vepubfiken. 

| New York, 14. Det. Eine Special: 
| depeiche aus Managua, Nicaragua, mel: 
| det: Gejtern früh,verjuchte ein Gorpo: 
| ral der Palajtgarde, Namens Carlos 

habe. 

Der Gejanmtverluit wird auf etwa 
83000 gejchäßt, wovon ungefähr 8500 | 
auf das Gebäude, welches zur Ped'icher 
Grbmaije gehört, entfallen. Die beiden 
Gommijfionsfirmen find ziemlich gleich» 
mäßig um circa 21250 geihädigt, indeh 
ebenfo wie der Hausbefiger verfichert. 

Meber den lirfprung des seuers vers 
lantet nichts Beitimmtes, man tt indeR 
der Anficht, da einer der Gierprüfer 
feinen Siß verlailen hat, ohne die 
Kerze, derer er bei feiner Thätigkeit | 
bedurfte, auszulöichen, und daß das 

| Licht umgefallen jei und das herumlies 
gende Stroh und Holz in Brand gejeit 

— — 

Ertappte Einbrecher. 

Heute früh gegen 2 Uhr hörte Henry 

verdächtiges Geräuſch. Als er ſich in 
den Laden begab, ſprangen an ihm zwei 
Männer vorüber und ſuchten durch den 

Nachrichten aus 
Maſſauah beſagen: Der Kaiſer Menelek 
von Abeſſynien hat eine Proclamation 

über Abeſſynien 

Hof zu entfliehen. 
holter Poliziſt nahm die beiden jedoch 
feſt und fand im Beſitze des einen vier 
Kiſtchen mit Cigarren, die aus dem Ge— 
ſchäfte des Johnſon herſtammten. Auf 

Einbrecher Charles 
Sherman. 
ter Severſon unter je 5500 Bürgſchaft 

Lovelow und A. W. 

dem Criminalgericht überwieſen. 

Perez, den Präjidenten Sacafa zu er= | 
| morden. Perez wurde auf dem Dad), 
‚ über den: Schlafgemacdh des Präjidenten, 
abgefakt, als er bereits eine Definung 

| in dem Dad) angebracht hatte. Ex wird 
| Triegsgerichtiich proceflirt werden. 

New York, 14. Oct. 

im The 

Berdächtige Burjchen in Saft. 

Mehrere Geheinpoliziiten verhafteten 
geitern Abend an der Madifon Str. drei 
Kerle Namens Georg Wilfon, alias 

Detroit Kid“, James Kojter, 
alias „Little Neff“, und Aug Gyfes. 
Foſter iſt erſt kürzlich aus An Zucht— 
hauſe zu Cheſter entlaſſen worden, wo 

er wegen Geldſchrankſprengens 7 Jahre 

Aus Monte: | 
video, Uruguay, wird in einer Specials | 

Aufruhr, an welhem etwa 600 Wann 
| auf Seiten der Aufitändifchen betheiliat 
| waren, wurden 53 Revolutionäre erſchof⸗ 

en, und ebenſo viele verwundet. Es ſoll 
| au) die Grmordung des Präfidenten ge: 
| plant gewejen jein. Die Anhänger der 

| 

| 
| depeiche gemeldet: Bei dem jüngiten 

| 

Regierung behaupten, die Fatholijche 
GSeiftlichkeit jei zum großen Theil [huld 
an den Aufjtand gemwefen. 

Telegraphifhe Notizen. 

— Das neue mericanifche Zollgejet 
ftößt in vielen Theilen Mericos auf ent: 
Ichiedenen Miderftand, 

— Bereits ift eine umfangreiche fe- 
bens beſchreibung Parnells aus der Jeder 
von Power D’ Connor erfchienen. 

— Durd die Stürme ift der telegra= 
pbiihe Verkehr in Gngland an vielen 
Orten unterbrochen. 
— Herr v. Giers, der ruffiihe Mi: 

niſter des Aeußeren, hatte mit dem ita: 
lienifchen Minijterpräfident Nudini jowie 
auch König Humbert Unterredungen — 
die erjtere in Mailand, die lektere in der 

; öniglihen Villa zu Monza. Die ita: 
lieniſche Preſſe erblickt hierin lediglich 
eine Garantie dafür, daß kein Kampf 
zwiſchen dem Dreibund einerſeits und 
Rußland und Frankreich andererſeits be— 
vorſtehe. 

| — In Minnejota und anderwärts im 
| Nordweiten haben itarke Negengüfje den 
! Landwirthen große Verlufte zugefügt. 

— Zu St. Louis tagt die 5. Jahres: 
convention des Braumeiiterbundes der 
Ver. Staaten in der Druidenhalle. Der 
Bund zählt gegenwärtig 351 Mit: 
glieder. 

— Shredlihe Stürme mwüthen ge 
| genwärtig fowohl an der amerifanijchen 
| wie an der europätichen Kiüite des Stil: 

| 

| 
| 

len Dceans, und Eleinere Unfälle ereig- 
nen fich in Hülle und Fülle, 

— In der Nähe von NavajoSprings, 
Gol., entgleifte nächtlierweile ein Güs 
terzug, indem er gegen eine Kuh rannte; 
es entitand eine bedeutende Verheerung, 
und zwei Angeitellte trugen Verlegun: 
gen davon. 

— Der in Ertrafigung verfammelte 
Staatsjenat von Benjylvanien unterjucht 
jett die „Srünmeleien“ des Staats: 
ichatmeijters, des Auditors und Anderer, 
welche beichuldigt find, an den neuer: 
dings aufgededeen Banfjchwindeleien in 
Penniylvanien Mitfhuld zu haben. 

— Doctor Joleph Benjon in Jasper, 
Wyo., vormals Militärarst in Fort 
Robinjon, ftedte das Gefängnig, in das 

verbüßt hatte. 
Auch die anderen beiden jpllen erfah- 

rene Geldichrantiprenger fein. Das 
| Trio wurde heute Morgen dem Nichter 
| Glennon unter der Anklage des Vagas | 
bundirens vorgeführt, das DBerhör bis | 

| morgen verjchoden und jeder von ihnen | pie „„bendport‘ die niedrigften Anzeigege: 

| 
| 

| 

| 

| 

‚ ton: Bahngeleife an der 22. Str. 
er wegen eines Raujches gebracht worden | Yeiche wurde nad Jägers Leichenhalle 
| war, in Brand und verbrannte jelber | 
| mit. 
| Benfon früher, weil er in Zarmington, 
Mafj., einen Mann umgebradt, zu 15 

Seiner eigenen Ausjage nad war | 

Jahren Zuchthaus verurtheilt worden, | 
jedoch ausgebrochen; damals joll er Jo: | 
jeph B. Riley geheißen haben, 

unter S300 Bürgichaft geitellt. 
———— 

Ein brutaler Gatte. 

Sohn Kaluski, der bekannte Secretär | uhr 
No. 403 Weſtern Ave. wohnhafte John der „Bricklayers Union“ wurde geſtern 

unter der Anklage, ſeine Ehefrau in 
unmenſchlichſter Weiſe mißhandelt zu 

Station an der Sheffield Ave. abge— 
führt. 

Als die Sache heute Morgen vor 
Richter Mahoney zur Verhandlung ge- 
langen ſollte, ſtellte es ſich heraus, daß 
die Klägerin nicht zum Termine erſchie— 
nen war. Der Gerichtshof vertagte auf 
Grund deſſen das Verhör bis morgen 
und beauftragte den als Zeugen in dieſer 
Sache erſchienenen Poliziſten, die Frau 
bis dahin zur Stelle zu ſchaffen. 

Die Bedauernswerthe ſoll ganz ſchreck— 
lich zugerichtet ſein. 

ns ee 

Berlangt:, Gefucht-, Berlaufs:, Mieth3: 
und ale anderen fleimen Yinzeigen in der 
„Mbendpojt‘ bleiben ſelten ergebnißlos. 

Der erfte Schritt gegen Wilfon, | 

Heute Vormittag wurde dev Kreisge: 
rihts-Glert Henry Belt durd Richter 
Collins zum Verwalter für die Con— 
cursmaffe der „River Yumber Go.“ er: 
nannt. Es it dies der erite Scdritt, 
welcher feit dem Verjchwinden des Glerks 
Joſeph Wilfon, über defien „zuverficht: 
lihen Brief“ an anderer Stelle d. BI DuZ7 

i ird, gethan wird, um die in | ae 
ng Per rt heute vom Nichter Yyon auf fieben Mo: 
jeinen Händen befindlich geweienen Anz 
weſen, wozu and die „River Yumber 
&o.* gehört, zu ordnen. 

Nathan Butler reichte bei Nichter 
Tuley ein Gejuh ein, in weldhem er 
verlangt, jür die „Brufhfe Kurniture 
E&o.“ und für die „Woodland & Yeh: 
mann“iingelegenheit einen 
Sachwalter 
in dieſen Fällen mit einer Summe von 
860,000 als Bürge intereſſirt. 

* Der 45 Jahre alte Robert Jones, 
ein in Wright &Halls Oelfabrik be— 
ſchäftigter Arbeiter, ſtarb heute Vormit— 
tag plötzlich während der Arbeit. 
vermuthet, daß ein Herzſchlag ſeinem 
Leben ein Ende gemacht hat. Jones 
wohnte in der Nähe der Chicago & Al— 

Die 

an der W. 12. Str. befördert. 

— Eine Feuersbrunit vernichtete das 
blühende Dorf Feljö-Nadr in Gieben- 
bürgen volljtändig. Die Bewohner 
büßten alle ihre Habfeligkeiten ein. 

Ein raſch herbeige- 

genden 

anderen 

ernannt wurde. Butler iſt 

Man | + e 
- | bejtandtbeile. 

| einer Strafe von $100 in’s Arbeitshaus 

Ben Carlfon und EC. $. Heinrichs 
unfeliges Ende. 

Dejier und Chloroform. 

Ben Garljon, ein etwa 40 Jahre 
alter, in den „Yimits Barns“ der 
Nordſeite-Straßenbahn-Geſellſchaft be— 
ſchäftigter Stallknecht, machte heute früh 
in der Alley Hinter jeiner Wohnung, 
Ko. 1734 Sherman Blase, feinem 
Yeben ein Ende. 
fand ınan die Yeihe, Sie war noch 
volljtändig warm,und es ijt deshalb an: 
zunehmen, daß Garljon jeine unfelige 
Ihat erjt Furz vorher begangen haben 
muß. Zur Ausführung derſelben 

hatte er ſich eines mittelgroßen, brei— 
cr 

tlingigen QTaichenmeflers bedient, und 
jich mit diefem die Pulsader an der lin- 
fen Hand geöffnet und den Hals unter: 

| halb des Kehlkopfes durhfchnitten. Das 
blutbedette Meijer hielt er noch im 
Tode franıpihaft in der Hand. 

Geftern wurde der Mann im Lincoln 
Bart, bei den Verſuche ſich zu erträn— 
ken, überraſcht und aus dem Waſſer ge— 
zogen. Man brachte ihn zu ſeiner eige— 

nen Sicherheit auf die Yarrabee Str.: 
| Rolizeiftation in Schußhaft, lieg ihn 
| indes jpäter auf feine Srklärung bin, 
dag er abjolut Feine Selbjtmordgedan: 

‚ fen bege und lediglich in Folge eines 
ı unglüdlihen Zufalles in den See ge- 
| Ttürzt jei, wieder laufen. 

Die Motive, welde Garljon zu der 
| gräßlichen Ihat bewogen haben, jind 
nicht befannt. Der Ausdrud feines 

ı Gefichtes ijt ruhig und friedlich und 
| verräth nichts von den Kämpfen, welche 
vor Kurzem noch die Bruft des Be: 

Sohnjon, wohnhaft im Haufe No. 179 
Milwaufee Ave, in feinem im felben 

| will das angefichtS der großartigen Fort: | Hauje befindlichen Cigarren-Laden ein 

dauernswerthen durchtobten. 
Auch C. F. Heinrichs ſuchte freiwillig 

den Tod und fand ihn. Der Genunnte 
| war Glectrifer und hatte einige Erfin— 
| dungen gemacht, von welchen er jich gol: 
dene Berge verjprad). Eines feiner Pro: 
jecte nach dem andern mißglüdte inder, 

| und dieje fortgejetsten Fehlichläge brach: 
| ten den Mann zur Verzweitlung. 
| diefen Zujtand Faufte er geitern eine 

N " kleine Quantität Chloroform und begab 
der Rolizeiitation nannten fich die beiden | 

In 

fich auf ſein Zimmer im „Convay— 
Hotel“, 

Sie wirrden heute von Rich: | Hier nahm er eine Kleine Pappjchach: 
| tel, füllte fie mit Watte, goß den be: 
| täubenden Stoff darauf und legte fich 
das jo präparirte Kältchen auf den 
Mund. Ruhig athmete er die todtbrin- 

Chloroformdämpfe und ent: 
unter ihrer Einwirkung 
nicht mehr aufzuwachen. 

Ihlummerte 
janft, um 
Dan fand die Yeiche heute früh in dieſew 
Lage im Bette. 

Der Selbſtmörder hinterließ zwei 
verſiegelte und frankirte Briefe, welche 
an die Adreſſaten S. Brandis, No. 58 

Fulton Str., New Mork und Gottfried 
G. Sanpel, No. 49 Leicejter Square, 

London, England, abgejandt wurden. 
Heinrichs hatte in New York, No. 43 
Genter Str., feine ftändige Wohnung. 

— — — — 

Im Verhältniß zu ihrer Verbreitung rechnet 

bühren in Chicago. 

Kurz und Neu. 

* Ein Fuhrwerk, auf welchem ſich der 

Pancopski und der No. 1714 Noble 
Str. wohnende Julius Genzogoski be— 

haben, verhaftet und nach der Polizei- fanden, collidirte am geſtrigen Tage an 
der Ecke von Lake und State Str. mit 
einem Kabelbahnwagen. Beide Män— 
ner wurden auf das Pflaſter geſchleudert 
und Genzogoski trug ſchwere Verletzun— 
gen davon. Er wurde per Ambulanz- 
wagen nad feiner Wohnung befördert. 
Pancopsty fam ohne Berlegungen Ta= 
von, 

* Das über den Tod von Henry 
ı Maller, der am Conntage an der 31. 
Str von einem Zug der Late Shore 
Bahn überfahren wurde, von den Coro= 
nersgefhmworenen abgegebene 

Unglüd verantwortlich, weil die Schranz 
| ten nicht gefchlofjen waren, al$ der be= 
| treffende Zug pafjirie. 

* Gejtern wurde der in Ausübung 
jeiner Pflicht ermordete Polizift Schlin: 
ger zu Grabe getragen. Cine Abthei: 

| lung von etwa fünfzig Polizijten fehritt 
dem Leihenmwagen voran und zahlreiche 

| Pothias-Ritter, deren Mitglied Schlin: 
| ger war, gaben ihm das Khrenaeleite. 
' Das Leihenbegängnik war von der 
„Police Benevolent Nifociation“ veran: 
italtet worden. 

* Der Tafchendieb John Allen wurde 

nate in’s NArbeitshaus geihidt. Der 
| Burfhe war vor aht Tagen abgefaft 
| worden, als er gerade einem Herrn die 
Uhr aus der Tafche ftibigte. 

* Adolf Sperihien, No. 1040 We: 
| ftern Ave. wohnhaft, hatte in der ver: 
floſſenenNacht an derFullertonAve. einen 
Poliziſten beſchimpft. Da nebenbei 
noch ein ſcharf geladener Revolver in 
ſeinem Beſitze gefunden wurde, beſtrafte 
ihn Richter Severſon um $15. 

* Ein obdachloſer Herumſtreicher, der 
| fih Paul Alerander nennt, jtahl aus 
einem Magazine der Milwaukee & St. 
Baul Bahı verschiedene 

Er wurde hierfür unter 

gejandt. 
* Ein Wütherich jcheint der im Hauje 

No. 120 W. Indiana Str. wohnhajte 
Michael Bunt zu fein. Er prügelte 
niht nur feine Frau, fondern jtellte 
auch den übrigen weibliden Hausbe— 

i wohnern allerlei jchlimme Dinge in 
Ausfiht. Nihter Severfon abndete 
heute diefen Unfug mit einer Strafe 
von $10, 

Segen bald 7 Uhr | 

Urtbeil | 
 madt die Lale Shore Bahn für das 

Mafchinenz | 

i 

2 
Die „Abendpoſt 

a 2 2 129 

De 

— hat eine — 

ägliche Auflage 

3.3 No. 243. 

| Kabelbahn⸗Unfall. = 
| Hahlreiche Derwundungen, 

| 
| 

darunter vier jchwere. 

Zwei der Berleiten in Lebens: 
gefahr. 

ı Die Brenijen verjegten den Dienit. | 
ı Abend vorher durch Räuber auf den Tod 

Der Desplaines Str.-Diaduft der 
Schauplaß. 

Ein fchredliches Unglüd wurde heute 
früh gegen 8 Uhr auf dem Viaducte an 
Desplaines Str. dadurch hervorgerufen, 
daß die Bremien eines 

Wagens den Dienit veriagten. 
Kabelbahn= | 

Um die bezeichnete Stunde fuhren in | 
ı geringen Abjtänden von einander zwei 
ı Kabelbahnzüge der Stadt zu; beide 
| waren, wie immer um dieje Stunde, 
mit Menicen überfüllt. Als 

| wärtige Zug den Viaduct an der Des: 
ı plaines Str. pajlirt hatte, 
Greifwagenführer die Bremjen anziehen 
wollte, verjagtengdiefe gänzlich und, 

| gen mit Bligesjchnelle nach abwärts. 
Das Gejchrei der geängitigten Paſſa— 

giere machte den Kührer des eriten 
Greifwagens auf die drohende Gefahr 
aufmerkſam. Gr preßte die Greifzange 

| jo itark als e8 gehen wollte, in das Ka- 

fommen. Diejem Imitande it es zu 
Danken, daß die Gewalt des Jujammen- danken, daß die Gewalt des Jufamm 

| ftoßes, der unter einen Umftänden mehr 

| abgejhwädht wurde. Der Anprall war 
| indejjen immer noch heftig genug. 

Zahlreiche im Freien ſtehende Paſſa— 
giere der beiden gefährdeten Züge wa— 
ren, noch ehe der Zuſammenſtoß er— 
| folgte, abgeiprungen. In Folge der 
Verwirrung und der Ueberfüllung der 
Wagen waren indeſſen die Platformen 
noch immer mit Menſchen dicht beſetzt, 
als die Züge ineinander rannten.“ 

| 

| 
Der heftige Stoß warf die Pajlagiere 

— Männer, Weider und Kinder — bunt | 
ein hundertſtim— 

erfüllte Die 
durcheinander, umd 
miges Schredensgefchrei 

i Luft. 
Leider war das Gntfesen, das jich der | 

| Ballagiere bemächtigt hatte, nur zu wohl 
| begründet. Neben zahlojen Teichteren 
| Gontujionen und Berwundungen, lettere | 
| meijt durch die Glasjplitter der zertrüns 
merten Wagens fenjter hervorgerufen, 
find drei jehr fchwere Verlegungen zu 
verzeichnen. Weberdies find auch die 
Berwundungen, welche der Oreifwagen: 

| führer am Kopfe erlitt, erniterer Natur. 
| Die Namen der jhwer verunglüdten 
| Taflagiere find folgende: 

Kohn Heidelmeyer, No. 1042 Mil- 
| mwaufee Ave. wohnhaft. 

Harold Schenjtraum, No. 882 Dania | | 
| Ave. wohnhaft, ud 
| And. Rudolf, wohnhaft No, TTEN. 
| feavitt Str. 
|  Heidelmeyer trug schlimme 
| fhungen davon und wurde nah Haufe 
| gebradt. Noch weitaus erniter find Die 
; Verlegungen, welhe Scenjtraum er: 
| litt. Das rechte Bein wurde ihm völs 
| tig zerichmeitert, außerdem erhielt er 
eine gefährliche Verwundung im der 
Hüftengegend. Er wurde in 

geichaftt. Audolf, der dritte veruns 
glüdte Railagier, hat jchwere inmerliche 
Verlegungen erlitten. 

An dem Aufkommen dev beiden Yett: 
genannten wird gezweifelt. 

ERBEN! 

Rejek Die Sonntagd- Beilage der „Abendpoit“, 
— — 

Auch ein „werthvoller“ Hund. 

— —N⸗ 

Hartford, Conn., 14. 
madonna Frau Clara Louiſe Kellog— 
Strakoſch, welche ſich in ihrer Sommer— 
wohnung zu New-Hartford aufhält, 

Hund, — als dieſer plötzlich nach einem 

richtet. 

Brutaler Ueberfall. 

Steven Stanewick wird von einigen 
feiner Candsleute ſchrecklich 

mißhandelt. 

Entweder aus Dummheit, oder aus 
Gleichgültigkeit gegen ein Menſchenleben 
wurde erſt geſtern Abend die Polizei da— 
von in Kenntniß geſetzt, daß in dem 
Hauſe No. 649 Canal Str. ein am S 

verwundete Mann liege. Der Name des 
letzteren iſt Steven Stanewick. Derſelbe 
logirte in dem genannten Hauſe und 
wurde vorgeſtern Abend im Hofe von 
vier Kerlen angefallen, welche die Her— 
ausgabe ſeines Geldes forderten. 

Auf ſeine Weigerung hin wurde er zu 
Boden geſchlagen und ſchrecklich zuge— 

Die brutalen Strolche brachen 
ihm mehrere Rippen jomwie das rechte 
| Schulterblatt und es ift fraglid), ob er 

der rüde | mit dem Neben davonfommen wird. 
| Dann nahmen die ISegelagerer ihrem 

und der ; Opfer feine aus 87 beitehende Baars 
ihaft und eine billige Uhr ab und liefen 

| davon. 

da an diefer Stelle das Terrain ftark | 
abihüjfig ift, jo rajte der jchwere Was | 

| ihn 
ı ıbn 

Niemand Tiimmerte Tih um den im 
Hofe liegenden Unglüdlichen und erjt 
nachdem mehrere Stunden jeit dem 
Vorfall verfloiien waren, bradte man 

ins Haus. Hier lieg man 
liegen, bis fih geftern Abend 

jein Aujtand bedeutend verfchlimmerte; 
| dann rief man einen Arzt, welcher die 

bel, um fo jchnell als möglich zu entz | 

ſchwer ſein, 

ſofortige Ueberführung des Kranken 
nach dem County-Hoſpital anordnete. 

Gleichzeitig wurde die Polizei von 
dem Vorfalle in Kenntniß geſetzt und 

zu verhindern war, um ein Bedeutendes mehrere Geheimpoliziſten machten ſich 
an die Verfolgung der Wegelagerer. 
Da aber weder der Wirth des Logirhau— 
ſes, Auguſt Flambaum, noch der Ueber— 

fallene einen von ihnen kennt, wird es 
ſie aufzufinden. Alles was 

man weiß iſt, daß die Kerle polniſch 

nn > i 

Quet⸗ 

bedent= | 
lihem Zujtande in’s Gounty:Hojpital | 

ſprachen, alſo wahrſcheinlich Landsleute 
von Stanewick, der ein Pole iſt, ſind. 

— —— 

Wiſchemeyers Teſtament. 

Heute Morgen wurde im Nachlaſſen— 
ſchaftsgericht das Teſtament des ver— 
ſtorbenen William Wiſchemeyer eröffnet 
und beſtätigt. 

Das hinterlaſſene Vermögen Wiſche— 
meyers beträgt 5880,000. Joſeph, der 
Sohn des Verſtorbenen, wurde zum 
Teſtamentsvollſtrecker ernannt und gab 

Bürgſchaft in der Höhe von 340,000. 
Das Teſtament verfügt, daß eine 

| Summe im ige von 815,000 
| figer angelent wird, von welder 
| sohn Mijchemeyer, ebenfalls ein Sohn 
| des Verftorbenen, nur die Interejfen zu 
| ziehen berechtigt fein joll. 

Die Wittwe erhält ein Grunditüd 
| und 84000 und Srnejtine, eine Tochter 
des Erblaſſers, 815,000. 

Folgende Legate ſind von dem 
Verſtorbenen feſtgeſetzt worden: Für 
das Alexianer Hoſpital 1000 Dol— 

ilars, für das Eliſabeth Ho— 
ſpital 532000, für die „Siſters of 
Chriſtian Charity“ 81000, für dad 

| deutjchsFatholifche Waijenhaus, $1000 
für die „Yittle Sifters of the Poor“, 

| $1000 für die ©t. Nojephs Kirche und 
verfchiedene kleinere Legate. 

Der oben erwähnte John Wiſche— 
meyer ſoll, einer Extra-Clauſel des 

Teſtaments zu Folge, wöchentlich nur 
312 und, im Fall er das Teſtament au⸗— 
ficht, gar nichts erhalten. 

Betrag 

— —— 

Verlaſſene Frauen. 

— 

Eine junge Frau von mädchenhaftem 
Ausſehen erſchien heute Vormittag vor 
Richter Collins und erſuchte um Schei— 
dung von ihrem Gatten Arthur H. 

Det. Die Pri-⸗ 

Dennis. 
Vor drei Jahren lernte jie ihn kennen. 

| Er arbeitete damals als Schriftjeßer am 
| „Anter Ocean“ und verftand ces, dad 
| junge unerfahrene Mädchen zu bethören. 

jtreichelte an vergangenenSonntag einen | Beide wurden ein Paar, doch war nod) 
| fein Nahe nad) der Hochzeit verflofjen, 

Diamantring fohnappte, welche jie von | 
|den und er fi bei Naht und Nebel 
| fortmachte. 

| einem ihrer Finger gezogen hatte, un 
ihn ohne Weiteres verichludte. Das 
Kleinod hatte der Beligerin 8550 ge: 
fojtet. Dieje begann nun Unterhand- 
lungen zum Anfauf des Hundevichs. 
Der PBefiter lien ihr dasjelbe für 

| 50 Gents ab. 
Werth fo fchnell von 50 Gents auf 
$350.50 jtieg, in der Wohnung jeiner 
neuen Bejigerin einſtweilen feſt ange— 
bunden. 

— — —— — 

Rev. Dubs wieder obenauf. 

Wie eine Depeſche aus Philadelphia 
meldet, hat die Evangeliſche Geſellſchaft 
daſelbſt den hierorts ſo wohlbekannten 
Rev. Rudolph Dubs (den Gegner 
Eſchers) zum Biſchof auf + Jahre 
gewählt. Außerdem wurden noch als 
Biſchöfe erwählt: Rev. C. S. Haman 
von Reading, Pa., und Rev. W. M. 
Stanford von Harrisburg, Pa. Rev. 
J. Schneider von Chicago wurde zum 
Agenten des Verlagshauſes in Cleve— 
land, O., gewählt, und Rev. J. Kae— 
hele von Buffalo, N. Y., zum Redak— 
teur des „Chrijtlichen Botjhafter“, 

Fofter verhaftet. 

Der jtebrieflich verfolgte Abe Foiter, 
jener Burjche, der befanntlih im Ders 

| dachte jteht, den heimtüciihen Mordan> 
| geiff auf den Fruchthändler Krank Ga: 
| paneda verübt zu haben, wurde gejtern 
ı Abend in der Clark Str. adgefaht und 
I vorläufig auf der Polizeiftation der 

Armory* eingefperrt. 
Die Anklage lautet auf Mordverjud. 

Ir 

Auper der „Nee Horler Staatdzeitung‘‘ 
hat fein deutih-zameritaniihes Blatt jo viele 
Kleine Uuzeigen, wie Die „Ubendpoit‘‘, 

Jetzt iſt der Köter, deſſen 

als ihm die Ehefeſſeln zu drückend wur— 

Jetzt befindet er ſich in Denver und 
hat ſich ſeit ſeiner Abreiſe noch niemals 
wieder um die verlaſſene Frau und ihr 
Töchterchen gekümmert. Die Scheidung 
wird ihr bewilligt werden. 

In ähnlicher Lage befindet ſich die, Nr. 
3801 Cottage Ave., wohnende Frau 
Maria Fielding. Sie iſt feit 8 Jahren 
verheirathet und behauptete heute dem 
Richter gegenüber, daß ihr John ein 
unverbeſſerlicher Trunkenbold ſei. In 
den letzten 4 Jahren hat er ſich um ſie 
und die zwei der Che entjprofjenen Kins 
der nicht mehr gefümmert und deshalb 
wünjcht fie gejchieden zu jein. 

Aus Dem Coroners⸗Amt. 

James H. Graham, der bisherige 
erite Glerk des Goroners reichte heute 
jeine Nefignation ein. Graham ift zum 
Auffeher bei den Wajjerleitungsarbeiten 
im zweiten Diftrict ernannt worden und, 
um diefe Stellung annehmen zu können, 
mußte er auf jeine bisherige Stellung 
verzichten. Als Nachfolger für Graham 
it. Nelfon aus der 7. Ward in Aus: 

| 

jiht genommen worden. 
Ihomas Faft, der ji), wie an anderer 

Stelle d. Bl. erwähnt, bei der Arbeit 
an den „Grant = Yocomotive - Worfs* 
ihwere VBerlegungen zuzog, ift heute 
Morgen im County: Hojpital geitorben. 
Faft wohnte im Hauje Nr. 548 Turners 
Avenue. 

Gegen 42 Uhr brannte es in bem eins 
ftödigen Holzhauje an der Ede von 
W. Ohio: und Grand Ave. Der Eigens 
thümer dejjelben, H. Nice, ein Grobs 
jmied, gibt jeinenSchaden mit $100 am. 



Zuverläffige Waaren mil einem 

Kleinen Jewinn verkauft. . . 
Das il unfer Argument um |) 

Eure Kundſchaftl zu erwerben. 

480 Kaufen einen wollenen Filzhut guter Qualität. 
Ran 

3 

int 

Befiere Qualitäten von wollenen Sil5 und $ran 
Küten zu 

S8BC : 1.48. 

Kaufen einen Sranzöfiichen Sur Silzhut guter Qualität. 

ciden obigen haben wir jede aewünfchte Sacon und Sarbe.) 

ſiſchen Filz⸗ zöftjchen 

Pr 
* 

vr 

Ph iifp Einfache Sil;, Garnirte Silz, Combina- 
Ko tion Silz und in Tuch. und Sammet, 

38c « 431.68. 
Kaufen einen quten Bündel Aigrettes. 

Kaufen einen quten Bündel fchwarze Straußen-Tips. 

9 Eine anziebende Partie— 

Trimming bei der 
Paquet. — 
Crowns, Fancy Pieces und Ornamente 
niedrigen Preijen. 

ih im Beiradit t gezogen, 
AR Werthe in der Stadt. 

u den 

Die berühmte und alte 
Dhiladelphia, wurde 
Släubiger derfelben, un das ungeheure KLager fhnell in Geld umzu- 
jetsen, haben dasfelbe nah Chicago gefandt und offeriren 

8150,000 ben 
von modernen Anzägen, Weberröden und Hofen für 

Herren, Knaben und Kinder 

er au 45 Cents am Dollar. 
Der Derfauf fängt Donnerftag Morgen um 9 Uhr in dem Store 

119 FIFTH AVE. 
an und dauert blos 50 rap. 

Diefes ift eine feltene Ge 
Hofe zur Hälfte des Werthes 

Alles muß verfauft wer 
umzuſetzen. 

Alan verpaffe diefe © elegenheit nicht. Wir erfparen Euch 55 Cents 
ın jedem Dollar. Ylertt Euch die Hummer 

119 FIFTH AVE,, 
Zwiſchen Kladiſon und Wulhingion Str: 

ei 

nheit einen guten Anzug, Heberrod oder 
bekommen. 

eleger 
zu 
den, um das un seheure Lager fchnell in 

Held 

Hommi früh und vermeidet Das Gedränge 

F Zinaugietes. 

dimi 

GELD. 
fpart, iver bei mir Paſſag zeſcheine, Gajüte oder | 
SD viſcheundeck, nach oder bdon Deutlſchland kauft. 
Ich befördere Paſſagiere nach und von Samburg, 
Bremen, intwerpen,Noiterdam, Amſterdam, 
Sapre. Varis, Stettin xc. dia New York oder 

Nmöore. Paſſagiere nach Europa liefere mil 
Spas ireran Bord des Dampfers Mer Freunde | 
XR Ber wandte bon Europa fommen laflen will 
tann es nur in ſeinem Anierefie finden, bei mir reis 
tarten zu töjen Antumit der Nafinniere in 
Eh:cago teils rechtzeitig ge Nüheres im des 

" Seneral: Agentur von 

ANTON BOENERT | 
92 La Salle Str. 

Fr Dollmaktd: md Erbihnitsfadhen in 
Fü zopa, & »lleitionen, Poitaussahlungen ⁊c. 
zonyt beiorgt. Sonntags ofien bis 12 —— 

xy, 

Sc zu verleihen 
am ehrliche Beute, zu niedrigiten Zinjen, ohne Fort⸗ 

keaffung oder Verdffentlihung, auf Möbeln, Piano, 
Dierde, Magen, Wirthigaft3- und Laden-Einrichtungen, | 

Lagerhausicheine und erfter Hlaffe Werthpapiere, | 
u. x 2 N 

Das ne —n Geſchaͤft Bollmachten confulariſch beglaubigt 

u dieſer Art. Baſſageſcheine nach 

UNION LOAN c0,, 103 5th Ave. Poſftauszahlungen und Wechſel auf Deutjche 
— * laud und die Schweiz. 

zimmer 2 Geld auf Grundeigenthum zum niedrigiten 
Biwifihen Madifon und Wafhington Str. Hinkfuß und wenigen Unfoften. 

EEE —— Hypotheten auf Grundeigenthum ohne Abzug 

Household Loan Association, | von Provijion. 
85 Dearbarn Etr., Zimmer 302. — 

— rg anf WHöbel.. 

mfüriede 2909 Merle.) ER 
! ven iür jede ® — 

uer jede in Veu⸗Vatae 
A BVDele dringe 

„x in drei Terminen, 1 

a3 2e, Bee, die 

S. 8. Molins, | 
Sechretär und Sen. Don. / 

Skinanzielles. 

93 5. Ave. (Staatöztg.-Geb.) 
Erbihaften ichnell und fidyer collectirt. 

it oder Bere | 
Halten in ben y 

ı auf Möbe 
| an dere Eigen reiten. 
| jtände 

— Prompte Bedienung. 

Ki TEL LOAN CO, Lake View, 

geld zu verleihen 
de e Kapital 

wi J Naten uud U 
als irge nd in ber Stadt. linier 
ikt or: dur —* t und mac at Bei chaft 
ſell ſchaͤtts · Plane de 
ober mouatlide Rü b ad r 
Sprecht uns, bevor Ihr eine Anie he macht. 
Eure Möbel-Receivnts mıt Sud. 

Household Loan Association, | 
85 Dearborn Etr., Zimmer 302, — Gegründet 1856 | 
rn —— ⸗ —ñ — —— — — 

Geld zu verleihen 
in beliebigen Beträgen. 

=Iypotheken z. Verkauf 

E. ©. PAULINC, 
(Früher von dr Yirma 9. Socb & Bro.) 

15 Major Block. 
Sa Salle und Madilon Str. 

Keine Entfer 

gegen jchlecht zahlende Miciher, 
371 Zarrabee Str. 
Wın.Sicvert, 20 4WWBeuntwortheAv. 
Meier Weber, 523 Miilwanter Ave, 

614 Raceine Aue. 
iolie,35548.HuljteaStr, 

Branch | 
’ eig, 

lagsm,8 | — IE : ‚ei 

elieden anf Möbel, Pianos, 
w. Niedrige Binfen, 

o“, au verleihen auf Möbel Pianod, Nierde, 
Wagen, Bauvderein®« Actien, erite und zweite 

Grur u und andere quite Sicher ⸗ 
heiten —5 Salle Eir., Zimmer 35. Bei 
> Ä > es telephonirt 2 Televhon 128, 

vben Jamanden zu Igiden 

$1 = bis 8500 

Gebe Abzahlung auf dab Hadie 
infen. preben Sie vor 

3— 3 Eee a em u. 

F mindert 2: 
F — Ihnen 

geben wir die, 
DLONUEN. core 

| 
| 
| 

| 

| | 
| 

Ein fehr ausgedehntes Aljortiment — | 

Sſſuhe. 

Dard .......12c bis 82.48 
.19e bis 81.68 

Schneider: firma Andrew Bros. & Co,| HF 
° gezwungen, ihre Hahlungen einzuftellen, und die | 

'J.H. KREMER 

und von Europa fehr billig. | 

Pianod, Wierde und Wagen, fomwie auf | 
3 bee Gegene | 

Stiedrigite Raten. — Sireage Geheimbaltung. | 
2i;limte | 

| Zimmer 1, 508 Lincoln Mve., Goots Hal. | 

Schuhrerein der Hausheſther 

oder deren Vertreter im 

| Beusihe Biatt fur kleine Anzeigen. 

Cloni-Derl. 

= —X he 

Intereffiten Euch niedrige Breie? 
Menn dies der Sall, jo lefet die bemertinswertben 

niedrigen Preiie, notirt von 

| 

L. KLEIN’S 
Mammutg Dry Goods Geihäjt 

Hcke Halsted u. T Str. 

® 

4 500 Stücke engliſche Caſhmere, in allen neuen Farben, 
eo wertb 30, zu 

| u 
Extra Cualität, ganz Wolle Damen= Tücher, Nard breite, 

gut werth 40c, Verfaufspreis 
® 

lolions. Ganz Wolle Hand gehäfelte Paby-Xadet 

Ganz Wolle geiiridte Kinder-Röde, 
alle Srören, alle Karben.... 

150 ganz Wolle jhwarze Piber- 4 jeidene 
Verzierungen, 30 Zoll lang, billig s6, Verkauſspreis * 3 98 

57.98 Seal Pluſh-Reefer, ſchöne ſeidene Verzierungen, Satin 
Futter, Angezeigt von Anderen als ein Barzain zu 812 ef 

Eomforlers. 
Weiße Blankets, 

$1.25 Oi 

No 1 

fa 

hlankels: ** uns 
Volle Größe Gomforters, 

Cotton gefüllt J 

Kinder Dongola Schuhe, ſtarkes Leder, Größe 5— 
Kegulärer Preis 8öc. Verkaufspreis 

Spezielle 
alle (Sröpen. 

HINTEN. 
Fancy Kedern ı und Fügel, 

werth bis zu 15e, & 

Jinabeukleider, "u: 
1000 Baar Knaben Pen 

25c Qualität, 

Yot von 250 Bear Danıen Dongola Schube, 
Jedes Paar werth 31.75, Verfaufsrreiß..... 

200 garnire Hüte für Dameır, neueite Moden, se mit 
Seiben: Velvets, Aigrettes sc. ‚feiner weniger wie & Be 

PR 

hub: 

200ganz wollene blaue Tricot-Knabenanzüge, 
—* „Größen, gewöhnlicher Kleiderladen: 

100 Muſier beſte Dreß Calicoes, mwerth 6$c, 
per Jard.. Falice, 

Ehe Halfled 
ud U. Sit. 

1e per Hard. 
— ——— — — — — — 

JAMES H-WALKERSE 
Dieje Woche Sortjegung 

Galico-Kefle am Montag und Donnerlag zu 

WaBasH Av. 
Adams Sr. 

der formellen Einführung 

unferer Wovitäten in 

Velswaaren. Eine 

Entfaltung der Moden 

nach unſerem Geſchmack. 

Vollkomn 

Seal Jackets, 

Sacques. 

Reefers, 

Alaska Seal 
Reeſer Couls 
28 Zoll lang ll 
Mit unferer zuverläjligen Garantie, 

ien ſißende Alaska 

I Londoner und Barifer Moden, 
) 17 bis 30 Zoll tief. 

— zuffilche | $5. 00 

| 57.50 
Hajen: Tapes . 

Sranzöfiihe wollene 
Seal Capes 

Befondere Qual. franz. wol: 58.09 

s15.00 

83 
81. 25 

Pelz⸗Capes und Wrap 

Wir wünfhen aud ferner 

Pelze zum Aendern umd 

Mepariren. Schiedt diefe 

Arbeit nicht Bis in Die 

Gefhäftsfaifen auf. le neSealu.ruj. haſen Capes \ 

Ertra-Qualitäten in I & 
Aitrahan Capes... | * 

Scarfs mit fünftlerifhen Köpfen be- | 
fet in allen fafhionablen Pelzen... 

Alle Arlen ! 
Muffs -.- 

und 
aufm. 

und 
aur, 

zu 

Muffs pafjend zu allen pelzbejegten Kleidungsjtüden. 

 Heber Baltimore ! 
1Mosljnomijad | 

Norddeutſcher Lloyd. 
Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 

Baltimore und Bremen 
Direct, 

durch die neuen und erhsobten Schneldampfer 

Darmitndt, Dresden,  Sarlöruhe, 
Münden, Sivenburg, Weimar, | 

son Sremen jeden Dornerftag, 
ltimore seden Mittwoh, 2 Ur RN. M. 

bite Sicherbeit. Billige Preiſe. 
zliche Verpflegung. 

Mit Dampieru des Norddeutigen Lloyd wurden 
mehr als } 

2,500,000 Baflagiere 
stück) über See befördert. 
Salons und Cajüien-Jimmer auf Dei.— 
a Finrihtung für Bwiigendetspaflagiere, deren 

Naffielien fih 1m Oberdeck und im zweiten Ded be» 
nden nd anerfannt vorirefflic. 
Eieftriige Beleuchtung in allen Rüumen. 
Teitere Austnuft ertheilen die General-Agenten 

A. Shumader & Co., Baltimore, Mo., 
3 Bu. Eihenburg, Chicags, JU8. 

Anlanbe. 2janlj 

von 

8. Clauffe us & 6o., 
General: Agenten für ben Welten 

80 Fifeh Ave., Chicago. 

85.00 haar, 85.00 manatlid. 
EI Rauft 855 werth Möbeln, Teppihe und Deien 

am billigen Baarpzeite. 

AI i —S "See U 2 adiien x., nahe tion Str. 
Dfifen Ubenda bis 9 Uhr uns Ganntag Barmittag. 

Die „Mbenppoit‘ it nes anerfaumt beie 

FRE NR 00 2 MDR EN 

Die Adendfhulen. 

ahlrei einge: In Beantwortung 
laufener Anfragen verdffentlichen wir 
heute nochmals die Lifte der Schulge: 
bäude, 
ertheilt wird, Diefelben find: 

Norbdfeite. 

Huron Str.-Schule, 
Franklin Str. 

Franklinſchule, 
wid Sır. 

Lake Viem:-Shule No. 2, Diverjey 
und Seminary Ave. 

Yale Diem:Schule No. 7, 
Moodiide und Baulina Str. 

La Salle-Schule, 
Eugenie Str. 

Diviſion und Sedg⸗ 

Newberryſchule, Willow und Orchard 
Str. 

Südſeite. 

Havenſchule, Wabaſh Ave. und 14. 
Str. 

Galumet Ave.-Schule, Ealumet Ave,, | 
nahe 26. Sir. 

Harriſonſchule, 
Portland Ave. 

23. Place, 

Bowenſchule, 93. Str. und Houſton 
Ave. 

D. S. Wentworthſchule, 
Sangamon Str. 

Hendricksſchule, 48. Str. und Tracey 
Ave. 

O'Tooleſchule, 
Str. 

Pullmanſchule (Calumet), Pullman 
Ave. und 113. Str. 

Raymondſchule, 
Eda Str. 

Holdenſchule, Deering und 31. Str. 
Auburn Park-Schule, Wright Str., 

zwiſchen 79. und 80. Str. 

Ecke 48. und Biſhop 

Wabaſh Ave. und 

Brighton Park-Schule, 86. und Daly 
Str. 

Cornellſchule, Drexel Ave., 
75. und 76. tr. 

Galliſtelſchule, Ewiag Ave. und 104. 
Str. 

Pullmanſchule (Lake), 
tr. 

Roſelandſchule, Mi 
103. Sir. 

zwiſchen 

S x 

Higan Une. 

Sherwoodjähule, 57. Str.und Princes | 
ton Ude, 

Brigbtonfäule, 35.und Lincoln Str. | 

Weſtſeite. 

Brainardſchule, Waſhburn Abe. nahe 
Hoyne Ave. 

Burrſchule, Aſhland und Waubanſia 
Ave. 

Calhounſchule, Jackſon und Francisco 
Str. 

Froebelſchule, 21. Str., nahe Robey 
Str. 

Garfieldſchule, 
Str. 

Hammondſchule, Hinman Str., nahe 
California Ave. 

Hayesſchule, Leavitt und FultonStr. 
Hoffman Ave. Schule, Hoffman Ave., 

nahe Bremen Str. 
Kingſchule, Harriſon Str., weſtlich 

von Weſtern Ave. 
Montefioreſchule, Indiana und San— 

gamon Str.“ 
Polk Str. Schule, Polk Str., öſtlich 

von Halſted Str. 
Scammonſchule, Morgan und Mon— 

roe Str. 
Throopſchule, Throop Str., nahe 18. 

Str. 
Tildenſchule, Lake Str., nahe Eliza⸗ 

beth Str. 
Von Humboldtſchule, Rockwell Ave. 

und Hirſch Str. 
Walſhſchule, Johnſon und 20. Str. 
Wellsſchule, Aſhland Ave. und Cor⸗ 

nelia Str. 

Hochſchulunterricht reſp. Unterricht in 

Johnſon und Henry 

der Buchführung, im Zeichnen und im 
‚, Stenographiren. wird ertheilt in der 
Nordfeite-Hochſchule, Wells- und 
dell Str.; S 

Pen: 

übjeite, 26. Str. und Midis 
gan Ave; South Chicago, 93. Str. 

| und Houjton Ave. ; Englewood, 62. Str. 
und Stewart Yve. und die Manual 

| Training Schule, Monroe und Haljted 

| Straße. 

' abendlich, 
Die Unterrihtsjtunden währen all: 

| ausgenommen, von 7—9 Uhr. 

Kleine Brände. 

Durd die Erplofion einer Petroleum: 
| Rampe entitand geitern Abend in dem 
| Schneidergefhäfte von Sofeph Guth- 
mann, 
Feuer, das indeſſen, 
um ſich greifen konnte, 
gelöſcht wurde. 

639 Schober Str., ein 
noch ehe es weiter 

No. 

Der verurſachte Scha⸗ 
den ſoll 8100 betragen. 

Aus unbekannten Urſachen kam in 
dem zweiſtöckigen Hauſe No. 391 -893 
W. Kinzie Str. geſtern Abend gegen 
6 Uhr ein Feuer zum Ausbruch. Der 
Hauseigenthümer B. Friedland Cy 

nd 
| ihätt jeinen Schaden auf $500. Außer: 
| dent erleidet Walter Newton, ein Ein: 
wohner, an feinen Ginrigtungsgegen: 

| ftänden einen Schaden von #300. 

| gersihlae in Folge von Trunts 

ı Randolph © 

ſucht. 
Der diãhrige, im Hauſe No. 23 W. 

Koſtwirthe todt im Bette aufgefunden. 
Wie es heißt, 

Trunke ergeben und ſoll auch geſtern in 
betrunkenem Zuſtande nach Hauſe ge— 
kommen ſein. Es ſcheint demnach, daß 
in Folge übermäßigen Genuſſes geiſtiger 
Geträndke Herzſchlag eingetreten iſt. 

eingereicht : 

| !indsfog, wegen Trunkſucht; 

Scheidungstlagen. 

—— — 

Die —5*** Scheidungsklagen wurden 
Maggie gegen Henry vapıameıd, 

Sarriie gegen Tlof 
Wiui am 2. 

megen Fraufam keit; 

gegen Emma Campbell, wegen Chebruchs; 
Mary gegen Robert Seott, 

Tjthmk j 

wegen bösmilli- 
Carey ®. gegen Emma 

Miller, wegen böswiligen Verlaſſens; 
Emma Elizabeth gegen Albert Ruhman, mes 
gen Ehebruhs; Kittie gegen Tennis Maro- 
ey, wegen Graulamfeit. 

Die folgenden Sceidungsdeftete wurden 
gewährt: William 2, von Garrie Y. Sharp: 
ned, wegen Ehebruchs John von Jane 
Rutherford, wegen Ehebruchs; Garrie ©. 
von William Schmelzer, wegen Ehebruchs; 
Emma von William Barthol, wegen Grau— 
ſamkeit; Mollie von John Patterſon, wegen 
böswilligen Berlaſſeus; Augelina M. von 
Frederick M. Glarke, wegen Grauſamkeit; 

gen Verlaſſens; 

Adam von Catharine Weier, wegen böswilli- 
geu Verlaſſens; Marie von Barteſe Dock, 
wegen böswilligen Verlaſſens. 

in denen Abendſchulunterricht 

Huron und 

zwiſchen ' 

Hammond und | 

nahe | 

0. und | 

51.und School | 

und | 

Samftagg und Gon ntags | 

von der Feuer: | 

Str. wohnhafte Jacob Rus | 
| wart wurbe geiiern Abend von feinem | 

war der Verftorbene dem | 

 Dentiher Friedensricter, 

THE AMERICAN FÜRNITURE CO * 
284 und 286 W. Madiſon Str. 

SDent iſt es Zeit ſich aizuſehernt · Anſere Preiſe Aud die Atedrigſten, unſers 
Bedingungen Die zeichtoften und unfere Waaren die Holideiten. 

U0ir quotiven einige unferer vielen Qargainıs: 

sinmer- 

E inrichtung. 8 orhöfen, 

vn SALE auwirts. um BLO mfeirks. 
Brüſ ſſel und Ingrain Te ppiche, Oeltüc her, Porzellan, Dras 

perien, Spigen-Bardinen, Parlor-Xampen und al les was zur 
Bauseinrichtung eines Hauſe es ge hör in großer Auswahl. 

Niartin N Rueitner & * CO., Yefiser. 
und 286 W. MADISON STR. 284 

un 

— —— 

Ratten. 
* ⸗ * > ai 42 ML yo 

dd el aufwärts. 8375. 
Garfield und Weſtern Boulevard, frontend an Weſtern Ave., 51. bis 55 

Str., Florenece, Blanchard, Fremon und Waſhtenaw Ave. 
Alle mod ernen Verbeſſerungen, Lake-Waſſer in jeder Straße, 

voi ı jeder Lot. Der ſchönſte Platz in und außerhjalb Chicago. 
ehet dieſe Yotten, bevor Ihr anderswo kauft, und Ihr werdet Euch von der Wahrheit deö 

Sefaaten überzeugen, jicher Kur Geld zu verdoppeli. 

Bedingungen: 525 baar und 55 monatlich. 
Schöne neae Bricd: und Sramehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 

mor natlicher Abzablung zu verPaufen, 
Kommt ımd jehet! Gutes Material! Gute Arbeit. 

BSillige Fahrgelegenheit nach der Stadt für nur 5 * —* Bein: Berbind: 
Grand Trunk, on ita Fe, Chicago le R. R. 

D Depot Freie Ereurfion it un ‚Dat jeden Eonmiag vom ol und — Str. 
über die Srand Trunf Rt, um usr I I) 

Nachmittags. — Si Str. und Weiter Ave. jeden J ofien von ? ? Uhr Rs 
bis 8 Uhr Abends, ebe nialls Sonntags. 

Schreibt oder : fpreht vor für freie Tidets, VDläne und volle Auskunft. 

pP. Weinhnofen, Agent, 
City Office: 601 Tacoma Blig. Ecke La Salle und Madisonstr, Office:. 51. Sir. und Western Ava, 

13” Freie Tırfet3 jeden Sonntag zu haben anı Depot von Naenten. 

ee a 

Deirathösßicengen. 
Die | folgenden Seirath3sticenzen wurben in 

der Office des Gounty: Glerfs ausgeitellt: 

Paul Milkowsky, Agathe Prange. 
Johann Steinbach, Elizabeth Buck. 
Wuͤnam Schlitt, Annie Caſter. 
Heinrich Roth, Caroline Buſch. 
Anthony Eiler, Mary Annie Weakiy. 
William von Horn, Eliſa Hein. 
Frauk Siebert, Annie Schetke. 
Aſael W. James, Eliſabeth Dunk. 
Joſeph Goldmann, Lena Bock. 
Johu ©. Stauffer, Eliiabetb Anır. Webfie, 
Englehert Schmitz, Mary Kruſe. 
George Engel, Gertrude Briggle. 
James D. Grindrod, Sophie Michand. 
Wiliam Engbrecht, Annie Schmidt. 
6h: les 28. De eiß, ‘da M. Mitchell. 

Jaͤhn A. Schoen, Kittn &, Muend, 
Harıy J. Snelby, Maggie A. Koch. 
George S Koehler, Mary € Stelber. 
Louis Wenke, Eliſe Pellieteen. 
J —— Chriſtina Schwanſon. 
dohn Block, Mary Orlowska. 
—** M. Robe rts, Lottie Sigfrid. 
Kohn S. Conlin, Jeſſie S. Roſenkraz. 
Sohn Anderfon, Emma S. Carlsdotter. 
Emanuel Neilel, Annie Zwilling. 
Emil Richter, Ella Schuiter. 
John Tredwell, Yıllie Dahn. 
Sohan T. Zeujchner, Glijabeth Wolbert, 
Wılliam Hans, Yizzie Klik, 
Sortlieb F. Reich, yranzisfa Eichler, 
Frank Nortmann, Katie Köſter. 
Jan Lemonski, Mary Moſiwska. 
Joſef Selinski, Juliana Frieſe. 
John Reder, Maggie Coward. 
Ignae Koziowski, Jojefa Megawa. 
William Nett n, Dora Bade. 
Michael O'Brien, Louiſe Wente. 
Youis Y. Yaitan, Mable Griummer, 
Auguſt Wutke, Auguſta Eichmann. 
Charlie G. Browne, Beſſie M. Leutz. 

hlhorſt, Glara Buchholtz. 

53 

Frontend ar 
Str. und an Sazer und De 
und dei | chöne n Gage Barf 
böne Bäume in der Fra: 

ee an sl. 

ae 

92 Stute Str, 

Mördlich von Walhington Str, 

Donnerſtag: 
Auswahl von ſämmtlichen 

Garnirten Hüten, 
werth 82.0, 82.50, $3.00 und 83.50, >. 

y 
m 

\ 

Albert T 

Sohn W. Hat, Viary Yang. 
— 

— — 

wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
| Fred Kliehiſch, zwei dreiſtöck. Flats, 25860 
Yoomis ®ir., 36000; Anguit 9. Bunge, 
zweiſtöck. Flats, 78 Walnut Str., 83600 
Edward Diron, einjiöd. Anbau, 556 Jane 
Eir., $1100; — M. Rouſh, zweiſtöck. 
Wohnhaus, Falifornia Abe. 81500; 
Feed. Schroeder, iſtöck. Flats, 257 Hoff⸗ 
man Ave., 581000 P. J. MeMann, zwei⸗ 
ſtöck. Flats, 2202 Monroe Str., 81800; Al⸗ 
bert Larſon, zweiſtöck. Slats, 11a California 
Ave., 81000; B. Noſel, röck. As 

ı 941 Waſhtenaw Ave., 81200; %. 9. Bars 
finion, zmweittöd, Klats, 11 ” W. "Adams 
Str., 5000; N. W vieritöd, 
Läden und Flats, — tr, 
9000 ; Gottlieb zweiſtöck. Flats, 

| 1216 Eddy Sitr., 32100; Joh N. Hendrid- 
| von, zweiſtöck Wol ihaus 120 Wi lon Str., 

Deutiche Buchdrnderei, | 83200; \obn Beı veitöct. Flats, 831 
393 E. DIVISION ST. | * Sonne Ave., Are Brocke, ein— 

ſoct Wohnhaus elmont Ave., 31500; 
= — W. S. Walion Flats, 6546 Aber⸗ 
his w { —deeu Stri $1800; Joſeph Marcincah, zwei⸗ 

Nechtsanwä te, | Aa. 4913 Dreyer Sır., 32200 

a | Yamıed a —— Läden und Slate, 

Louis 5 Kistlor en —— 9 zweiſtöck. Vol nbaus, 391 Peoria Str., 
Advokaten. — Een . Pittner, zweiſtöck. Laden 

o. S6 S STE., und diai⸗ tt. 
Suite 4098, LBaglia Zn Battle, ze tod, . Flats, 027 x8a 

ER — | alle Ave., 85409; 6. Jobnion, dreiſtöck. 
Str, 82500; A. 

ck nhaus, 5535 Waſhi ng: 
00; Stenhen Withs, zn 

sabaih Ave., S40U0 ; 
ſtöck. Läden und Flats, 
$14,400, 

9-0. 

Id 

zwe 

Der Verkauf findet ſtatt un Baſement. 

— 
92 Btate Bir. 

Siegert, 

EMI!IL SıMON & co. 

sıl : 

213 Be 
weiſtöck. 

Edodſpee 

Julius Goldzier. Jbhn L. Rodgers. 

Coldzier & Rodgers, 
echts anwälte. aAaꝛis 

gimmer 5989 841Metropolitan Block, Chicago 
NW. Ce} Randolve und La Salle Str. 

Georg Menger, 

Vats, 8017 Q ntarto 
S. 

Sal, zweiſtock. 

ı ten, 

j Flars, Ü
 4 

| per, zwei dr 
W. 12. 

Alle diejenigen Loſer, welche ihre 

Wohnung verandert haben, wer⸗ 
den erſfucht, uns ihre neue Adreſſe 

nahe Kedzie Ade mitzuthheilen, damit die regelmäs 

Deeda Mortgages, Irhiomente uad alle geiepligen | üige Ablieferung des Blattes wit 
Urkunden werden jorgfältig auögelertigt. dagdidoim | wuterbroden wird, 

113 W. NORTH AVE,, 
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Breiß jede Nummer „u... ..... Sehr 
Rreis der Eonntegsbeilage 

Dur unsere Tröger frei 8 Haus geliefert 
möhentih i 

Zahrlich im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Stacten, portofrei 

Böyrliy nad dem Außlande, portoftei. 

Redakteur: Srib Gloganuer. 

Dat hinter der Gcheimnikthuterei 
der entopäifchen Diplomaten meiitens 
nicht viel fickt, hat man feit den Tagen 
der Berliner Gonferenz vet häufig 
lernen müfjen, \e weniger aber die po= 
litiſchen Berichterſtatter wirklich in Er— 
fahrung bringen können, deſto mehr er— 
finden ſie, und je unbedeutender die von 
ihnen beobachteten Thatſachen ſind, deſto 
mehr müſſen dieſelben aufgebauſcht wer— 
den. Wenn z. B. der Markgraf von 
Salisbury an demſelben Tage aus Ita— 
lien nach England zurückkehrt, an dem 
der ruſſiſche Miniſter Giers dem Könige 

von Italien einen Höflichkeitsbeſuch ab— 
ſtattet, ſo iſt das nicht einmal ein 
eigenthümliches Zuſammentreffen, denn 

es gehen alle Tage Leute nach Italien, 
während andere von dort zurückommen. 
Die Einbildirngstraft der „Eonje'turals | 

macht indeffen aus det Ge: | 

fchicgte folgendes: Salisburg hat jeine | 
talien keineswegs wegen | 

politifer‘ 

aus 

Todes 

Abreiſe w 
des ſeines Parlamentsführers 

Smith beſchleunigt, ſondern nur des— 

halb, weil er nicht mit dem Ruſſen zu— 
fammentreffen wollte. Letzterer hat näm— 
lich den König Humbert mit der ausge— 
ſprochenen Abſicht aufgeſucht, ihn zum 
Abfall vom Dreibund zu überreden. 
Jedoch hat der König ſich weder den 
Drohungen, noch den Schmeicheleien des 
Ruſſen zugänglich gezeigt, ſo daß Giers 
ſchließlich gezwungen war, eine von 

zu halten, 
Warum foll nun ein rujjiiher Nini- 

fter nicht ebenjo gut das Yecht baden, 
Erholung in der Nivierra zu juchen, wie 
ein britifcher, deutfcher oder franzöjiicher? 
Und weshalb müjlen ihm gleich die ab: 
geihmadtejten Beweggründe unterges 
fhoben werden, wenn er dem Beherr: 
cher des von ihm bereiften Landes einen 
Höflichkeitsbejucdh abjtattet? Denn bod n= 
108 abgefhmadt wäre die Annahınd, 
daß der König Humbert fi) von irgend 
einemRuffen dazu überreden lafjen lönne, 
von dem alten Dreibund abzufallen und es 
mit einem neuen zu verfuchen, grade wie 
Sohn Rones fih von einem Drummer 
beichwagen läßt, nit mehr bei Smith 
& iSo. zu kaufen, jondern bei Brown & 
Go. Hätte Giers nicpt beim Könige 
von Stalien vorgeivroden, jo wäre dus 
als feindfelige Kundgebung gedeutet 
worden. Nachdem er aber Hingegangen 
ift, muß er nothwendiger Weije Bor: 
fhläge gemadht haben, die nur im Hirn 
eines vollfommenen Narren oder eines 
phantajiereihen Berichterjtatters ent: 
ftehen Fünnen. 

Die Herrfcher und die Diplomaten 
fönnten aber diefem ewigen Gjefpeniter: 
befhmwören jdnell ein Ende machen, 
wenn jie die dämliche Geheimnißkrämerei 
rufgeben wollten, die noch ein Weber: 
bleibjel des SonnenfönigthHums tft. Da 
das Rublitum nun doc einmal wijlen 
will, wa3 fie thun und reden, jo könnten 
fie leicht dafür forgen, daß nur die 
Wahrheit in die Zeitungen gelangt. 
Allerdings würden fie dann als ganz ge= 
wöhnliche Menfchen erfcheinen, und nicht 
als übernatürlich geicheidte Wejen. Und 
jehr bald würde das Publicum nicht 
mebr wifjen wollen, was fie thun und 
reden. 

Bon der HSandelspotitif verftcht 
jeder einigermaßen geihäftsfundige 
Grocer wefentlich mehr, al3 jo mander 
geniale Staatsmann oder voltswirth- 
jhaftlihe Schriftiteller. Der Grocer 
weil 3.B., daß er fein Gejchäft machen 
fan, wenn er blos Diejenigen Waaren 
hält, an denen viel zu verdienen ift. Er | 
verfauft Zuder, an dem ihm fein Gent 
Mugen bieibt, um andere Waaren an 
den Dann zu bringen, die einen hübjchen 
Gewinn abwerfen. Wuch fohreibt er 
weder feinen Kunden vor, was fie ihm 
abiaufen müjlen, noch verlangt er von 
jeinen Lieferanten, ihm nur um jeiner 
Ihönen Nafe willen alles unter dem 
Marktpreife zu verkaufen. Das ijt die 
Geihäftsauffaffung des allerkleiniten 
Dürenträmers. Ein hbocgelehrter Mann 
dagegen entwidelt in einem der größten 
republilaniichen Blätter des Meftens 
folgende pratvolle Geichäftsregeln: 

„Die Schugzoll-|dee uuterfcheidet fich 
wejentlih von der des amerifanifchen 
vreihändlers. Die Schußzöllner wollen 
die Dienge der Einfuhr von Mitbewerbs- 
mwaaren verringern, die in diefem Fande 
mit ebenjo vielen Stunden Arbeit her 
gejielt werden, wie in Curopa, und für 
das, was fie einführen, wollen fie mit 
amerifanijhen Grzeugnijien bezahlen. 
Sie haben niht3 einzuwenden gegen 
eine Bermehrung der Sinfuhr von nicht 
concurrivenden Gegenständen, wenn das 
Nolf dafür mit amerifaniyhen Maaren 
zahlen fann. Ste wolien den thatjädhli: 
benfRe:th der auf amerifanifchelierften 
abgelieferten Amporte nicht jo jehr übe, 
ben Werth der Erporie hinausgehen 
lajien, daß es nothwendig wird, den 
Unterjchied entweder in Gold oder 
echjelu zu begleichen. * 

Sie wollen und jie wollen nicht! Was 
fie wollen, das befehlen fie, und was jie 
nicht wollen, da8 verbieten fie. Mit 
anderen Worten heit das, daß alle an- 
deren Leute dasjelbe wollen müjlen, was 
fie wollen, und dag Niemand Berlangen 
nad) dem tragen darf, was fie nicht wols 
len. Ob das, was fie wollen, gut oder 
fhledt, vernünftig oder dumm ift, gebt 
bie Anderen gar nichts an. Niht nur 
der ganze amerifanifche, jondern fogar 
der Welthandel muß fich ihren Gefegen 

“ anpafjen. Und doch wiljen jie noch nicht 
einmal, daß Gold aud nur eine Waare 
ift, bie auf die Dauer ebenjo wenig „im 
Uebermaße“ ausgeführt werden fann, 
ws ig Baummolle oder Schnupf: 

ı Mehrwert) de3 Gutes 

ſchätigt 

Fabrik, No. 

Den Farmern in Minneſota und 
den beiden Dakotas hängt der Himmel 
voller Geigen. Die Bodenrente hat ſich 
ſo gehoben, daß der Werth der Kultur—⸗ 
ländereien um 10 bis 50 Procent, ja 
für Neuland ſogar um das Doppelte 
geſtiegen ſein ſol. Der Geſammtreich— 
thum der drei Staaten habe ſich danach 
um zweihundert Millionen Dollars ver: 
mehr‘. 

So jagt wenigjtens die „St. Paul 
Pioneer Preß“. Natürlih entnimmt 
das Blatt feine Schätung dem aufer- 
gewöhnlichen Ertrage der legten Ernte, 
Aber jelbit der dümmfte Bauer weiß, 
daß er arg betrogen jein würde, mein 

er den Werth feiner Scholle nad einer 

einzigen guten Ernte bemefjen würde. 
Kin Adfhäter würde ihm daraufhin 

auch nur um einen Pifferling den Hy: 
pothefenwerth des Gütdens erhöhen. 

Der Durdfenittsertrag fann nur 
nah einer etwa fünfjährigen Periode 
bemefjen werden, wie es durd lange 
Erfahrung bei allen aderbautreibenden 
Bölkern der gemäßigten Zone fejtgeitellt 
ift, Erhöht Faun der dauernde Grs 
trag des Aders mur durch verjtän- 

| dige Verbejierungen werden, wie Drai: 
ichtige Fruchtfolge und Dün— nage, 
Darin ſollte ein kluger Land— gung. 

wirth die Ueberſchüſſe, welche ihm ein 
günſtiges Jahr ſchenkt, anlegen, nicht 
aber verſuchen, auf dieſen geträumten 

Feuer das Geſchäft meines Schwieger— ſchwindelhafte 
Hypotheken aufzunehmen. 

Die tſchechiſche Frage, welche! die 
demokratiſchen und die republikaniſchen 
Staatsmänner Chicagos ſo ſtark be— 

hat, iſt in ein ganz neues 
Stadium getreten. Bekanntlich hatten 
die demokratiſchen Boſſe ihre Convention 
nicht ganz im Zaume, ſodaß dieſelbe 
ihnen durchging und keinen einzigen 
Böhmen auf das Ticket ſtellte. Da⸗ 
gegen ſetzten es die republikaniſchen 
Boſſe durch, daß das von ihnen vorher 
zuſammengeſtellte Ticket, auf welchem 
auch der tſchechiſchen Nationalität Rech— 

— RE E- ı nung getragen war, von ihrem Conven— 
Nriedensperjigerungen jürmlich triefende | 

Anſprache an die italieniſchen Miniſter 
te unverändert angenommen wurde. 
Da jedoch die republikaniſchen Boſſe mit 
ihren geliebten böhmiſchen Mitbürgern 
nicht viel beſſer bekannt ſind, als mit 
den Btookuden, ſo paſſirte ihnen das 
Unglück, daß ſie einen Tſchechen auser— 
koren, von dem ſeine eigenen Landsleute 
nichts wiſſen wollen. Auf der anderen 
Seite ſind die demokratiſchen Boſſe ſo 
ſchlau geweſen, einen Eiriſchen aus 
ihrem Ticket herauszugraulen und an 
ſeine Stelle einen populären Böhmen 
zu ſetzen. Jetzt glauben ſie, des böhmi— 
ſchen „Votums“ vollſtändig ſicher zu 
ſein. 

Wie die „Tſchechiſch-Amerikaner“ 
über die Sache denken, weiß man nicht. 
Wenn fie aber ein Füntchen Selbit: 
achtung bejiten, jo werden fie fih fehr 
entjchieden dagegen verwahren, daß jie 
von den Politikern wie dumme ungen 
behandelt werden, die fich durch einen 
„Treat“ gejchmeichelt fühlen müfjen, 
Sie follten fih nad den Deutfchen 
richten, die auf einen jo plumpen Stim: 
menfang nicht mehr hereinfallen und fich 
ihr Urtheil dur abgebraudte Dema= 
gogenfniffe nicht trüden laffen. Da die 
bevoritehende Wahl durhaus unpolitifch 
iit,jo jollten die Böhmen — wie die Deut: 
fhen es ficherlih thun werden — fi 
aus allen Tidets die beiten Gandidaten 
berausjuchen. 

Sofalbericht. 

Gegen und für die Woltenfhader. 

Das Stadtraths:&omite, an welches 
die Vorlage für eine Drdinanz, welde 
die Erbauung übermäßig hoher Gebäude 
im Gejhäftstheil der Stadt verbieten 
jo, verwiefen wurde, wird morgen 
zufammentveten. Mehrere hervorragende 
Arsitelten find erfudht worden, der 
Situng beizumohnen und ihr Gutachten 
abzugeben, 

Die Grundeigenthbums-Agenten ver- 
fammeln fi heute Nadınittag und 
werden die Angelegenheit ebenfalls dis- 
futiven. Natürli jind diefe Herren 
über das Vorgehen de3 Stadtrathes 
böhlihit entrüjtet und werden wahr: 
iheinlih Mapregeln treffen, um eine 
etwaige DOrdinanz, weldhe die Erbau: 
ung von „Wolfenihabern“ in Zukunft 
verbietet, nad Kräften anzufechten. 

Lunden freigeſprochen. 

Albert Lunden, der bekanntlich unter 
der Anklage ſtand, den Guſtav Erickſon 
ſchwer am Kopfe und an der linken 
Hand verletzt zu haben, wurde geſtern 
von Richter Kerſten freigeſprochen. Das 
Zeugenverhör ergab, daß Erickſon am 
Sonntag vor 14 Tagen ſtark ngetrun— 
ken nach Hauſe gekommen war, mit 
Lunden Streit geſucht und ſelbſt die 
Prügelei entrirt hatte. Der Kampf— 
hahn iſt allerdings dabei recht ſchlecht 
davon gekommen, denn er trägt heute 
noch die Hand in Schienen. 

Beide Männer wohnten im Hauſe 
No. 92 Oſt Chicago Ave. 

„Unſere Perlmutter⸗JInduſtrie“. 

Mit unſerer Perlmutter-Induſtrie 
ſcheint es recht trübe beſtellt zu ſein. 
Sieben Arbeiter der Ignatz Zeisler'ſchen 

1267 N. Halſted Str., 
ſollen nämlich, mit ihrem Lohne unzu— 
ftieden, der Bundesbehörde Anzeige er— 
ſtattet haben, daß ſie unter Verletzung 
des „Contractarbeiter-Einführungsge— 

En. aus Dejterreih importirt worden 
eien. 

— — — e —ñ — 

Tod eines verdienten Geiſtlichen. 

Der greiſe lutheriſche Prediger Paul 
Anderſen hat * — ei. die 
Augen zum ewigen Schlummer ge: 
ſchloſſen. 
Der Genannte wohnte früher lange 
in ınferer Stadt, und hat fi bier um 
die Gründung fjcandinavifher Gemein: 
den befonders verdient gemadt. Ander: 
fen, oder wie fein richtiger voller Name 
heißt, Paul Anderfen Norland, predigte 
in norwegijder, deutfcher und englifcher 
Sprade mit gleicher Fertigkeit. Bes 
fonders in Lafe Biew war er wohl be 
kannt. 

| 

nn 

nein 

Wieder Tascott! 

Snells angeblidher Mörder von 
nen Lomplicen erdroffelt. 

ſei⸗ 

Die Erzählung Frau Ordwahs. 

Depeſchen aus Baltimore, Md., mel: 
den, daß eine Frau, Namens Sophie 
Eliſabeth Ordway, in Folge geiſtiger 
Störungen in das Bayview Aſylum auf—⸗ 
genommen werden mußte und dort fols 
gende jenfationelle Mittheilungen madte: 

„SG bin die Wittwe des Zufchneiders 
Albert K. Ordway, welder fih am 10. 
März vorigen Jahres in unferer damali= 
gen ehelihen Wohnung, No, 1406 Har: 
ford Upe,, vergiftete. Mein Gatte wurde 
durch Gewiſſensbiſſe zu dieſem entſetz⸗ 
lichen Schritte getrieben; er war nämlich 
der Gehülfe William Tascotts bei der 
Ermordung des Millionärs Amos J. 
Snell in Chicago.“ 

Wenngleich man dieſe Ausſage der 
Patientin auch mit großem Mißtrauen | 
aufnahm, fo jtellte man do Nochfor= | 
[hungen bei ihrer Mutter, Jrau Wary | 
Ann Watter, No. 941 Harford Ave., 
an und erhielt von »diefer die folgenden 
überraichenden Aufjchlüjje: 

„Meine Tochter zog im Jahre 1870, 
als Gattin Maj. Benhman's, eines 
wohlhabenden Kaufmannes, nah Chi: 
cago. Das junge Paar genok ein Jahr 
ungetrübten Glüdes, bis das große 

johnes zeritörte und ihn zum armen 
Dann madie. ine Wunde, welche er 
in der Schladt bei Cedar Mountain 
empfangen batte, bereitete ihn zu glei: 
her Zeit großes Yeiden und führte bald 
darauf feinen Tod herbei. 

„Meine Tochter, die nunmehr auf 
eigene Füße gejtellt war, blieb in Chis 
cago und fand im einem Gejchäfte 
paiiente Stellung. Sie lebte bejcheiden 
und zufrieden, bis fie im Nahre 1880 
Drdway, der damals mit feinem Vater 
Ara 8. Ordway zufammen au der Ma: 
bifon-Str. ein gut gehendes Schneider: 
geichäft betrieb, kennen lernte, 

„Nah Jahresfriit wurden Albert und | 
Sonhie Viunn und Weib, und von Dies 
jer Zeit ab begann für mein armes Kind 
eine mmunterbrochene Kette bitterjten 
Leides. Drdway mar ein Trinker, und 
bereits furz nach der Hochzeit fröhnte er 
diefer jeiner unjeligen Yeidenjhaft in 
rüdhaltlofer Weife. Die Folgen blies 
ben nit aus. Das Gefdhäft ging mit 
Rieſenſchritten rückwärts und ſchließlich 
zu Grunde. Ordway's Umgang wurde 
ein immer zweifelhafterer und ſchließlich 
trieb ſich der verkommene Geſelle in der 
Geſellſchaft notoriſcher Verbrecher 
herum. 

„Eines Abends kehrte ſie nach Hauſe 
zurück und traf ihren Gatten gerade da— 
bei an, als er ſich eine Maske vor das 
Geſicht band. Befremdet fragte ſiei hn, 
was er vorhabe und hohnlächelnd erwi— 
derte er: „Ich will mir von dem alten 
Snell heute Geld holen, und wenn er 
mir keines giebt, bringe ich ihn um.“ 
Ordway hatte vielfach für Snell gear— 
beitet und ſtand früher mit ihm auf 
ziemlich vertrautem Fuße. 

„Meine Tochter flehte ihn an, von 
feinem verbrecheriſchen Vorhaben abzu⸗ 
laſſen. Ihre Bitten waren vergeblich. 
Der Böſewicht ging fort und kehrte erſt 
am folgenden Morgen ohne Fußbeklei— 
dung nach Hauſe zurück. Sein Taſchen⸗ 
tuch war blutdurchtränkt, und man be⸗ 
merkte deutlich, daß kurz vorher der 
Verſuch daſſelbe zu waſchen, gemacht 
worden war. 

„Seiner entſetzten Frau erzählte er, 
daß er ſeine Schuhe ſeinem Freunde 
Tascott geliehen habe, welcher im Laufe 
der Nacht durch einen Schuß verwundet 
worden ſei und in dem Hinterzimmer 
einer Kneipe an der Weſt Madiſon Str. 
läge.“ 

Tascott logirte zu dieſer Zeit in 
einem Hauſe an der Ecke von Eliſabeth 
und Madiſon Str. und die Ordways 
wohnten No. 360 S. Morgan Str., 
zwiſchen Monrode und Adams Str. 
Ueber das Schickſal Tascotts befragt, 
erklärte Frau Watter mit vollſter Be— | 
ftimmtheit, daf diefer von feinen Spieß: | 
gejelen umgebracht worden fei. 

„Er ift erdroffelt, und feine Leiche bei | 
Seite gefhaitt worden,“ waren wieder: | 
holt ihre Worte. | 

„sn der Verbindung mit diefer ent: | 
jeglichen Gefichte erwähnte meineTod: | 
ter büufig die Namen Yunkhaufer, 
Marsden und Reynolds, * 

Nach dem Morde foll Ordway unter 
den Drude einer namenlojen Angit ge- 
ftanden und an denkbar bochgradigiter 
Nervöfität gelitten Haben. Sein Trac: 
ten und Denten concentrirte fih in dem | 
einen Wunfche: „Fort von Chicago!“. 
ad langer Zureden gab feine Gattin 
ihre Einwilligung zu einer Ueberfiede- 
lung nah ihrer Heimath Baltimore. 
lieber dem dortigen Thun und Treiben 
Ordways liegt ein Geheimnig. Er | 
arbeitete nachweislich nicht, war aber 
ftetö gut mit Geldmitteln verfehen. 

So oft die Rede auf den Snell’fchen 
Mord Fam, befhwor DOrdway feine | 
Gattin bei ihrer ihm feinerzeit gelobten 
Liebe und Treue, zu jehweigen, in jeiner 
AUbwejenheit jprachen die beiden Frauen 
indes häufig von dem entfeglichen Vers 
brechen. 

Wir geben die vorjtehende Nachricht, 
fo, wie wir jie von Baltimore erhalten | 
haben, wieder, ohne indeß für ihre volle | 
Zuverläfjigfeit Gewähr leiften zu wollen. | 
Ueber Tascott ijt bekanntlich jchon fehr | 
vieles gefchrieben worden, was einer | 
fritiihen Unterfuhung nit Stand zu | 
halten vermodte. Es giebt jogar Leute, 
und noch dazu nicht wenige und recht 
veritändige, die hartnädig behaupten, 
dak ein „Mörder Tascott* überhaupt 
nicht eriftire. 

Unter diefen Umftänden müfjen wir e3 
fhon dem gejunden Urtbeile unferer ge: 
fhästen Lejer überlaffen, fih fo lange 
ihre eigene Meinung über die Gefchichte 
zu bilden, bis unumftößlice Thatfachen 
und Bemweije volle Klarheit in die ent⸗ 
jegliche Tragödie fhaffen werben. 

* Heute traten die Aktionäre der SU. 
Central Bahı zufammen und beriethen 
über die Erbauung des neuen Bahn» 
ui Die Pläne und Zeichnungen 
ind bereits fertig und wurden zur Ans 
fiht vor elegt. Der Bau fol jo bald 
2. thunli in Angriff genommen wer: 
en. 

® Voritiihes.. 

Ein rechtzeitig EISEN Shwin- 
el. 

Großartiger Mißbrauch von Unterſchriften. 

Die Pomeroy'ſche „Peoples Trades 
and Labor Party“ hat gegründete Aus— 
ficht, daß ihre ganze Candidatentijte 
vom offiziellen Stimmzettel gefteichen 
wird und daß ihre Führer mit den Ge: 
jegen in unangenehmen Conflikt kommen 
werden. 3 wurde nämli von vorn= 
herein mit Miftrauen und DBerwunde: 
rung aufgenommen, als die Führer der 
„Xrbeiterpartei“ ihre Gandidatenlijte 
beim Countyclerf einreihten und dabei 
eine Petition präjentirten, die nicht wes 
niger als 8000 Unterjchriften trug. 

Selbftverftändlich wurde die Angele- 
genheit unterfucht und da hat jich denn 
herausgejtellt, daß Die Betition eine 
großartige Fälfhung it. 
größte Prozentjag der Unterfäriften ift 
nämlich nicht für das ganze „Tidet“, 
jondern für die Nomination von Michael 
Haley als Drainage-Commiljär be> 
jtimmt. Haley hatte an feine Freunde 
gegen 1000 Sammelbogen ausgegeben | 
und erhielt von diefen nur 300 zurück. 

Die übrigen 700 find auf irgend eine | 
Weife in die Hände von Pomeroy und | 
Eonjorten gerathen und Diefe Haben 

Der weitaus | 

777, 779 una 73831 SS. HAISTED STE. 

Mäntel! 
DieZeil drängt, wir mitten verkaufen. 

dann einfach die linterjohriften für ihre | 
ſämmtlichen Candidaten benutzt. 
gedeckt wurde dann der Betrug dadurch, 

Auf⸗ | 

daß man die mit Gummi aneinander | 
geffebten Sammelbogen gegen ein Licht | 
bielt und dabei an den gummirten Stel- 
len de Erklärung lejen Tonnte, dak die 
unterzeichneten, jtimmberegtigten Bürs 
ger Michael Haley als Drainage-Coms> 
milfür zu nominiren wünjhten. Das 
neue Wahlgefeß jegt auf Beirug, wie er 
in den voritehend erläuterten Thatjachen 
enthalten ift, eine Strafe von $100 big 
$1000, oder AZuchthausitrafe von 1 bis 
3 Xahren, oder beides. 

Die Führer der „Peoples Trades & 
Labor Party“ geben zu, die Haley’jchen 
Sormulare benußt zu haben, möchten 
aber die Gejichte fo darjtellen, als ob 
nur aus Zufall einige der für Haley ab—⸗ 
gegebenen Unterjhriften jtehen geblieben 
jeien. 

Ein Lebenszeihen von Wilfon., 

Die Wilfon: Affaire, welche jeit einis 
ger Zeit Gegenjtand des Tagesgefprädhs 
im County-Gebäude iſt, wurde durch 
ein Schreiben, welches der Kreisgerichts— 
Clerk Beſt geſtern Nachmittag per Poſt 
erhielt, nur noch verwickelter. 
Der Brief war mitBleiſtift geſchrieben, 

in Chicago zur Poſt gegeben und lau— 
tete folgendermaßen: „Lieber Beſt! Ich 
habe die Chicagoer Zeitungen geleſen 
und manche Leute werden von Herzen 
wünſchen, mich in Ruhe gelaſſen zu 
haben. Ich werde in einigen Tagen in 
Chicago ſein und dann werden die 
Haare beginnen zu fliegen. (The fur 
will begin to fly.) Ic babe big jett 
dba3 Maul gehalten, aber wenn id 
zurüdfomme, werde ich beweifen, daß 
ich nicht jo fhuldig bin, al3 man mid 
gemadt hat. — br oe, * 

„Ich weiß nicht, was ich von der Ges 
fhichte halten joll, * jagte Beit, nachdem 
er den Brief gelefen und ji von der 
Acchtheit der Handichrit überzeugt 
hatte. „Wilfon bat das Schreiben 
wahricheinlihd an einen feiner hiefigen 
Freunde gejandt, mit dem Auftrage, 
dafjelbe zur Pojt zu geben. Uebrigens 
liegen die Dinge fo, daf; ich an die Rüd- 
fehr Wiljons nicht reht gluuben Tann, 
und Richter Tuley ijt ebenfalls der Mei: 
nung, daß die Affaire feineswegs jo 
glatt verlaufen wird, 

Geftrige Unglüdsfälle. 

Der 23jährige, an einem Neubau der 
„Sranf Locomotive Works“ als Mau- 
rer beichäftigte Thomas Faſt ſtürzte 
gejtern Nachmittag auf feinem Arbeitss 
plate von einem ®erüjte und erlitt 
jhwere innerlide Verlegungen. Gr 
wurde nah dem Gounty-Hofpital ge: 
ſchafft. 

Gleichfalls durch einen Sturz von 
einem Gerüſte verunglückte der im Hauſe 
No. 48 Belden Place wohnhafte Arbei— 
ter Max Kleinhaus. Der Verunglückte 
wurde in einem Polizeiwagen nach ſeiner 
Wohnung gebracht. 

In Folge unvorſichtigen Fahrens 
wurde der 57jährige Farmer John Jar— 
vat von Downers Grove geſtern Nach— 
mittag vor dem Haufe No. 528 ©, Hals 
jted Str. aus jeinem Wagen auf die 
Straße geicdhleudert. Jarvat, welcher 
innerlich jhwer verlegt wurde, Tiegt im 
County: Hofpital. 

Geftern Abend jtarb in feiner Woh- 
nung, Nr. 1030 N. Levitt Str., der 
45 Jahr alte Schneider Fred Krüger an 
Derlegungen, die er fi) zugezogen hatte, 
als er am Abend zuvor aus DVerjehen 
die SKellertreppe in Rudolph Schebb’s 
Wirthiaft, Nr. 316 Elyburn Place 
hinabſtürzte. Krüger Binterläßt eine 
aus feiner Frau und 9 Slindern beites 
hende Familie. 

Gaſſenjungen⸗Streiche. 

Eine Bande Straßenjungen machte 
ſich in lehter Zeit häufig das Vergnü— 
gen, die Leute zu ſtören, welche Abends 
in der Filiale der öffentlichen Bibliothek, 

No. 431 Clybourn Ave., die Zeitungen 
zu leſen pflegen. Die Taugenichtſe be— 
ſchränken ſich nicht allein darauf, ſtets 
an die Fenſter zu klopfen und zu trom: 
meln, ſondern treiben ihre Frechheit ſo 
weit, daß ſie die Thüren öffnen und 
Schimpfworte hinein ſchreien. Vorge— 
ſtern Abend wurde Hermann Kucher bei 
der Ausübung dieſer Ungezogenheiten 
abgefaßt und verhaftet. Richter Kerſten 
ſtrafte ihn geſtern um 88. 

* Zum Beſten des „Daniel Lutheran 
Waiſen⸗Aſylum“ wird in Baers Halle 
an der Ecke von Milwaukee und Chicago 
Ave. ein Bazaar veranſtaltet. Derſelbe 
wird am 16. Oct. eröffnet und dauert 
fünf Tage. Jeden Abend werden im 
Bazaar muſikaliſche und dramatiſche 
Vorträge abgehalten werden. Das 
Waiſen⸗-Aſyl wurde im Jahre 1884 von 
der daniſch-lutheraniſchen Kirche ge⸗ 
gründet und hat den Zweck, armen Kin⸗ 
dern Unterhalt zu geben. Derzeit ſind 
in der Anſtalt 82 Kinder untergebracht. 

Schwere Beaver Tuch Jackets, 

Cheviot Jackets mit echtem Aſtrachan 
hawl, 

er 

Import Beaver Jadets mit Aftrachan 
Shawl, 
Werth $12.50 

Jadets mit imitirtem Seal Shawl, 

DEE nina — — 

Derfauf von allen Sorten 

Mäntel für Damen, junge 
Mädden und Kinder 

Mäntel der Stadt, 
Wir verkaufen zum Beifpiel: 

m... ......—..... 

in alleıı nur denfbaren Racon3 und Materialen. Um 
loszufchlagen, machen wir ‘Preije, mie jie überhaupt 
nit umterboten werden Fönnen. Wir j 
dap wir 

Aüntel verlchenken, 
do was wir jagen wollen, iit, daß wir gerne bereit 
find, um mit unjerem zu großen Lager aufzuräumen, den 

Profit wegzugeben. 

Wir jagen nicht, 

52. 
56.95 
510.00 

512.00 
Pluſh Jackets mit Min, Aftrachan, Perfian Lamb 

Hewnarfets mit langen Capes 
in reinwollenem Tuch, 
Werth $I8 und $20 .. ..»- 

Kinder- Mäntel in allen Größen, gutes 
Material und gute Arbeit, 
Dh Shscransnennnnnesunereee 

Breisherablehung 

Shawls zu reduzirten Preifen. 

52 u. Sb 

52.0 

im ganzen Departement. 

Für das Reuter-Dentmal, 

Eine bedeutende Summe bereits 
geſichert. 

In der geſtern Abend in „Old 
Quincy No. 9“ abgehaltenen Verſamm—⸗ 
lung von Freunden des beliebten platt— 
deutſchen Dichters Fritz Reuter wurde 

ſchritte gemacht haben. Die bis jetzt 
collectirte Suntne beträgt $2272,43. 
Auferdem find noch 8865 gezeichnet, die 
man bis nädjten Sonntag zu collectiven 
gedenkt. 

Es wurde die mit Beifall aufgenom— 

wird. Außerdem wurde angekündigt, 
daß von morgen ab hier die weſtliche 
Ausgabe der New Yorker „Plattdeutſchen 
Voſt“ erſcheinen und kräftig für Förde- 
rung des Denkmal-Projektes eintreten 
wird. 

eine Moſſenverſammlung einzuberufen, 
wurde fallen gelaſſen, ebenſo der Vor: 
ſchlag, eine Reuter-Vorſtellung zu ar— 
rangiren. 

Die nächſte Sitzung findet am 27. 
JOktbr. in „Old Quincy No. 9“ ſtatt. 

Ein neuer Kellner⸗Verein. 

Auguſt gegründete 
und Kellner⸗ 

Die am 1%. 
„Deutſche Bartender— 
Kranken-Kaſſe“ hat 
General-Verſammlung folgende Beamte 
erwählt: 

Guſtav Lueck, Präſident; 
Fritz Rahn, Vice-Präſident; 
©. Stern, Secretär; 
Otto Stritte, Finanz-Secretär; 
Henry Menge, Schatzmeiſter; 
William Buettner, Thürſteher. 

Der Verein hält am Donnerſtag, den 
29. October ſein Eröffnungsfeſt in Luths 
Halle, Nr. 519 Larrabee Str. ab. 

Liebe und Meſſerſtiche. 

An Bachelders Rejtaurant, No. 440 | 
' State Str., fam e3 geitern Nachmittag 
| zueiner Stecherei, bei welder Frau 
| Frank Hadney, No. 12 Harrifon Str. | 
| wohnhaft, im Naden und an den Händen | 
verwundet wurde. Der Angreifer ijt 
der in der lithographifhen Anjtalt von 
Schober & Carqueville bedienjtete Fred. 
G. Kaber. Kaber fol von Frau 
Hadney feinerzeit einen Korb erhalten 
haben und als er mit ihr gejtern zufams 
mentraf, zog er ein Meffer und ftach auf 
fie ein. Er war, als er die That beging, 
betrunfen und bat jich feiner Verhaftung 
dur die Flucht entzogen. Die Ber: 
legungen ber Frau SHadney find micht 
gefährlich. 

* Eine in der Union-Halle in Evans 
fton abgebaltene Berjammlung von 
Bauunternehmern berieth über die zu 
ergreifenden Mafregeln, um dem Acht: 
Stunbdengefeg allgemeine Geltung zu 
verſchaffen. 

in ihrer erſten 

Benutzt dieſe Gelegenheit. 

Ss HALSTED 

Deutſcher Preßklub. 

Der geitern in den Klubräumen abs 
gehaltene Herrenabend bot den Anweſen— 
den einen hochintereiianten Vortrag de 
befannten Wufikjchriftiiellers Herrn 
Bernhard Ziehn über „die gegenwärtige | 

| Höhe der Wufifwifjenipaft“. 
' icht e irde für den Abend aufgeſtellte Programm 

berichtet, daß die Sammlungen für deſſen 
Denkmal bereits recht erfreuliche Fort: | gründliche Kenntnig der Literatur, Reiche 

| tum der Gedanken, Satire und jiharfe, 
| aber wohlbegründete Kritik 
| zeichnende Vortrag geitern nicht beendet 

es dod hofft der Klub an einem | „5 Gelb gelangt nit an die Stelle, 
der nächiten Herrenabende feinem Mit | . 

om= | gliede für den zweiten Theil des Vor: 
mene Mittheilung gemacht, daß eines | 
der 12 Neliefbilder, welde die Front: | 
feite des neuen deutichen. Theatergebäus | 
des zieren jollen, das yrit Reuters fein | 

fih aus: 

trages feinen Dank abitatten zu fönnen. 
Gegenüber dem Ernit der Wifjfenfchaft 
‚vertraten Herr Hans Baletfa und Paul 
Vebady das heitere Gebiet des Humors, 
Das nicht erlöjchende Gelächter war 

Mitglieder Chr. Balatka, Theodor Bes 
rehna vd W. Wap übernommen. 

deuten, welche Jüle der Senüfje dem 
| Klırb geboten wurde. 

Am 27.d.M. findet der erite Damen: 
abend in Brand'3 Halle fiatt. 

Todesfälle 
Sm Nahftehenden veröffentiichen wir bie Lifte der 

Deuiichen, Über deren Tod dein Gejundbeitsamie z10ie 
[dem gejtern Mittag und heute Narigt zuging: 

€. Abica Raimujjei, 185 W. ErieStr., 14 3. 
Glara M. Veied, 481 Larabee-Str., 22 3 
Kacob Gebhardt, 89 Jront-Str., 73X. 
Sofef- PB. Sofmanı, 11 Cedar-Str., 
Dorothea Edelberg, 111 Mohamf:Str., 8 
Caroline Kernberg, 21 Saihland Bonl. 

—* 

oO 

) 

wi 

Gottlieb Woerk, 354 DO. Divifion-Str., 333. | 
Sohn Belzer, 155 Dayton-Sir., 62 2. 
Martin Hohe, 683 W. 15. Str. 
Conrad Glod, 436 Ogden Ave, 43 2. 
Kohn D. Huff, Eounty Hofp., 41. 
Magdalena Schlagetter, 315Wells: 
Mary Webber, 257 Auftin Ave, 14 3 

rg 

Bier Bulver und ein Inqueſt. 

J 
S s 

Ein unbebeutendes Unwohljein veran- 
lafte die an 88. ‘blace in der Nähe von 
Cottage Grove Ave. wohnhafte Laura 
D. yon, fi von einem Arzte ein Die: 
dDicament geben zu lajjen. 

gab ihr genaue Jnjtructionen, wie und 
wann jie diejelben zu 
hätte. 

Pulver auf einmal. Kurze Zeit darauf 
war fie eine Leiche. ' 

In Geſchäftsverlegenheit. 

Die „Gardener Ladder Co.“, welche 
ihre Geſchäftslocalitäten im Hauſe No. 

| 253 20. Str. hat, übertrug gejtern ihre 
Beitände an Ames, Froft & Eo., welde 
Firma gegen die verfradte Gejellfchaft 
eine yorderung von $2,222.60 befikt. 
Das Gefhäft wurde vom Sheriff ge- 
ſchloſſen. 

Sie „Abendpoſt“ hat mehr Seſer aud folg 
lich auch mehr kleine Anzeigen, als alle aude⸗ 
ren deutſchen Zeitungen Chieagos zuſammen⸗ 
seuommen. 

| und Bridget Stenfon, Ro. 

Diefer ver: | 
| jchrieb ihr vier Dojen eines Pulvers und 

gebrauchen | 
Die Patientin nahm ındeflen, | 

| in der Meinung, ihre Genefung damit | 
ınod mehr zu befchleunigen, alle vier | 

777. 7793 und 7581 JOFIN YORK, STRASSE, 

Stimmen aus Dem Volke, 

Bür die unter dieſer Rubrik ſtehenden Sinfendungem 

ift die Redaktion nicht verantwortlich. 

(Einaeiandt.} 

Splite unterjuht werden. 

Gegenwärtig werden ca. 20 ftädtifche 
J * —— us bus! Fuhrwerte benutt, um ein Stüd Land, 
an Dunning und Dariana Str., öftlid 

2 . | Alhland Ave., belegen, aufzufüllen 
nusagwiühren, Tonmie ber hung jelten | re he bofür Bi Stadt auch = einen 

ı Gent erhält. Der 
| den Landes leijtet entweder Teine Zah: 
| lung und dann mu er unter den Deams 
| ten freunde haben, oder er bezahlt, und 

Befiser des betreffens 

wo e3 hingehört. Au beiden Fällen 
ı wird die Stadtfafje geichädigt. 

Un zwei anderen Plägen in derfelben 
| Ward wird ebenfalls aufgefüllt, ohne 
daR die betrefienden Yanddejiker etwas 
bezahlen. Gs jind dies ein Grundftüd 

A . ‚ander Wellinston Gtr., weitlid von 
„Lohn, der reichlic) lohnet“. Den mufi: | * 9 

14 ca . c 8 — kaliſchen Theil des Feſtes hatten die mont Ave. und Robey Str. 
Der | im interefje der Öteuerzahler, wenn 

j ! Name diejer Herren genügt, um anzu: 
Der Vorſchl uf der Nordweſtſeite Der Vorſchlag, auf der Nordweſtſeite 

Aſhland Ave. und ein anderes an Bel⸗ 
Es läge 

diefe Angelegenheit gründlich unterfucht 
würde. Ein Lejer der „Abendpoft“, 
— — 

Kurz und Reise 

* William D. Boyne, der Heraus⸗ 
geber der „Saturday Blade“ reichte 

geſtern im Kreisgericht eine auf 850, 000 
lautende Schadenerſatzklage gegen Georg 
Powell & Co. in New-York ein. Letztere 
Firma iſt die Herausgeberin eines Zei— 
tungs-⸗Adreßkalenders und ſoll die Cir⸗ 

| culation des „Saturday Blade“ bös—⸗ 
williger Weife als zu niedrig angegeben 

- | haben. 
* Eine Uinterfudßung der Leiche von 

Kouife Sachfe, über deren am Sonntag 
erfolgtes plögliches Ableben wir bereits 
berichtet haben, Hat ergeben, daß der 

1,67%, | Tod in Folge von Vergiftung eingetreten 
. * iſt. 

vor. 
266 N. Market⸗Straße. 

Es liegt augenſcheinlich Selbſtmord 
Frau Sachſe wohnte im Hauſe 

* Emma Herzog, No. 75 Law Ave., 
130 W. 

Adams Str. wohnhaft, waren mitelns 
: ander aus Eiferfut in einen Streit ges 
; rathen, in dejien Verlauf Bridget Sten⸗ 
fon ihre Gegnerin mit einem eijernen 
Shüreifen zu Boden gejchlagen Hatte, 

' Richter Blume, der geitern den Fall vers 
hörte, verjchob die Angelegenheit auf 
den 17. Dctober, um abzumarten, 
welde Folgen die Verlekungen ber 
Emma Herzog haben würden. 

„AbendpoR,“ tägliche Auflage über 84,000, 

Qualen nadı dem Genug. Wer mag leugnen, 
bag eine gute Mahlzeit ein augenblidliher Genug 
ift? Ebenfo unbeftreitbar ift’3 aber and, ba bes 
kurze Genuß zur langen Dual wird, wenn nad) einge 
nommener Löftlih fchmecender Mahlzeit ih bark 
nädige Verbauungsbeihwerden einjtellen. 
doch deine Dyspepfie niht dem genofienen Diner 
Bafl. Nein, Lieber Freund, dein Verdauung 
rat wer von Unfang an nicht im Orbm 
Hätteft bu ihn mit Hoftetters3 Magen 
zegulirt, jo wäre bie Sadung die bu ihm 
berarbeiten gabft, ohne die geringfte Mühe von “ 
bewältigt worden. Diejed undergleidliche 
mittel ftellt bie geftörte Verdauung volltommen 

‚ber, und zegulirt mebenbei die Beber und Einge 
weibde, welde in Uebereinitimmung mit dem Derbaze 
ungsapparat fungiren mäflen; ift dies —3 der 
Fall fo verjagen bald alle drei. Nımm baß 
gegen Nieren und rbeumatiiche Beihwerden und Bei 
—— — 3 us 

petitreizende und gefun 
3 feines Gleichen. un 
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Veronugungs⸗Wegweifer. 

NeViders — Sarah Vernhardt. 
Ehiesgo Opera Houje — W. & Grane. 
Esaud Opera Houfe — Two Did Eronies, 
Columbia — A Straight Tip. 
Hooley’s — Rojina Bofeß. 
iybfor — Ihe Mountain Waif. 

Imartet — Neilie MeHenta. 
Wambra — The Orphanz of New York. 

Eafino — Bariety. 
Sncobs Academy — Pete Bater. 
Hevling — The Wbite Slave. 
yceum — Vauderille. 

Mabifon Str. Opera Houje — Baubeville. 
Jacobs Clark Str. Theater —James H. Wallid. 
Criterion — Down the Slope. 
Standard — Bauderille. 
ri — Heinen Burlesque Co, 
art Theater — Zariety, 

Zur Nienerlage der Dessiihen 
Schutztruppe. 

Wie bereits gemeldet, wurde die von 
Hauptmann von AL:wati befehligte 
beutigeSchut t:uppe des oflafrifanifchen 
&ebiet3 von ven feinnlihen Stämmen 
ber Wehehe (au) Uhebe genannt) fait 
völlig aufgerieben, und von der etwa 
1000 Mann zählenden Truppe tonnte 
fi nur ein Häuflen von etwa 50 
Mann nach der KFüjte von Sanfıdar 
unter yührung des Lientenants von 
Zettenborn durbiälagen. Wie ein 
Slid auf bie Starte zeigt, ift das Gebiet, 
in welchen der Ueberfell erfolate, 
auzerordentlich gebirgig und von vielen 
Flußthälern und Eungpäſſen durchſetzt, 
ſodaß der Feind im Beſitze der An— 
höhen die in den Schluchten marſchiren— 
den Truppen völlig in ſeiner Gewalb 
haben mußte und mit leichter Muhe 
vernichten konnte. 

Von den 1000 Mann war übrigens 
die überwiegende Mehrzahl eingebore— 
nes Material, und nur die Offictere und 
Unteroffiriere waren Deutſche. Die 
officielle Verluſtliſte ergibt folgende 
Namen der Letzteren, weiche an der 
Eryebition betheiligt waren: Comman: 
deur von Zelewski, Lieutenant von 
Tettenborn, Lieutenant von Zizewitz, 
Lieutenant von Virch, Lieutenant von 
hehdebreck, Arzt Dr. Buſchow, Feldwe— 
bel Kay. Unterbüchſenmacher Hengel— 
haupt, Unteroificier Herrich, Unteroffi— 
sier bon Tiebewis, Unterofficier Wutzer, 
Untersjficier Schmidt, Unterofficier 
Thiedemann, Lazarethgehilfe Hemprich, 
zuſammen 14 Deutſche. 

In Folge der Niederlage gibt ſich 
wieder ein ſtartes Verlangen kund, Ma— 
jor von Wißmann, bekanntlich den Vro— 
tejen Bismarcks, in ſeine frühere Stel— 
lung einzuſetzen. Namentlich die 
„Hamb. Nachr.“ treten wieder für 
Herrn v. Wißmann ein, indem ſie 
ſchreiben, daß jedenfalls das Eine feſt— 
ſtehe, daß er ſich in der ganzen Zeit ſei— 
nes Oberbefehls in Oſtafrifa nur auf 
Unternehmungen eingelaſſen hat, deren 
Durchführung möglich war. 
mäß hatte er Alles, was er begonnen, 
auch wirklich vollendet; er blieb bei 
aller Unternehmungsluſt und bei allem 
perſönlichen Muthe ſtets beſonnen und 
wurde durch dieſe Eigenſchaft thatſächlich 
zu dem ausgezeichneten „Führer“, deſſen 
die deutſchen Streitkräfte in Oſtafrika 
behurften.“ 

Wie erwähnt, iſt Uhehe, wie das Ge⸗ 
biet des ſiegreichen Stammes genaunt 
wird, ein Gebirgsplateau, welches etwa 
200 Meilen ſüdweſtlich von Bagamoyo 
und 150 Meilen nordöſtlich vom Nyaſſa⸗ 
See liegt. Die Gegend, deren größte 
Waſſerader der Rufiji⸗Fluß iſt, in ſei— 
nem dortigen Laufe Ruaha genannt, iſt 
wegen ihrer ſchweren Zugänglichkeit we⸗ 
mig erforſcht, und Alles, was man Zu- 
berläfliges darüber weiß, ijt den Auf- 
zeihnungen des Neilender Joſeph 
Thomfon entnommen, der als ber erfte 
Weihe in 1879 das Gebiet durchquerte, 
Sn flühtige Berührung mit einem 
Theile von Ubehe war der berühmte 
fürzlih vorjtorbene Neijende Burton 
bereit vor Thomjon getommen und 
arte den Charakter der Einwohner in 
jehr ungünftigeer Weiſe geſchildert. 
Thomfons Urtheil Iautet milder, doc 
jcheint Burton eher das Richtige getrof- 
fen zu haben. 

Nadı Thomfon find die Wahebe ein 
kräftiger, hodhgrwachfener Negerjtamm 
von auffallend heller Hautfarbe, wenn 
each lange nicht jo hell, al& die Fulbe. 
Sir: Waffen beftanden damals aus ver: 
giften Wurfipeeren oder Aifegais, einem 
jhmweren und langen Kampiſpieß und 
einer eigenthümlich geformten Streit= | 
ort. Ste find jedodh jeitbem mit ber 
Zeit fortgefchritten und bejigen fait 
ausnahmslos gute fyeuerwaifen und 
ausreichende Munition, welde ihnen 
bon portugieftichen Händlern geliefert 
wurden und deren Gebrauch jte ın kur: 
zer Zeit gelernt haben. Sie waren aljo 
im Buntte der Bewaffnung den beut- 
fchen Scugtruppen gegenüber völlig 
ebenbürtis. Sm Hllgemeinen find jie 
feine friegeriiche Nation, da ihr Keich- 
thum in Biehbeerden beiteht und jienur 
darauf bedacht find, räuberiſche Ueber— 
fülle nomadifirender Stämme abzu« 
wehren. 

Shre Geichichte bietet ein—in Airifa 
nicht gerade jeltenes— Seiipiel ravider 
Machtentwidelung. Bor 22 Jahren 
waren die Mahebe völlig unbefannt, :a, 
bei den angrenzenden Stämmen wegen 
ijrer friedlichen Yedensmweiie gering ge: | 
ochtet, Da jtand unter ihnen vlöglıc 
ein Häuptling auf, der fi durch Ener— 
gie und Tapferkeit raid) zu hohem An- 
ſehen emporſchwang. Machiuga — ſo 
tar der Name dieſes neuen Königs — 
führte einen glücklichen Krieg gegen 
Merere, den mächtigen Häuptling von 
Urori, brannte deſſen Törfer nieder, 
trieb die Viehheerden fort und dehnte 
ſchließlich ſeine Herrſchaft bis zu den 
Uiern des Nyajja-Sees aus. Mabinga 
fiel vor einigen Jahren duch Mörder» 
band. Nach jeinem Tode gelang e3 
einem Theil der von ihm unterworienen 
Stämme, ihre Unabhängigfeit zurüdzus 
getinnen, trogdem find die Wahebes 
feitdem alö verwegene und tapfere K'ries 
ger befannt und gefürchtet. 

Die Iehten Monate, welche die Hiobs⸗ 
often von der Vernichtung der frans 
zöfiichen Erpedition unter Crampel 

 mördlid vom Kongo und diejer blutigen 
Niederlage der beutihen Scuhtruppe 

bracht, bilden eins der dunfeliten 
fätter in der Gejchichte der Colonija- 

tion Afrikas. 

Beiet Die Sonntags Beilage Der „Ubenbbof - 

| die 

„wenige | 

Die Run, das menfhlidhe Lchen 
jw verlängern. 

Auf der deutichen Naturforicher- Ber: 
fammlung in Halle hielt Vrofelior Eb: 
ftein von Göttingen über obiges Thema 
einen Wortrag, aus dert wir folgende 
intereffante Auszüge entnehmen: Zrog | 
alles modernen Beiiimismus wohnt den | 
Drenichen der Wunich inne, möglicit | 
lange und möglich rüftig zu (eben, und 
es ijt die Aufgabe der ärztlichen Willen: 
Ihaft, diejen allgemeinen Wunjce ge: 
reht zn tverden. 
Betrachtungen 
gende die Frage von der Durchſchnitts— 
dauer des Lebens, welche in Eurova 
gegenwärtig 30 bis 35 Jahre beträgt. 
Die Länge des menſchlichen Lebens deckt 
ſich mit der mittleren Lebensdauer nicht. 
Die Unterſuchungen von Wilhelm Lexis 
in Göttingen haben ergeben, daß in den 
meiften europäriben Staaten zur Zeit 
die normale Lebensdauer 70 bid 75 

Sahre beträgt. Im Allgemeinen bat 

da& meibliche Beichlecht ein etwas län- 

vere& Qehen, ald de3 männliche, Die 

Sterbfichteit iit im erften Jahre weit- 
ou? die größte, Bis zum Anfange bes 
zweiten Aebrzehnts, mo fie ihr Minis 
mm erreicht, nimmt fie ftetig ab. Man 
hat foner gemeint, die große Sterblich— 
feit im Früheften Mindestalter als eine 
Noturnothwendigkeit aniehen zu mül- 

fen. 
Die Sterblichfeit it, von Der Zeit der 

NRubertät bi3 gegen das fünfztaite Le 
bentiahr aan; allmählich anitergend, 

nır verhäftmigmähtg gering. Nachdem 
After von TO—75 Kahren, in weichem 
die abinfıte Aahl der Todesfälle am 
größten ift, werben fie, indem die Zahl 

der Ueberlebenden ſich mehr und mehr 
erſchönft, immer ſeltener, ſe daß that— 
ſächlich ſehr wenig Verlouen' Aus ſicht 
haben, mehr als 90 Jahre alt zu wer— 
den Hundertjährige ſind Ausnahmen. 

eſonders von Griechenland werden in 
ber neuetften Zeit überverbältnißmäßig 
viel mehr als bundert Jahre alte Ver— 
ſonen gemeldet. Die Zeiten ſind vor⸗ 

bei, wo man wähnte. das Leben durch 
ſpecifiiche Mittel beliebig verlängern 

und Greiſe verjüngen zu Finnen. 

Die Frage, ob es möglich iſt, das 
menſchliche Leben bis zur normalen Le— 
hensdauer von 70 —73 Jahren (welche 
ſich alſo ganz mit der in der Bibel an— 
gegebenen deckt) oder etwas 
hinaus zu verlängern und dementſpre— 
chend qünſtig zu beeinfluſſen, kann nur 
bedingungsweiſe beſaht werden, inſo— 
fern als entichieden eine an— 
geborene, häufig vererbte, glücklich ge— 
artete Beſchaffenheit unſeres Körpers 

erſte Stelle einnimmt. Indeſſen 
gibt es auch Mittel. welche der Lang— 
lebigkeit Vorſchub leiſten. Dieſe Kunſt, 
das menſchliche Leben zu verlengen, 
ſollte hereits in der früheſten Kindheit 
einſetzen. Die Bedeutung einer ver— 
ſtändigen Kinderernährung bez. -Er— 
ziehung wurde vom Vortragenden ganz 
beſonders hervorgehoben und die Schä⸗— 
den beſprochen, welche in dieſer Be— 
ziehung heute beſtehen. Weiter wurde 
der Einfluß geſchildert, welchen der 
Staat mit feinen geiehlich geregelten 
Einrihtungen auf die Erziehung eines 
ausbeuernden Geichlechtes hat. 

Die Schule, da3 Turnen umd die mis 
fitärtihe Ausbildung ipielen hier die 
weſentliche Rolle. Außer dieſen, durch 
die häusliche Erziehung und die ſtatt— 
lichen Einrichtungen für die makrobio—⸗ 
tiſchen Beſtrebungen gegebenen Hilfs— 
mitteln kommt beſonders ſowohl bei dem 
in den Kampf des Lebens eintretenden 
Jünglinge, wie beim Greiſe die Selbſt— 
disciplin in körperlicher und geiſtiger 
Beziehung in Betracht. 
„Muße des Greiſenalters“ ſoll nicht in 
Unthätigkeit beſtehen, „ein unnütz Le— 
ben iſt ein früher Tod“. Die richtigen 
Mittel zur Erzielung eines hohen Le— 
bensalters hat Moltke in Beantwortung 
einer dahin gehenden Frage gegeben. 
Zie heißen: Mäßigkeit und Arbeit. 

Auf die Verlängerung des Durch— 
ſchnittslebens baben die großen moder— 
nen Entdeckungen in der Seuchenlehre 
mittelbar großen Einfluß gehabt. Red⸗ 
ner erinnerte an die Schußpodens 
impfung, an die Betämpfung der Wund- 
franfheiten. Trogdem hat die Hunit, 
ba3 menfhlihe Leben zu verlängern, 

846b44 
vader 

feine Sortichritte gemacht, das Ülter” 
des Menichen it durcbichnittlih fein 
höheres geworden, Auch die allgemei: 
nen Grundiäge der Mafrobiotif iind zu 
allen Zeiten weſentlich dieſelben gewe— 
ſen, nur bedingen die Zeit- und Kultur⸗ 
berhältnijie im Einzelnen ein vericdte- 
dene3 Vorgehen. Aus den sonstigen 
Ausführungen de3 Nedners tit hervor- 
zubeben, da& er Xltohnlgenug für ganz 
entbehrlich hält, und nicht in der Größe 
der getitigen Arbeit, fondern in unzive- 
mäßiger Organifation berielben die 
Sejabr der Lebensverfürzung jieht. 

Verlaugt-⸗ Geſucht⸗ Verkanfs⸗, Mieths⸗ 
und alle anderen kleinen Anzgeigen in der 
„Kbeudpoſt“ bleiben ſelten ergebulßlos. 

Marktbericht. 
Chicago, 13. October. 

Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemuüſe. 

Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Beten 81.00 per Brl. 
Surfen S—10c ber Tu. 
Rabıesien 12—15c per Op. tal 

Salat W—i5c ver Trd. 
Kartoffeln 30 34e per Bu. 
Zwiebeln 81.75-12.25 per Brl. 
Kohl 65—80c per tijie. 

Butter. 
Beite Nahmdutter 284c—80 per Bund; 

geringere Sorten vartivend von 18—-26c. 
Butterine 15—20c per Yrd. 

Käſe. 

Voll-Rahm Cheddac 99e per Pfd. 
Schweizer Käſe 103120 per Pfd. 

Früuüchte. 
Aepfel 81. 50 -3. 00 per Brl. 
Meſſina Citronen 54 00 -8. 00 per Kiſte. 
Cal. Apfelſinen 84.50- 6. 00 ꝓer Kiſte. 

Wild. 
Brairie Chtieens, 85.25 per Ted. 
Malard Enten 83.00—3.50 per Dizd. 
Kleine Enten $1.25—1.50. 
Schnepfen 81.50. 

Lebendes Geflügel. 
Hühner 94—10: per Bid. 
Küfen 10—11je per Bfp. 
Truthähner 10:5; Suten 8—$e 
Sänfe $4.00—6,00 ver Dpd. 

Gier 
srilde Eier 18—19c 

Safer. 
No. 2, 31-314; No. 3, 234—3Ic 

Heu. 
No. 1, Timothee 310.50—11.50. 
No. 2, 89.50—10.50,. 

ſagt: 
der Bevölkerung unſerer Stadt für die 
Weltausſtellung beigeſteuert worden; das 
' fol der fleimjte Beitrag fein, wel— 
: her von ber Bevölkerung von irgend 
einer der großen Städte unferes Landes 

| Ainbet fih in Mo. 298 

ı Sleine 

Darüber 

' Berlaxgt: 

| rd 

beſigt 320 000 

bahn. 

Auch die 

*Am nächſten Dienſtag, den 20. d. 
M., ijt Regiſtrirungstagl 

* Bon zuverläffiger. Geite wird ers 
flärt, daß die Brüde an der Madijon- 
Str. no vor Ende der Mode dem 
Verkehr übergeben werden wird.‘ 

* Siner Depejche aus Denver, Eol., 
zu Kolge ijt Herr U G. Van Ehaid 
von der hiefigen Holzhändlerfirma Lus 

| dington, Wels & Yan Schaid gejtern 
e ‚in dem dortigen Metvopole:Hotel an der 
Im Eingange feiner  Schwindjugt geitorben. 

erörterte der Grrtra= 2 
* Gine Depejche aus New Nork be: 

„B:8 jebt jind nur &30,480 von 

Zur hierfür aufgebracht worden ijt. “ 
| Entjchuldigung für mande dortigen Ges 
IHärtshäufer wird, außer dem Warten 
auf das Vorgehen bes Staates Nem 

ı Vorf, geltend gemacht, dak fie ja au) 
in Chicago Zweiggeihäfte befäßen, und 

| diefe bereits fidh ftarl genug für Die 
; Sade interejjirt Hätten, 

Dorläufige WUnzeige. 

Orpheus IHänserchor 
Eröffnung der Winter⸗Saiſon durch 

CONCERT und BALL , 
am Sonntag, den 8. November, 

in der Kordjeiter Turnhalle. 
Sinteittöfarten find bei der Mitgliedern und Abend8 

| an ber Safe zu haben. Eintritt 50° @ Perfon. 9 

— Martes— 

'Stiflunors-Lırf und Ball — 

| Bavaria Loge No.697 K.&L.ofH. 
am Bamitng, 17. Dcetober 1891, 

| tt Yondorfs Einlie, North Ade. uud Halſted Str. 
Tickets 200 & Perſon. mbofr0 

Gefudht wird 
| Muguft Stiebrit aus Apolda, Thüringen, für ben 
| em Stier von feiner beicrgtet Mutter hier einqzgans 
| gen ift. 
| Building. 

Näheres Aberdpojt, Zimmer 29, Re 

gyAder: and Gonditsr-irbeitönadhweiiungds 
“A Wuzeaat dei Chtcago Bädermekitese Vereins Der 

. Ava biol 

zeigen. 
für alle Aneingen 
unter Diefer Subrif. 1 Cent dad Wort 

Männer und Staaben. 

ı Mitglieber für ber Orden Germania. 
auf vernünftige, reelle Vai gegründete 
Sterbeunterftützungs⸗-Geſellſchaft welche 

durch die Mitglieder ſelsſt verwaltet 
De if n geheimer Orden, zahlt 81009, 8500 

229) Eterbes und F5 wörestliches Krantengzib 
und freien rat, 1it jert 1870 gefegli Incorparırt und 

Rejerveiapital bei 6090 X iedern. 
STeil 15. Auguſt wurden in Ejicaga 12 5 glogen 

| gegründet mit über 300 Wilgtiedern und iſt eine wei⸗ 
Serie von s Logen int Gange, wozu Mitglieder, 

die ſich dieſen Mongt 
gebahr augenommen werden. Bolljtändig centzaliiirie 
Kaffe. VBerhandlungen deutſch. Haupt-Office Tür 
Chitago: Ede Illindis Str. und La Salle Kven in 
VBogelgeſaugs Halle. Office-Stunden 11-5 Ubr., 
Schickt Eure Adreſſe nach M. 82, „Abendpoſt“. 218wo 

Verlangt: 300 Arbeiter für Welt Michigan Eiſen⸗ 
$1.75 per Tag. Minterarbeit. 190 für Northe 

weitern Gompanyp. 100 für Siaemüylen und andere 
Brheiten. Allen freie abet. 200 für Regierungd-Are 
beiten in Arkanfas yad Wiijäjfipni, $1.25 per Zug und 
Koft. Ganzen Ülinter —— 200 für Vton⸗ 
tana, und Waſhington, Fahrpreis *14 auf Yarııe 
und andere Arbeiter in Koy Arbeitd:Duresu. 26. 
Viarket Str.. 1 Treppe bon. Soclins 

umerwi: “ 

Derlangt: Ein tütiger beutih und, polnisch ſpre— 
hender Dtanır, Der die Führung eines gutgehenden 
Nähmajchinen » Geichäftes übernehmen faun, oder 
daijelhe jelbft Übernehmen will. Für einen Berheirtas 
theten eine jchr qute Acquiition. Wrund, ein anderes 
Geihäit. I. Marion, 685 Noble Str. 130-112 

Derlanat: Lehrlinge, um da5 Kleidermaden zu ers 
lerner. Erhalten Begchlung während der Lehrzeit. 
Nur folge, welche nähen Zonen, mögen vorfprecen. 
179 Forguer Etr. morg? 

Abonnentenfammler für engliihe und 
8. Bel. 26 M. Clartk 

lvoelw5 

384 Shelden Gtr., 
dimiß 

Verlangt: 
beutjche Liejerungamwerfe ©. 

—— 
Verlangt: Ein guter Schneider. 

Ede Lincoln Ade. 

400 &, Dirifion | 
dimi6 

258 Rumiey Str. din? röden.  Gtetige Arbeit. 

fted Str. 

erlangt: Zwei erfte Klaffe Prefferd, die dab Preffen 
gerärbter und gerermigter Kerrenkleider veritehent. 
Riorauiprehen heute Abend. 43 N. Clark Str. 7 

"Verlangt: Ein junger Wann, der mit Pferden umge 
ben Tann. Erit Einaswanderter Dorgegogen. 3. 
Witte, 335 Courtland Ave. 7 

Berlangt: Ein junger Mann bon 20-23 Jahren im 
Butcherſhop. Muß etwas vom Wurſtwmachen verſte ⸗ 
den und am Platze Board nehmen. 918 Milwaulee 
Ave. midoẽ 

Verlaugt: Gute Oberators Finifhers und Bügler 
an feinen Shop⸗Hoſen. 788 W. Diviſion Str. midos 

Merlangt: Gin guter Rockſchneider. der, wenn 
nöthig, auch Storetenden kaun. Stetiger Platz für 
den rechten Mann bei F. Dedelow, 732 Ciybourn Ave. 

Verlangt: Cin Huſſchmied, Feuermann. 90 Oſt 
Indiana Str. 9 

Verlangt: Agenten und Eanpafjers, höchſte Commiſ⸗ 
fiordbes..hlt. 256 0. North Ave. mido6 

Berlangt: Ein guter Bügler an Hofen. 227 Vine 
Str. midofrs 

BVerlangt: Guter Buſhelmann. Aug. Scqhwarz, 
125 Tearborn Str. 6 

. Yerlangt: Ginige gute Rainters, 
Ave. 

5259 Aſhland 
6 

Verlangat: Ein guter Stoveblacker, bei Louis Stau—⸗ 
ber, 260 W. Chitago Ave. mıb6 

"erlangt: Ein Diann der dag Lunchſchneiden ver⸗ 
ſteht und Saldon rein zu helten. Lohn 88 die Woche; 
nur ein zuverläſſiger braucht ſich zu melden. Adreſſe 
P. 75, Aden dpoſt. 4 

Terlangt: ‚Ein Iediger Mann zuın Bettenmaga; 
nur einer der das Gefhäft versteht, 25 W. Randolph 
Str 4 Sic 

Derlangt: Ein junger Dann für allgemeine Arbeit. 
m Ealdon, 107 5. Ave. 4 

Merlangt: Junger Mann, 18 5i8 20 Jahre, um 
Garpenter zu Helfen. 505 Clark Str. 5 

Berlangt: Scuhmacher. Ein anter Leifter und 
einer un mollene Slivvers abzunähen und ein Nas 
ihinenmäbchen zum fyiiting, fofort. 1357 Diilmaufee 

terlanat: Ein geter deuticher junger Marn, der 
Quit It, das DBarbiergefchäft zu erierner. 93417 
5. Halfied Str. 5 

erlangt: Ein guter Schreiber, 884 Belden, Eife 
Lincoln ve. midod 

Verlangt: Ein Junge als dritte Hand in Bäckerei. 
400 Liucolu Ave. 5 

Verlang 294 Lincoln Ave. 

Verlangt: 6 en, unt Stoblen beim Korb 
ausz.tragen uud :müplid) zu magen. 1901. 
Glarf Str. 13 

Prrlangt: Ein Starker 
beit, 2:59 La Selle Str. 

Verlangt: Ein Weiter. 45 N. Glarf Str. 7 

Junge für gewöhnliche = 

Verlaugt: Eine gute dritte Hand an Brob. 554 
©. Weitern Ave. 5 

Verlongt Ein Mann zum Pferde yuyen und ein 
innaner Manu im der Büderei zu helfen. 40 Ganale 
port Ave. 4 

erlangt: _ Etatiiten, Sonnten Morgen 10 Uhr in 
der Aurora Turnhalle und Müllers Halle. ja0 

anat: 
Arbeit. 455 €. Divifton Str. 

a 

Derlanat: 3. Handan Erst. 143. Lake Str. 6 | er 
ee ——— Fıy Str. 

Terlangt: Zehn Agenten, um Wein und Signöre zn 
berfanfen. Guter Yobı. 8209 Kotiage Grove Avde. 
Es/at Wacific Wine Go. 13017 

—— ge ha az 8 
chaeider· Shop. a u. ur., re 

Eyaidt. 5 542 

elden, für blos 82 Einteitiie | 

Verlangt Gin Echneider bei ber Woche 659 N. - | 

Shuhmacer Für Reparatur und neue | 
if 6 

ner nn nn a nt nennen nee 

ufer Catalogue 
für Winter 1891 und 1892 

tft foeber erfienen und fenden benfelden nad) irgenb 
eınem Plage jrei. Exhreibt darum. 

JOHN YORK, 
777, 779 und 781 Touth Salftced Etr.. 

Chicago, Ill. 1001618 

Fzearäbnig : Blumen und Plumenftüte qm 
liefert innerhatbb einer Stunde. Gallaghers, 

Wabaſh Kbe. und Bonroe Str. —R 

Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Eefanntei die tronrige Nachricht, bak 

unjer vielgeliebter Hrater und Ediwiegervater Kohn 
SBSelzer am 13. October im Xilter von 6l Jahren und 
11 Monaten fanft im Gerrn entihiafen 1%. Die Yes 
erdigung findet Tonneritag. dem 15. Citober, Stachs 
mittags 115 Uber, poxı Tranerhaufe, 155 Dayton Etr., 
aus nad dem Braceiandsstirdihof jtatt. 

Katie und Pizzie, Töchter. i 
Ernit oil, Dlartin State, Schmwiegerlöhne, 

nebjt Entein. 

Todes⸗Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nacricht, 

daß mein innigſt geliebter Gatte und unier diel ges 
liebter Vater Martin Hofe an Dienftag, den 13. 
October, Nahmiitags 215 Uyr, im Alter von 58 Jah ⸗ 
ren, 8 Monaten und 13 Tagen, nad längerem Leiden 
fanft im Heren entihlrfen ıft. Die Yeerdbigung findet 
an Dounerftag, den 15. Oct, Morgens 9 Uhr, vom 
Zrsnerkaufe, 633 99. 15. Str..aus nach dem Et. Boris 
factus Gottesacer ftatt. Um ftille Theilmahme bitten 
die tiefbetrübte Gattin nebit Kindern. 0 

Todes: Anzeige» 
Freunden und Pefannten die traurige Nahricht, daß 

un'>r gelicht?3 Täter. ren Zda tim Alter von 3 Jah 
ren und 5 Mortaten nach) Zurgem Leiden Dienjtan. den 
13. October, fanft entfchlafen ift. Die Beerdigung 
firdei Douneritan,. Nahmittags 1 Ubr, vom Trausr 
hanfe, 832 N. Robey Str., aus Ttatt. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Johan und Emma Prehler, 
2 nebit 3 Kindern. 

Todes⸗Auzeige. 
Geſtorben am 13. Ottober Otto Schwarz, im 

Alter von 45 Jahren. Die Bierdigung finder ſtatt 
Donneritag. 15. Oct. Nachmittags 1, Udr. von 
Spreynes Leichenbeſtattungs-Geſchaätt. 4025. State 
Str., nach Concordia. Die traueruden Hiuter bliebe⸗ 
nen Fantine Schwarz, Gattin. 

Anna, Willie, Alwine, Guſtav 
0 Schwarz, Kinder. 

Todes⸗Anzeige. 
V. O. RX. 

Den Beamten und Brüdern des achtbaren Hermaun 
Stammes No. 210 die traurige Nachricht vom Tode 
des Bruders John Belzer. Die Beamten umd 
Brüder verfammein jih Donnerftanftagmittaq, punkt 
12!5r, tn der Lonenhalle 103 Ginbourn pe, um 
den: Bruder die legte Ehre zur ertorifen. 

Rarl Waſchmuih, Oberchief. 
W. Will, Schriftführer. 

Genftal Turn Vereih 
1105--1115 Milmwanfee Ave. 

Goncert, Schauturnen u. 
Tanzkränzchen 

ans Sonntag, den 18. Drtober 1891, 
famija 

Gentral-Turn-Halle- 
Zidets 25 Gent die Berion, 
Anfangd ihr Abend. 

Indem dieſer Feſtabend ein beſonders genußreicher 
in jeder Beziehung ſein wird, erwarten wir zahlreichen 
Vefuth. Das Comite. 

— in der — 

Die Mitglieder des 

Dentichen SriegersBereind Town of Late 
fcllen ig heute Ubend 3 Uhr 5015 Ashland 

ve. bi Sender einfinden. Stamerad Otto 
Schwarz todt. 9 

erlangt: Frauen und Mädchen, 

2äden und Fabriken. 

Derlangt: Hand undMaſchinenmädchen, Knopfloch⸗ 
maderınnen mit der Hand an Weiten. 575 N. Market 
Str. midoꝰ 

Verlaugt: 5 
Bügler on feinen Kinderröcken. Chas. 
118 W. Dipifion Str, 

Verlangt: Grfabrene deutihe Verkäuferin. Gngle- 
w9od Fair. Eite Wafhington und 5. Ade. 

Derlangt: 5 gute Mädchen zum Stricden an leinde 
und Rundmafhinen. 16 Town Str., nahe North Ave. 

Verlangt: Von einer altetablirteu firma >ine Teder 
gewandte, fleißige Dame. um Orders aufzunehmen. 
GSutes Gehalt für bie richtige Perfönlichket. Adreffe 
mit Referenzen und eotl, früherer Befhäftigung unter 
€. 83, „Aberrbpofi“ . momitr? 

Meiäinen- und Hanbmäbhen und 
Goldſtein, 

6 

Verlangt: 30 erfahrene Mädchen an Wheeler K 
Wilſon Maſchinen. Leichte Arbeit und gute Zahlung. 
749 N. Wood Str. im Store. bi—frli 

FE. Mafginenmädden an Hopfen. 888 21. 
r. dimis 

Verlangt: Eine Büglerin an gefärbten Damen-Ga» 
chen in Fuͤrberei. 40 E. Diviſion Str. bimi? 
— — — ————— 

Verlangt: Ein deutſches Madchen. 20 bis 30 Jahre 
* alt, fur Haudarbeit und um im Backer⸗Store zu hel ⸗ 

DVerlangt: Mehrere qute Schneider ar feinen Shbop« | =. Jndiana fer. Muß etwas engliich fprehen. 457 \ 

. bimid Str 

Verlengt: Zwei Mädchen, um das Kleidermaden zu 
erlernen. 181 Eiybourn Ave. bimi6 

Sausarbeit. 

Verlangt: Ein Mädchen. Aeltliches mongmenen. 
143 Socuit Str. Oociw5 

Derlangt: Mädchen für Privatiamilien, YLäge offen 
33 biß 86. M läge frei. Abends offen. Grau Dee, 3539 
Gottage Grode Ude. bwl? 

Berlanot: Sofort, Kiginnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, stindermädchen und eingemanderte Mädchen 
Kür die beiten Pläge im den feiniten Zupikeı bei hohem 
Kohn, immer zu baden an der Gübfeite bei iyrau 
Berfon, 2837 Wabaih Ave. bw17 

Berlangt: Ködyinnen, Hausarbeit, zimeite Arbeit, 
Rindermädchen. 15718. 18. Str. Fräu Schleis. 

5oflms 

Ein Diädchen für allgemeine Hausarbeit, 
braucht mıcht zu kochen. Guter Xohn. 192 Honore 
Etr., nahe Adams. dmidojzrl 

Verlangt: Köchinnen 67 Dollars, zweite Arbeit. 
Kindermadchen, Haußarbeit, Beite Herrihaiten, höch- 
jter Kohn. Gtadt oder Land. Pläge frei. WMbends 
offen. rau Fifelt, 2003 State, Erle 20. Str. 100r1mll 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeitte Haußarbeit. 
858 Seminary Une. dimdo6 

Derlanat: Gin Mäder 
fragen i189 Milwautee Ave, 

Ein Heined Dräidhen im einer Kleinen Fa- 
235N. Gentre Avc. 13 

Derlang': 

für Hausarbeit. Su 

Verlangt: 
miiic, muß zu Hanie Schlafen. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöbrlide Haus« 
scbeit in Eleiner Familie. Vorzufprehen im Saloon. 
936 Vlilwaufee Ave, mido?T 

Berlanat: Sin Mädchen für den Dining Room. ©. 
E. Ecke Kiuzie und Clart, Baſ. 7 

ae Mädken für Hausarbeit; 337 N. Robey 
tr. mibo? 

"erlangt: Ein tüchtiges Ftetiges Midigen für Laun« 
drparbeit und in der Küche zu helfen, guter Lohn, 59 
WB. Nanbolnh Sir, 7 

Verlangt: Reinliches fleiziges, ebrliches. deutſches 
Mädchen als Köchin und für Laundry. Lohn 55 die 
Wohe Hean Auftin, 379 Ogden üive mıdoT 

_ Xerlongt: Ein. gutes Midhen | 
Hausarbeit in einer fleien Famtlie. 

Kind. 147833. Str, u 

Verlangt: 100 Mädchen für Brardingbäiier, Prie 
datfamilien uud Reitanrants, Coyn $5 Die $10. Gerr 

Ein autes deutiched Mönchen für Haud« 
677 Sedgm:f Str, zweite 

0 

Terlangt 
arbeit, Heine Namilie, 
Treppe. 

Derlangt: 200 Mädchen für 
guter Lohn. Mirs. Apel, 515 Wells Str. 

Verlangt: Ein qutes dautiches Mädhen zum Kocden, 
Waschen und Bügeln. Nadzufragen 79 W. ae 
Str... im Store. 

l4octiıvd 

Zerlangt: 100 Mädchen für Familien Soteld und 
Reftaurants In Stadt und Land. Serrigarten 
ben vorzujbregen. Duzfe, 448 Milwaukee ve. 

5 ___ Bestiwd 
Serlangt: 199 Mädchen für Privatjamilie. 

Roeler, KT CMgwie Str. 

igt; Diehrere Mädchen. 
ahe Thicago Ave. 

Verlaugt: Ein Wadhen für leite Qausazbeit. 44 
S dimie 

Frau 
1801207 

401 N. California 
13018 

Berlangt: Starkes Mädchen, um Wälhe zu befor- 
gen, umd ein Meines Mädchen zum Geigirrwajcen. 
guter Bohn wird bezapgit. No, 2 Oft ML Etr.. Ede 
Ya Sale. dimig 

2erlangt: Ein deu ad ar allgemeine 
arbeit. 9 Eial Fe BER Bimido? 

für allgemeine | 
1434 Nosie | 

ise., zwiihen Helfted und Sheffield ne. 5 | 

gemeine Haugarbeit, | 

Berlangt: Frauen und Mädden, 

Hausarbeit. 

Berlangt: Starfes deutied Mädden für allerlei 
Sausorbeit. 690 Einkouen Kor. dimidos 

Berlangt: Ein Mäbchen für allgemeine Hausarbeit. 
11068 Belmont Ave ben. dimis 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 349 W. 14. ra En v dimis 

Derlangt: Zwei gute deutfäe Mädchen, eine? dad 
Kocen faun, und eine für Hausarbeit. 174 U. Haus 
bolph Str. 2 dimid 

DVerlangt: Ein gutes Diädhen für Hausarbeit und 
einem leisen Kinde aufzupajien, leiter Play. 69 | \ Mi 5 

cery fogleig. EnteAusfichten. Abe. R.92, „Abendpoft“.7 dimib Eeminary Ave. 

Zerlangt: Ein gutes, beutihes Mädchen. cur einges | 
wandert vorgezogen, im ciner kleinen Gamilie, alie 
gemeine Hausarbeit, Koden nicht nothwendig. 
Gleveland Uve., 2. Flat, 

arbenl. 
Orchard Str. 

Verlangt: Hausmadchen. Kiudermadchen, Orderkd⸗ 
chiuntn, Tiningroom-Mädchen Madchen zum Geſchirr 
traſchen. Pauszalterinneu. StoreMädehtn, Scheuer⸗ 
möädzen, Sinmermcbiten. Herridaften belieben vor⸗ 
ufpreden in dem nerıen Antployment-Bureau, 587 
arzabee Etr., nabe Wisconfin Str. 20fepim17 

Derlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hiusarbeit. 
3138 Wailsce Str. dimidofrs 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. v. 
Dehmlow, va2 N. Halſted Str. dimis 

Verlangt: Eine gute Hausdulterin. Vorzuſprechen 
don 5 Uhr Nachmittags bis 7 Abends. 9141 Portland 
Are., obenauf. midoꝰ 

Verlaugt: Ein gutes Madchen für gewöhnliche Haus-⸗ 
arbeit. 533 La Salle Ave. 7 

Verlangt: Ein Madchen ſür Haudardeit. 407 Orch⸗ 
ard Str. 7 

Verlangt: Ein gutes Mödchen für allgemeine Haus» | 
grbeit. Teutſche oder Schwedin vorgezogen. 
Lohn. Nachzufragen 4415 Yangley Ave 

DVerlangt: Ein gutes destibes Mädchen yon 16 Jahe 
ren, um ım Qausbalt zu helfen. 56 Evergreen Ave., 
1. Floor. 7 

Guter 
7 

Berlaugt: Ein Mädchen für allgemeine Saußarbeit 
in einer Deinen Yamilie ohne Rinder. 105914 N. Glzrk 
Etr. midıfı? 

„„Derlangt: Gin gquteß bdeutiches Mädchen, um Ger 
ſchirr zu waſchen und Dausardeit mitzuverrichten. 
ESIN. Clark Etr., gegenüber Lincoln Verf. \ 

Merlanıt: Ein deutiches 
und Aüchenarbeit. Nachzufragen 36 Ga Str. 6 

Berlangt: Ein Mäder für Hausarbeit. 207 Hude | 
dimides 

| Mann. Bu 

fon Ave., unten. 

Berlangt: Ein_ Mädchen für allgemeine Hausartkeit. 
344 ©. Morgan Str.,.oben. dimis 

erlangt: 
Hausarbeit. 

Verlangt: Junge 
Familie. Newberry Ave., 

3609 ©. Halfted Et: 

2. Slur. 

Lerianat: Ein Mädchen für die Küche. 
gen bei Charles Schneider, 1809 Diverfey Str. Ete 
Clark Etr. mibfre 

Berlangt: Gute! Dienftmädgen für Haußzrbeit. 
22 Iowa Etr. midfrs 

Verlangt: Eine rau oder Mädchen für leichte Haus: 
arbeıt, ferne Wäide. 154 Botomac Ave. 6 

Verlangt: Gute deutijhe Mädhen für Hausarbeit. 
898 N. Clark Str. mido6 

‚Zexiangt: Gin gutes Mädden in eine Meine fyanilie 
für Hausarbeit. Guter Lohn. 
gt. Gerber. 

erlangt: Gist gutes beutjches Mädhen für allges 
meine Hausarbeit. 587 Milmwaufee Ave, 4 

erlangt: Ein junge® Mädhen für Hausarbeit am 
Samftag. 685 W. Ehtago Ave. 4 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen als Koͤchin und 
eines für die Wäfche; guter Bohn nnd angenehmes 
Heim. 3605 Prairie Ave, 150Fb104 

Nerlangt: Ein gutes deutjhes Mädgen für allae= 
meine Handarbeit in einer Aleinen tyamılie 3459 
S. Halſted Str., Apothele. 5 

erlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allgee 
meine Hausarbeit. Nadhzufregen 1402 Dunning Etr., 
Ede Sheffield. 

Berlangt: Mädchen oder Srau für leihte Hausar« 
beit. 16IM. Divifion Str, 5 

Terlangt:_ Ein Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit. 3310 ©. Haljted Str. mido5 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
450 Dearborn Ave, dimis 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1014 N. 
Halfted Str. dimidos 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. LION. Franklin Str. modimiß 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, guter Lohn 
und angenehmes Heim. 495 IB. GErie Gtr., zieht 2. 

Gloclke. modimis 

Verlangt: Ein deutſches Madchen für gewöhnliche 
Handarbeit, 109 Eryftal Etr., nage Nobey und Didi» 
ſion Str. mobimis 

Derlangt: Ein deutfges Mädchen von 15—17 Jahren. 
851 Belmont Ave. modimis 

Berlengt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 538 Ya Sale Ave, modimidos 

erlangt: Ein junges Mädggen für zweite Arbeit. 
451 N. Clark Str. modim is 

Berlangt: Maädchen aler Nationalitäten. Frauen 
werden gute Dienſtmädchen beſorgt. The Sätisac⸗ 
non“, 58ĩ N. Clact Str. 20ſpmta 

Verlangt: Mädcheu können die beſten Plübe erdalten 
bei Mird. Kuhn, 64 8. Str., Ecke Cottage Grove 
Ave. Ubends offen. 0ſptluo 

Verlangt: Gute Mäͤdchen für Privatfamilien, Hotels 
und Boardinghauſer. Mrä. Albensleben, 462 Mil- 
waukee Ave. 22ſpimꝰ 

Verlanat: Mudchen knunen die deſten Plätze erhalten 
bei Mes. Kudn, 54 3. Str., Ecke Cottage Grove 
Uve., Abends offen. 30iplm4 

_ Berlangt: Ein erfahrenes Mädihen für allgemeine 
Haußarbeit. 1755 Dafdale Ave, Sale View. ınobımi? 

Stellungen fuhen: Männer, 

Grjuhht: Deutider Kaufmann bittet um Beihäfti- 
gung irgend melger Art, gütige Offerte fub. &. 48, 
in der Ervedition Diejeß Blattes. dimidos 

Gefucht: Ein zung derheiratheter Mann, Deutſcher, 
ſpricht engliſch, welcütr die beſten Zeugniſſe befit uud 
ſich vor keiner Ardbeit ſcheut jucht baldige Beſchäfni⸗ 
dung reſp. mit ſeiner Frau, welche das Kochen gut 
derſieht. R. Kloß, 4201 Echool Str. 9 

Geſucht: Ein guter unger Lunchmann ſucht Stel⸗ 
lung. Adreffe R. 77, Boendpoſi. 

Geludt: Ein friig eingervanderter Mann fuht Stel 
fung als Gertenarbeiter, it wohl erfahren in Der 
Yandwirthieaft, veritegt nit Dferden umzugehen und 
eignet fih auch für Pausarbeit, mittleren Alters. 
Georg Orfchel, 42 Yaugdtoi Etr. 6 

Gent: Ein Mann fucht Stelle, einen Bäderwagen 
u treiben oder Bartenden. Am liebiten auf der Ylords 

Teure Adreife P. 86 „AUndpit." midol3 

Sefudt: Junger eingelvanderter Deutſcher 

Guter Rechner. Offerten bitte 
„Aben dvoſt“, niederzulegen. di? 

Seriht: Ein junger deutiger Mann judt irgend | 
eine Beigäftigung tr einem Geſchaäft. Auf beſonderen 
Verdienit wird nit gejeben. 
brath, 103 82. Etr., ©. Chicago. modimi? 

Stelluugen ſuchen: Frauen. 

Gefnst: Arbeit ven einer Frau als Wäſcherin. 
VDare!au Stre. 

184 
ni dito 

Geiuät: Eine rau winiht Wülge für Bardiere | 
3 zii N 15 N. Sangımon | 

4 Stre. Schreidt Voſtlarte an Frau Nohling. 21 
und Renaurants zu überuehrien, 

Geſucht: Cine geübte Schneiderin ſucht Nahplätze bei 
| Privatfamitier. 241 E North Ave, Broyyusta. ınıdö 

fhaften veraufpreei bei Frau Peters, 225 Bortabes | = — 
Str. Geſfucht: Ein deutſches Mädchen wünſcht Ofſices zu 

reinigen. 78 Willer Str. 

Getud;t: Eine deutihe ran in den mittleren Cade | 
ren (print au engliid) Wirricht eine Stelle znr Frege 

‚Keller, cio. Ni. Sandelg, 653 y. Halſted 
Etr., Ehicags, ZU. 13 

Stelle geiudt Son einen deutfchen Mäbhen, das 
kochen, weiten und bügeln fann. 225 Orderd Lir., 

| britter Stod. 

5t: Eine junge Danıe toinjht Stelung als 
b:lies | Haugbälterin bei euer Altligen, veipeftadlen Herrn 

lie. 886 Elydouzu UAve. ). lat. my>ol 

Geſucht: Eine gute Waſofrau wuuſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 228 Vine Sir., nahe North Ave., 
unten. dimi6 

Zu miethen geſucht. 

Ein junger Mann wünſcht ein hübſch möblirtes 
Zimmer in einer Privatfamilie an der Noroſeite. Mit 
oder ohne Koſt. Offerten nebſt Preisangabe ſind zu 
richten an R. 42. Ofſice d. Bl. dimi⸗ 

Geſucht: Board und Zimmer in kleiner anſtändiger 
Vrivatfamilie. Nordſeite. P. 9%, „Abentpojt.“ 6 

u miethen geſucht; Store mit Bachoſfen, um 
MBäderei einzurigten. Adr. ©. 43 Abendpojt. bimis 

518 | 
dimibo6 | 

erlangt: Gin gute Mödchen für allgemeine Haus« | 
1417 Frederid Etz., zwifchen Zarrabee und | 

dimis | 

! Ape., gut für Brocery. 

her für Gej dirrwaſchen | 

| fragen & 

Ein tiüchtiges Mädden für allgemeine | 
imis 

es Madchen für Hausarbeit, Eleize | 
mido6 | 

Nadhzufras | 

237 © Wood Str., | 
— = 

ud ı Erfrhrung nicht möt 

! filchen, 191 Ontario Str. 

"522 9. Slart Str., obere Gloce. 

Fucht 
Etelle al3 Zuhdalter, Coleftor oder Monteur. — | 

unter W. 57, | 

Bu erfragen bei jr. Wiils | 

| Bricirt und hält verratäig 8 

Bııdd | 

gonz Meter Kinder oder aud) zu Strauter. Wöreie: | frei. Taͤme Aſſiſte 

'25c. Krivat $1.W. 

Gefmäftsgelegenpeiten. 

Zu verlaufen: Bei John Klein, Notar, 148 La Zalle 
Etr., Balcınenti ! Salavit, 5.- Ude... dillig; "Saloon, 
Franklin Str.; Grocery und Proviſton Store, Webſter 
Ape., 8459; Tigarren⸗ Store, Nordſeite, 5400; Backerei. 
Of Dipifion Str ; Saloon. mit European Hotel, Gets 
trum der Stxdt, mit Anzahlung; 3 Saloon, Eiydaurn 
Aoe., mit Arzablung; Saloon, 22. Str, Baar 
nörztg; Towie gute Eel«Baloons in alen Stadttheilen, 
billig umd auf Reit. 2 

Delitateffengeihäft, billig, Iven (p= 
174 Norih Ane. 

En verfanfen: 
fort genonmaen, 

Zu verkaufen: Saloon, $TW baar. 4512 State Str. 
dimidos 

Zu verkaufen: Butcherſhop und Gelegenheit für Gro⸗ 

Zu verkaufen: Ein gutgehendesSchneidergeichäft mit 
Waaren und Einrichtung für $175. Nadgufragen 575 
N. Market Str. midofrfaꝰ 

Zu verkaufen: 
2 

monate $IV Rente, Wintermonate fein Gent. 
Clark und Sale Str. 

Zu vermiethen: Ed-Etore, Robey und Wadanfia 

Ave. 14cct1m6 

Zu verkaufen: Salooı. 353 Gedgmwid Str. 140116 
— — 

Zu verfaufen: Eine Mildhrunde, 4—5 Rannen. 514 | 
mdfiat | 23. Str., nahe ©. Canal. 

Zu verkaufen: Ein No. 1 Meat Market (Ede) Nord- 
teitfeite; feine Goncurreng. nur Gajh Trade; 
gain. Kleim, 148 Ya Salle Str.. Yafement. 

Zu verfaufen: Ein gutgehendes Hardwaregeſchäft. 
Bı:te Gelegenheit für einen jungen Zinter. Wliethe | 
billig, keınc Agenten. Udr. N. 52, „Abendpoft.“13oiw 

Zu verkaufen: Gin guter Grocery Store auf der 
Nordieite. Bilige Rente, 215 Jahr Leaſe. Nachzu— 
fragen 101 Hudfon Abe. 1502107 

Zu dverfaufen: Meatmarket und Saloon. 
fragen 508 Wells Str. dim idos 

Zu verkaufen: Saloon an der Sudſeite. Nachzu⸗ 
fragen am Plag, Ede 27. Str. und 5. Ave. 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: Gin 
Meat Market, billig. Adr. ©. 53, „Abenopoft.“ dims 

Zu kaufen geſucht: Ein guter Bä 
en und Zabak-Store. 51%. 13, Str. 

Zu verfaufen: Eine 5 Sarnen Milchroute. 40 
Alerander Str. 

alles xeue Zu verfaufen: X x! 
. MIN. Haljted S billig und gute Kun 

“I gufragen No. 40 Eiybourn Ave. 

Zu verfaufen:_ Eine 7 Kannen=-Mli 
h Str., nahe Fulerton 

Zu verkau agen- und Schmiede 
N. paljted 5 2 {en 

Zu verfaufen: Wickerei, billig. 59. Str. Engle⸗ 
wood. lCoctiio6 

gu verkaufen: Ein guter Butherihop. 
Torth Ave. 10° ctiws 

Zu derkaufen: wegen andereu Geſchäften 
billig. 912 Elybour e: 

Su verlaufen: Gin Grocery-Store ift für Baar z 
berfzufen oder cegen Grumbeiuenthum zu vertaufcher 
Bu erfragen 122 Blue J3land Ave, l 

| ger Mann mit 150 Doi 
und Yager bon Haudnumm 
ſchiedenen Bachſtaben und 
Ein Vermögen iſt in wenige ad e 
Referenzen von gut detan aufmetjen. 

thig. Eine ſeh ltene Getegen⸗ 
heit. Adr. P. V, „Abeüdpoſt“ 8 

& Kapital in g Verlanat: Partner mit stiw 
hendem Butcherſhop. dr. 

Zu vermiethen. 

Zu vermiethen: Zwei möbl 

Zu vermiethen: Eine Bäckerei ir 
einen guten Mann, billig. 

nutia9 

Verlaugt: Alleinftehende ältere rau fanır eine 
gute Heimath Hadeı bei einer Wittiwe mit zwei Sitte 
dern. 370 Southport Ave. 9 

Verlangt: Eine alleinftehende deutſche Frau findet 
gutes Heim. Nachzufragen Richter, 754 S. Häalſted 

tr. 6 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 
ve 

128 Sipbourn 
mıdoirjanıod 

Zu vermiethen: 7 Zimmer Flat, 2. Etage. 133N. 
Union Str, mids 

Zwei junge Männer können extra gutes Board und 
2oai3 befommen, ber Leuten ohne Kinder. 2304 Wents 
worth Aoe., oben. mi-ja4 

Zu vermiethen: Ein anitändiger Serr fan für #1 
wöchentlich an einer geräumigen, beauemenr moblirten 
Wohnung theilnehmen. Adreffe P. 81, Atendpoft. 4 

Fin Baby findet gute Aufnahme, aewiilernhafte 
Dfiege unter günjtigen Bedingungen. Lfferte unter 
B. 50, „Abendpoft“. 5 

Zu vermiethen: Möblirtes freundliches Zimmer, 
mit oder ohne Beköftigung. 175 Wellä Str. 13016 

Berlangt: Einige anftändige Boarberd. 1iT1 M. 
Superior Str. dimis 

Zu vermiethen: Store. 721 Larrabee Str. 120k2w8 

Zu vermiethen: Neu möblirtrs Front- und Bettzim— 
mer für 2 oder 3 Berren oder Damen bei freundlicher 
deuticher Yyrau. 175 Wells Str. dismdoT 

Zu vermiethen: Möblirtes Yrontzintmer für zwei 
ordentlihe Männer, billig; Wert gemünscht mit 
Board. 204 Vine Str., nahe North Ave., unter. 

dimis 

Zu vermiethen: 2 ſceundlich möblirte Bettzinimer. 
305 Gleveland Ave., oben. wodtmie 

Zu vermiethen. bilig: Zwet Wohnungen, 2 und4 
Zimmer 4451 ©. Lincoln Str. bws 

Zu dermiethen: Ein ſchön möblirtes Front- und 
Bettzimmer ag eim auch zwei HSerren. Gas und Dad, 

fa-ınis 

Perföniices. 

Alerander3 dbeutihe Geheimpoli. 
ei:-Agertur 1SID. DMadilon Str, Ede Hal 

ted, Zimmer 21, bringt irgend etwad in Erfahrung 
auf privaten lege. 5. ®. Tut Verihwundene oder 
Verlorene. Ale Ebejtandsfühe unterfucht und ‘Bes 
weife gefammelt, Schwindeisien anf Berlengen auf 
geipürt. Die einzige richtige deutiche Parigeiodgentur 
in ber Stadt. ever, der in irgend weide Uirennchms 
lichkeiten verwickelt ift. möge voripregen. Geieglider 
Bath frei. fen Su g3 bis Wittag. l6maljl 

—— — — de 
Aurora Turuhalle. Sountag ciober, 

Grobe Galavorſtellung: ‚eldprediger“ („Ihe 
bad Hufar"), 15 Gejangsnummern. —Dlüllers Halle, 
Der Poſtillon von Müncheberg“, 15 Geſangsuum— 
rtern, großed Cpern-Quodtidet. 

t 
Metouche ur-Akademie. Retouchiren erlernt 

in 25 Vectionen. Belte Gnivfeblungen. Nordimweftiei 
PBortgebäude, 519 Mihwaute: Ave, Zimmer 7 
Konie Bar, Ariift und Netoucheur. Offite⸗S 
9—12 und 25. Wotiamo 

820 faufen gute neue Hiah ? 
fünf SQgublchen, fünf Hahre Sara 
New Done 825 zer 310, Sühe: 
Eiyredie $15. Wi Domejtic 
fted Str. Aber 

Deutſche Filzſchude und vantoffeln jeder Größe fa—⸗ 
Zimmermann. 148 

—RX 

Jadet3 werben ges 
und moderaif 

tigt unter Garantie, 

Verſchiedenes. 

Kranle Hunde n te ıd J 
us. Cagliſcher Pug zum Belegen. 

Woeẽte 

Unterricht. 

139-%. La Zalle ine. 

3er Du 

an Gaarrea 
machen, 12 ©. Halited Etr 

Clines Tanzſchule. Ecke Wells uund Huron Str. 
Safjen Dienftag und 8 ar Abend Gintritt 

Geferigahtse und Zanzhallen zu 
dermicihen. sorlms 

FSither- und GuitarsUinterricht erteilt in wird außer 
bem Sanje. “lot! Ploser, Somer»Sotiit uud Direke 
tor des Zither · Clubs CTolumbia. 285 Dit Norty Ave. 

SorlmY, 

Hrl. Dora Minler erteilt gründlichen Zither-linters 
zit in und außer dem Haufe. 245 WW. Ehicage Ane. 
i 101m? 

Ein Notioniand, billig, Sommer- | 
Ede | 

6 

Slachzuiragen 350 Wabarfia | 

Dars | 

| nahe Armitage Gar Barr. 

! Rotten auf leihte Adzahlıngen, auch welche 

Zu ers | 

dimidoo | 

itachender | 

er⸗ Candy» Gigars | 
dimmdoT | 

gu 
Planzenreichs in Farbendruck 1Mier 
| Str. 

223 @. | 

Holz-Drehbant und 
Ridge 10octlw6 | 

| frage 651 ©. Afhland Ude, 

„Abendooit“. ) 
190:1w5 | 

hen e vrontzimmer an | 
einen oder zwei Herren, feparater Eingang, Seine Kitts | N 
der und ferne andere Hoomters. 134 OntarioStr. dDimiT | © 

iner Boritadt ai | 
Näheres bei Yohu Peier= | 

Dez 

Grundeigenthum und Häuſer. 

810 für eine Baulot, 25x100 Yuß. mit vollem‘ 
Warranty Deed in der fihönen, malerifhen Sika 
Spring Blwjf Addtition. Seine anderen Koften. 810 
giebt Eu voller Befiy der obengenannten Bot. Leber 
1400 Lotten verkauft. Wegen Pläne iprecht or bei 

 %. Webb, 151 Glar? Str. Office offen biß 7 Uhr 
bend3. 2ſptbaws 

Sillia! Binlig! Eine ſchöne, vollſtändig eingerich⸗ 
tete Farm mit Wıeh und Qubehör umd 208 Ader Yau) 
tft Billig zu verlaufen oder zu vertaufchen gegen Ghie 
cago Pruherto, 6 Meiler von Grand Haven, Mid. 
Näheres dei Nibert Merlandt, 241 €, Belmont Me. 

ii mi—ja5 

Zu verkaufen; 360 Ader Zarım in Wisconin, 3 
Bierde, Mm Eruf Bish, Farıngeräthe, Getreide und 
wutterdorratl, Gutes Behäude. 8609, auch Tauſch 
auf Property. Deünzberg, 282 Milwaukee Ave. 5 

Zu verkaufen: Billig, Kotten, ein» u iſtöckig — ig, Lotten. ein⸗ und zweiſtöckige 
DORT, an Meiner Anzahlung. Sailer a Raugutb, Life Zimmer 608 Crford Building. 84 und 36 ds 
Sale Str. Bram: Bolt und California Ave. mi-fa? 

Zu verkanfer oder vertaufhen: Gi utes iitöf- < [ N dertauſchen: Ein gutes zweiſtöck⸗ 
ges Eeſchaftsdaus far Eciorten oder Prvathus 
S05l Alhıand Ave. dimis 

gu verfaufen: Haus und Lot für 82000, wert) 
| 82500. Eigentümer geht aufs Land, Adreffe 145 N. 

dim:? 

Zu verfaufen: Gin Bargain! 100 Fuß an Baulina 
Etr., gerade füdlih von Addifon Ave. Maffer und 
Abflukröhren gelegt umd kesahit. Mu mıbesuits Ed 
veriauft werden. 9. G. Maaill & Ga. te Medllom 
und Ya Salle Etr. Prand:Tffice Addilon Ave. und 

5 Auch Sonntags difen. M-—fal2 

Taulina Str. 

Zu verfaufen: Gin zweiitäctge? Haus mit 15% 
mern, Rot 25 oder 3744 Yuß nad Belieben, \ 
lig. gebrauche Geld. Kommt fofort. 91 Point Str, 

3 109717 

Zu verkaufen: 4 und 8 Room BachſſteinCottages und 
zu dver⸗ 

miethen. Sprechen Sie vor in meiner Office 
Str., Friedrid) Langfeldt. 

Zu verfaufen: Waldheim Lotten in Blod U, Lo? 
| 12, 18x19‘, 6°. 54 Burling Str, Otto Klipp. dojamit; 

Su verkaufen: Biüig, höre 4 Zimmer Cottage 
gegen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen, | 
wie eitt zweiitöchges Bridhaus mit Bajement. T. W. 
Qoäfe,. Eigenthünter, 2955 Emerald Ave, Sagbwit 

Kauf: und VBerfaufsd: Uungedote, 
—— Einen — — — 

verkaufen: Villig. 40 Hefte Naturgeſchichte deß 
cp. 375 Meils 

momifr? 

Salcon Bool Tri, 
; verfaufen. 108 X. Adains @ 

midofr 

She 

e noch fait neue Sänetderiähe 
22T NR. Market Str, - 

— 

Jönter, fait neuer Sei 
; eleaante Slüfches ir r 

e. 820; Bruſſel Carvet. 1206 
mtbofrd 

Eine gut erhaltene HSobelbanf, 
DVandiage od. Herzog, Park 

mıdod 

uch ucht: 

jen geſucht: Eine noch gute Hobelbank 
winge. 408 Clpbourn Ave. 

aufen: Unterzeichneter verkauft wegen 
a unt eine ganz gut erhaltene Haubein⸗ 

x — maliger Feuerverſicherungs- 
> Eiydourn Ave. 5 

mit 
3 

Sillte. wegen Abretje, ein noch neued 
nd vollſtändiges Vett. Zu ere 

Tarterre. 4 

Zu verfaufen 
Purlorset, Sp 

andtze fagdausrüfjtungen, 
B.%., 12 Yore BE. um) 

Rifle ro⸗ 

Zu derkaufen: Zwei vouſt 

ID ei. 2 Coai 
für baar. 

Kileli,t 

men, bilitg 
Norbfeite. 

sad 
t Carl 

imon, 266 „u mitox 

Hu berfaufen: Eine neue Buter Ice-Bor. 752 35. 
T midofrs 

162 Poto⸗ 

Ein großer Keſſel, paſſend für Butcher. 
ve [a0 Ade. 

Zu verlaufen: Nur 825 für ein hübſches Piauo. 80 
Schiller Stri, nahe Sedgwick. 10octlımd 

Zur verfauien: Eine vollftändig neue Ealooneinride 
tung, jeher bulig. Zu erfragen 399 X. Norib ine, 

Zu mod'rrid 

Eine Maſſe Show⸗Caſes. Zu verdaufen: 
Str., Nordſeite. 

Alle Sorten Nähmaſchinen garanttrt für fünf Jabre; 
Preis von $10 big 835. 246 ©. Halſted Str., Goutene⸗ 
nier & Sperdel. 15ber1j3 

110 Eigel 
21jpsnite 

Vierde, Wagen 10. zu verkaufen. 

mt Bu verlaufen: Sn ftarted Pferd umd ein 
FEN Top Zeliverg- Wagen, zujammen od*r jeparat. 
al Wells Str. modintid 

gif? Zu verkaufen: Zwei Pferde, vaſſend für Er—⸗ 
N prei oder Peddler, jeher billig, 3208 Cottage 

Grove Ave. . dimidofro 

Zu verlaufen; Die feinjten Breed-Hührer und jurs 
gen Zregen, 10 Wochen alt, jehr billig. 139 I. Harte 
dolph Str... Zap Floor. 6 

Zu verlaufen: Zwei zweilpännige Truck-Wagen. 
fünf einjpänmge Wagen mit ftetiger Eontract-Arbeit. 
Adr. P. 71, „Abendpoit.“ mobdtstiß 

Eine neue Sendung Harzer Ganeriennögel und 
Evottpögel in vorzüglihem Geiange, Ipredyende Bapar 
geien nırd feinjte Tauben au biligfien Preifen. 10% 
Bine Jslard Ape., Sonntags offen. 2lieptim:3 

Herztliches. 

Erfolgreide Behandlung der frauen» und 
FRinderfrankbeiten. Icithrige Erfahrung. Dr. Rötc. 
Zimmer 20 113 Adams Str., Ecke Clart. Von 1 his 
«; Sonntags von 1 big 2, 14ap1j7 

Geigletd-, Nierens, Blut, Haute Lungen Herj-, 
Magens, Keber: und Unterleiböfrankheiten eine Spe— 
cialität. Dr. Ghlerd, 112 Wells Str., nahe Obio. 

Sauadmtli 

€. Gramaifer, auf der Uninerfität in MMien ausger 
zeichnete Geburtöhelferin. 175 Sipbourn Ave. Sfpumi 

Frauenkrankheiten. chroniſche und private Krant« 
deiien beider Geſchlechter behandelt mit Erfolg Dr 
Bernaner, 829 W. 21. Str., Ecke Robey. Ebenfalls 
brie fliche Conſultation. 25masnd 

850 Pelohnung für jeden Fall von Hautfranks 
beit, aranutirten Augenliedern, Ausfjiag oder Yimo:« 
rhoiden. Sen Wolltivers Hermit-Salbe nit beilt. AXx 
die SchagtelL 174& Madiion Str. liraibrmß 

Dr Hutdinfonin feiner Privat» Difpenfarh, 
25 &. Glarf &t., gibt brieflih oder mündlid freier 

jtath in allen fperielen Blut: oder Nerventranrbeiten. 
Dr. Sutdinfons Mittel heiten Ichrel, dauernd und mit 

igen Roten. Spreditunden: 9 DBorm. bis & Ihe 
m. Sonntags 10 di5 2. Zimmer 43644. 24mal;? 

Privat-geint für Damen, die Niederfunft eriwar« 
ten Zur Vehrndlung aller Frauenkrankheiten 
wende man fh im vullften Vertrauen an Stan Dr. 
Eyulz, 60 Elybourn Ave. 1Waugdn!? 

Privatkeim für Damen, die ihre Niederkunft erwar- 
ten, vor und scäbrend der Entbindung. Gewiffenhafie 
Pſlege. Annahmen von Babies werden vermittell. 
Venandlung aller Frauen⸗Krankheiten. Strengſte 
Verſchwiegenheit. Preiſt zufriedenſtellend. Mrs. Dri. 
Fambdel, 390 Diviſton Str. 801;7 

11: Heim für Damen, die ihre Niederfunjt «1» 
Annahme von Babies vermittelt. Pehau« 
Frauentrankheiten; jtrengite Berichwiegen« 

Freu Dr. Schwarz, 279. Adams Str. Linld 

Brivatsdein bevor und während ber Entb ndur J. 
Kinder werden anugenommen und ein Heim für Dielen 
ben deforgt. Krankheiten behandell. 

Vreiſe zuiriedengiellenn, h ur Unbenitteitt 
Strengſte Verſgwiegenheit zugeſichertt. Ars abi. 
Hare, IM. Dlonrce Str gociimie 

»— 

20 000 Dollars n auf — — 
v5 und 5iz Er t* u. K. Smith IN. . 

ae8, 6 bi3 7 Vrocent Zinſen. 
b, 629 N. Robey Sfr., gr 

biwiT 

Haushaltungdgegenftände, Biann?, 
Erie IRortgage Loan., 115 

46. l4otiınd 

Srundeigenthum in Summe 
ı den niedrigiten Raten. 

mibofriad 

geiucht: 8300 biß 8400 gegen gute Stäem 
S. 70. „Abeudpoſt.“ 120cti:28 

91 S. Waſhtenaw Ude. duch 
> 

Geld zu verleihen. 

de gejugt: Eine Witte fucht 8500 gezen 
derheit. Adreiie R. 72, Abendpoft. rıdod 

Geld zu verleihen im Privativege auf Möbel ze. 
PFrompte Bedienung. Nortbmweitern loan Co, 4 
LaSalle Sir., gegenüber dem Gourthaufe, Simmer 40& 

ehrliche Tente fönnen GcId auf Möbel leiden und 
fie im panfe behalten. Verleihe mein cigene® Geld, 
co made die meiften Darlehen beim geringen Xus 
zeigen. Daß zeigt, wie ih Kunden behardie. Mer 
ehrliche Behandlung will, fpreche vos bei ©. Ritatde: 
fon, 125 SaSalle Str., Zimmer 4 Vorl 

— 1 



ve 

R 
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Nordſeite. 
Uenrichts, 66 Clybourn Av, 

%, John Dobler, 144 Clybourn Ave. 
nn G. C. Putnian, 249 Clybourn Ave, 

Zanders Newsstore, 757 Clybourn Are, 
G. A. M. McComb, 635 N. Clark Str, 
H. Heine, 5%0% N. Clark Str. 

Reifenberger, 212 Center $tr. 

Ee. 'rostensen, 278 E. Division Ste, 
8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 

Paul Vals, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 232 .E. Division Ste, 

A. Ziminer, 356 F. Division Str, 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklim, 
Viernow, 780 N. Halsted Str. 

Fred Beisswan,er, 149 Illinois Str, 

H. Hoyer, 362 Larrabce Str, 

©, Weber. 195 Larrabee Str, 

W, Earnst, 5% Larrabee Str, 

L. Berger, 577 Lorrabee Str. 

T'rau Keller, 316 N. Market Str, Ecke Wendel 
K. Schuster, 156% E. North Aye., 

H, Schimpfky, 976 E. North Ave, 

Frau Petry, 336 E. North Ave, 

Peterson, 445 E. North Ave, 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str. 

Frau Walting, 94 Sedgwick Str. 

W..J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Wiliow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str. 

John Beck, 141 Wells Str, 

Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleton, 19) WeilsSir. 

d. Buckly, 211 Wells Str. 
d. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 

Frau Walker, 4553 Wells Str. 

Frau A. Becker, 650 Wells Str. 

€. Taubert, 667 Weils Str. 

C.Giese, 54 Wells Str. 

Kordweitfeite, 

Henry Brasch, 391 N. Asbland Ave, 
€. Peterson, 402 N. Asbland Ave. 

Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 

“on Asmussen, 2765 W, Chicago Ave 

Chas. Stein, “18 W. Chicago Ave. 

C. F. Dirtverner, 513 W. Division Str. 

Frau Kray, 239 W. Inliuna Str. 

E.N.P. Nelson, 335 W. i 

F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 

Buphus Jensen, 242 Milwaukee Ave. 

Martin Ackermaun, 364 Milwaukee Av 

C. 7, Hilxers, 542 Milwaukee Ave, 

Jekob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Newssture, 103) Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 

Ch. F. Miller, 11%4 Milwaukee Ave. 
Feier Cuit, 329 Noble Str. 

Südweſtſeite. 

Brenner. 16 Elue Island Ave. 
Math. Kroilerns, 137 Blue Island Ava 
Tod'memm, 1:S Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Islaud Ave. 

J. F, Peiers, 533 Blue laland Ave. 
A. Brunner ort Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

d. Buechsenschmidi, W Canalport Ava 
ltottburg, 104 Canıı Ave, 
Frau J. Eberte, 152 Canalport Ave, 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 
8. Rosenbach. 212 8. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 Ss. Halsted Str. 
Auz. Schul 37 8. Hulsted Str. 
3. Newmen, 3548. Halsted Sir. 
d. Muller, 550 8. Halsied Str. 
A. Nickols, 664 3. Halsted Str. 
Newsstore, 776 3. Haisted Str. 
Freu Bruhn, 851 $. Halsied Str. 
Frau M.C. Laughlim, 144 W. Harrieon Str, 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 

in, 83 W, Lake Sır. 
th, 34 W. Lake Ste, 

Perrv. 18 W. Lake Str. 

O’Connor, Sl W. Lake Str. 
Schmelzer, 333 W. Leke Str. 
J. L. Kosure, 612 W. Luke Ste 
Jenson, 676 W. Luke Str. 
Peterson, 758 W, Lake Sir. 
Leo. Schuck, 1115 W. Lake Str. 
Newsstore, 1153 W. Lake Str. 
W. J). Moore, 117 W, Madison Str, 
Chamberlain, 256 W. Madison Str, 

Georg Holt, 38714 W. Madison Stz, 
Fash, 516 W. Madison Str. 
Smith, 1038. Paulina Str. 
Salomon, 275 W. Polk Str. 
©. Enghauge. 213 W. Van Buren Ste 
JoeLinden, 295 W. 12. Str. 
Theo. Schulzen, 1 W. 12. Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 
H. Keinhold, 194 W. 18. Str. 
Ch. Hilgendorf, 184 $. 18. Ste. 
J. Lassahn, 151 W. 18. Str. 

Südfeite. 
Jaeger, 2143 Archer Ave. 
Fred Bumer, 412 S. Clark Str. 
ilcer, 2916 Cottage Orove Ave. 

Dodey & Collins, 3185 Cottage Grove Ava, 
imme, 3016 Cottege Grove Ave, 

Edelstein, 49% Cottage Grove Ave, 
"arley. 4802 Cottix;re Grove Ave, 

L. Kallen. 2517 $S. Halsted Str. 
W, M. Meistner, 3113 8. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 8. Halsted Stz, 
A.UC, Fleischer, 3519 5. Halsted Str. 
Weinstock. 3045 S. Halsted Str. 
P. Schmidt, 2 Ss. Halsted 8tr. 

©. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 S. State Str. 
Frau Frauksen, 1714 8. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Str. 
G. Kass, 2008 Southpark Ave. 
J. Sneyder, 39U2 8. State Str. 
Metz, 2950 8. State Str. 
Frank Wienold. 2254 Wentworth Ave 
8.C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2118 Wentworth Ave. 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave 
Heury Ringe, 118 %. 18. Str. 
Simms, 133 E. 22. Str. 
Bulton, 83 E. 22. Str. 
Bapf, 34 E. 22. Str. 
Sermbard Horn, 159 25. Place, 

Kafe Diem. 

Canulp 

i 
} 
| 

' 

| 
\ 

d. Valentin, 1313 Ashland Ave. 
€. W. Coobrane, 888 Clybourn Ave 
P. C. Rolada, 485 Lincoln Ave, 
D. A. Parkhurst; 549 Lincoln Ave, 
J. B. Wehmhoff, 794 Lincoln Ava, 

W. H. Ludewig, 759 Liecoln Ave, 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 
A. U. Steplian, 1150 Lincoln Ave, 
A. 5. Egloif, 464 Southport Ave. 

Town of Eafe. 
MH. Rhein, 5234 Justine Str, 
Kilroy, 601 Root Str. 
Ch. Birk, 4410 8. State Str. 
Geo Hunnerbagen, 4204 Wentworth Ava 
E. Gross, 058 Wright Str. 

Dorftädte. 
ARLINGTON Heieuts, John Bebling. 
AUBURN PARK, Sem, Chudleigh. 
AURORA, Ww., Wolff, 10N. Broadway. 
Arvsrtın, Emil Frase, 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave,, nahe Bel- 
mont Ave, 

Bıve IsLann, Wm. Vanderob. 

CoLEHOUR, F. R. Miller, Avenue K, zwischen 
106. und 106. Str. 

DAVENPORT, Ia., Herm. Haak, 1085 W.7. Sta 
DXSFLAMXS, Louis Fritz. 

Eısıs, Louis Mengeler, 104 Dundee Ave, 

Bıunurst, Wim. Meier. 
GENESEo, BE. Lacher. 

CENTRAL Park, E. J. Horder. 
GRAND CROSSING, Peter Preiss. 

Baunonp, J. A. Hariman. 
Irvıne Park, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. 

dsrrenson Park, W. Bernhard, Ecke Milwau- 
kee und Lawrence Ave. 

Kxxsiınaron, Chas. Wohlfahrt. 
Koxsırn, John P. Weihler. 
AAarwoon, Gust. Dettmering. 
Morrıs, R. H. Hauk. 
OaE Park, C. Zimmermann, Wın. Wese 

PıLartine, Bentler Bros, 
Park Rınge, David Mueller. 

FARXSIVDE, Oscar Eckland. 

FPULLnan, T. P. Sirubsacker. 

Racıng, Wıs., \Wm. Groenke, 1257 Maund Ave. 
Ravexswoon, C. W. Clark. 

RiVERDALE, F, Ebert. G 
KRosznıLz, Theo. Weber; W. H. Terwilliger. 

SOUTH Cuicase, F. Milbrath. 

SUMMERDALE, Lebkuechner. 
ToLEsTonN, Ch. A, Bormaun. 
TURNER, ©, Neltnor 

WASHINGTON Hzıeuts, A. B. Wiemeles, 
Wuzasron, M. E. Jones. 
WınrıeLo, Fehrmaun und Sohn, 

— — — | 
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Die „„Abendpoit‘ ik das auerkauut beſte 
Beutige Blatt für Fleine Uingeigen. 

| it denn das gejdhehen?“ 

dacht! 
„dieſer Bengel hat ganz verruchte 

Der Neid, der ſchwarze 
allein ich fürchtete ſehr, daß ihn ſeine 
Zuperſicht täuſchen werde. | 

63 fhien aber, da5 Tante Viktor e8 | 

ftinkte! .... 
Neid hat ihn zu dieſer abſcheulichen That 

ſein 
in dem es ſchon um fünf Uhr Nacht * * 

5 De | zeichneten ji am Korizont ab; hier und 
; dort jtieg der dünne blaulihe Rauh 

Bon Andre Theuriet. 

(u. Fortſetzung.) 

Endlich hebt man ihn auf..... Aber 
in welchem Zuſtand, gerechter Him-⸗ 
mel!.... Die ganze Vorderſeite des 
fhönen Anzuges ijf unter einer Schicdte 
aufgeweichten Yehms verfhwunden: Auch 
fein Geficht ift nicht verfhont geblieben 
und jeine Thränen vermifchen fid) mit | \ ven 

j ı Was hältit du davon?“ den Spuren des Schwmutes. Faft eritict 
vor Wuth erhebt er die Fauit nach mir, 
Madame Viktor Mouginot eilt herbei 

und’ wird grün und gelb vor Zorn beim 

Anblick dieſes Unheiles. 
„Ein ganz neuer Sammtanzug,“ 

ſtammelte ſie mit bebender Stimme; „wie 

„Jacques hat mich geſtoßen .... ab: 
ſichtlich geſtoßen!“ ſchluchzt Ariſtides vor 
Grimm. 

ich mir's doch gleich ge— 
ziſcht Madame Mouginot; 

& 

Hab’ pn‘ 

gelvieben!.... Kommt, Heiner Halunke, 
wir wollen gleich mit div abrechnen!“ 

Damit padt fie mih am Arm, faßt 
| den triefenden Arijtides ınit der andern 
Hand und fchleppt uns jo unter den ent | 

rüſteten Ausrufen der Vorübergehenden 
nach der Apotheke. 
daß ſie ſogar ihr koſtbares Seidengewand 

Sie iſt wutherfüllt, 

vergißt und deſſen Saum kläglich durch 
den Koth ſchleift. 

Athemlos langen wir an. Madame 
Mouginot reißt die Thür auf, ſetzt den 
ſchmutzigen Ariſtides auf eine Bank und 
pflanzt mich vor dem überraſchten Onkel 
Viktor auf. 

„Das iſt wieder eine neue Niederträch— 
tigkeit deines würdigen Neffen!“ ruft fie 
heftig. 

Anfangs verſteht der Apotheker gar 
nicht, um was es ſich handelt, als aber 
ſeine Ehehälfte wieder ſo weit zum Athem 
gekommen iſt, um ihm meine Miſſethat 
klar zu machen, runzelt er die Brauen 
fürchterlich und ſchreit in heller Wuth: 
„Er iſt ein niederträchtiger Taugenichts, 
aber ich werde ihn unſchädlich ma— 

Bis ich zu einem Entſchluß 
gekommen bin, werfe ich ihn in's alte 
Laboratorium . . . .“ 

Dabei packte er mich mit eiſenharter 
Hand am Arnmi, und im Handumdrehen 
beſinde ich mich hinter Schloß und Rie- 
gel, allein mit meinen Gewiſſensbiſſen. 

Hatte ich denn | Gewiſſensbiſſe?. ... 
wirklich Gewiſſensbiſſe? Gerne gebe ich 
zu, daß die Art, wie ich mich an Ariſtides 
gerächt hatte, nicht ſehr ritterlich war; 

ih hatte ſeine Dummheit mißbraucht, 
um ihn zu Fall zu bringen .. 
wenn ich ihn, zum Ringen herausgefor- 
dert hätte, ſo würde er ſich, weil er 
feig war, einfach gedrückt haben .... 
Und warum reizte er mich beſtändig mit 
ſeinem ſelbſtgerechten Weſen, und wa-— 
rum behandelte er mich wie einen Be- 
dienten? Er hatte nur bekommen, was er 
verdiente!. . Es würde ihm nun wohl die 
Luſt vergehen, rothe Sammetanzüge zu 
tragen. . . Wie hübſch er ausſah, als 
er ſich aus ſeinem Schmutzbad erhob!.. 
Bei der Erinnerung an die komiſche Fi— 
gur, die Ariſtides in dem Straßenkoth 
gemacht hatte, konnte ich mich des 
Lachens nicht enthalten, und dieſer Aus— 
bruch von Heiterkeit ſchlug die leichten 
Vorwürfe, die ich mir einen Augenblick 

Nein, ich bereute es nicht, den Johan— 
nisbeeranzug verdorben zu haben — ich 
hätte es noch einmal gethan. 

Während Adele mit einem Küchen— 
meſſer Hoſe und Jacke meines Opfers 
abſchabte, wurde in der Apotheke mein 
Urtheil gefällt; vom Schulanfang im 
Oltober an ſollte ich bei Peſtel als Pen— 
ſionär eingeſperrt werden. 

Allein zwiſchen jetzt und dem Oktober 
lagen noch ſechs Wochen, in denen man 
mich zu Hauſe behalten mußte. Frau 
Viktor Mouginot erklärte aber, Ariſti— 
des befinde ſich in ſtändiger Gefahr, 
ſolange ich unter gleichen Dache mit ihm 
weile. 

„Dein Neffe,“ wiederholte Onkel 
Viktor beſtändig, „iſt zu Allem fähig, 
er könnte unſerem Ariſtides ſelbſt nach 
dem Leben trachten, wenn man ihn hier 
ließe.“ 

So waren ſie ſehr in Verlegenheit 
um meinetwillen, denn der Apotheker 
hegte andererſeits einige Bedenken, mich 
mehrere Moden lang in dem alten La: 
boratorium eingejperrt zu halten. Wäh- 
rend fie bin und Her überlegten und 
jedes eine andere Löfung. der Srage vor: 
ihlug, ichmachtete ich, in meinem Ge: 
fängniß, wohin man mir täglich zwei: 
mal mein Efjen brachte. Wenn die alte 
Adele anderweitig befehäftigt war, ver: 
ſah der Lehrling Arfenius Camus das 
Amt eines jpeifefpendenden Kerfermei: 
iters. 

Arfenius Camus war ein großer, jehr 
blonder Küngling von zweiundzwanzig 
Jahren mit ängitlihen Wejen und gut: 
müthigen Glogangen. 

Eines Abends blieb er, al3 er mir 
mein Brot, Fleifh und Gemüfe Binge: 
ftellt batte an der Thür jtehen und 
flüſterte ſchüchtern: „Traurige Ferien, 
Jaques.“ 

Statt zu antworten nahm ich eine 
‚ würdevolle Miene an und wendete meine 
| volle Aufmerffamfeit meinem Eijien zu, 
ı allein Arjenius ließ fih badurd nicht 
| entmuthigen, 

„Ss ift bier nicht gut fein, nicht 

fehr Schlecht 
Saboratorium 

ı wahr?“ 

Es war 
dem 

ſogar 
in alten 

wurde, allein ich hätte dies um die Welt 
nicht zugegeben. 

O 
vr 

„Aber-man hält did) vielleicht länger 
| bier eingeiverrt, ala du meinft, und auf 
| die Yünge Fönnte eö dir doch langweilig 
| werden.... Nah dem Streich, ‚den du 
| Arijrides gefpielt haft, wollen fie dich | 
nicht mehr mit ihm zufammenlajjen, und 

| num willen fie nicht, was jie mit dir ans | 
; fangen follen, bis fie dich ganz bei Peitel 
‚ unterbringen Tönnen... Nun ijt mir | 
vorhin, als ic hörte, wie fie jich berie: | 

' ein ländliche, fteinernes Brüchen ge: | 
„Was für ein Gedanke, Arjeniust?“ | 

then, ein Gedante gefommen, * 

Mn sc. 

| jogar bei Vetter Delorme, 

In⸗ 

.. Aber | 

ine 

„Nädften Sonntag ift Kirhweih bei 
uns 8 und Dr Den gibt 
mir da jedes Jahr Urlaub zum Bejud- 
meiner Eltern in Tremont .... Wenn 

ITremont ift feine zwei Stunden von 
Seand’heurs entfernt, wo deine Ver: 
wandten wohnen... Biit du einmal uns 
terwegs, ſo jhlägit du zwei Fliegen mit 
einer Klappe und bringjt die jFerien bei 
beinem Vetter Delorme-Grodard zu, der 
fich freuen wird, Dich bei fich zu fehen.. 

Was ich davon hielt? .... Jh faıtd 
den Gedanken ausgezeichnet. Fünf 
Wochen Sreiheit, fogar auf dem Land, 

erichienen 
mir äußert verlodend, aber es war mir 
höchjt zweifelhaft, ob Onkel und Tante 
Mouginot dafür zu gewinnen wären. 
Arfenius, dem ich meine Bedenken mit: 

EZ 

' e8 dir angenehm "wäre, Jacques, jo 
| tönnte ich vielleicht vorichlagen, dich mit= | 
| zunehmen und dort zu laffen........: | führte. Im Handumdrehen war Arjenius 

theilte, erwiberte kurz: „Das laß meine | 
Sade jein.... Darf id) es deinem Onfel | 
fagen, wie wenn der Borfchlag von mir | 
ame?“ 

Nadt 
" 

mit feinem murmelnden Waffer 
und jeineng frifchen Gepläticer. -, - 

Arfenius führte mich über eines der 
Brüdchen und wir traten: in eine Thür, 
bie zu ebener Erde in einen großen, -als 
Küche und Epzimmer dienenden Raum 

umringt: feine Mutter, eine magere, 
verhuzelte Bäuerin fiel ihm um den 
Hals, jein Vater Elopfte ihm. zum Wil: 
tommögraß auf die Schulter, und feine | 
Heinen Brüder fletterten ihm auf den | 
Rüden. Nah dem erjten lärmenden 
Freudenausbrud ftelte er mi vor: | 
„Das ift Herr Nacques,. ber Neffe des 
Prinzipal3 und der Vetter von Herrn 
Delorme. * . 

(Fortſetzung folgt.) 

ass Zudianerfrages 
— — — 

Indianer Commifjär Morgan em» | nach ihrem Ableben an die 1öjährige 
| Prinzeiiin Saiulani, die Tochter 
; veritorbenen Schiweiter Slalafauas, der 

Ber. Staaten, dıe gegenwärtig jhmung- | Wrinzeffin Cifelife und des Engländers 

pfiehlt in feinem legten Bericht über 
die Ländereien der Nothhäute in den 

| Haft betriebene Politit der allmägligen 
NG gab dem guten Arfenius von Herz | 

zen, gern die gewünjchte Zuftimmung, | 

jehr eilig hatie, mich los zu werden, 
denn wider alles Erwarten erhob ſie 
feinen Ginwand gegen den Borichlag | 

‚und Onkel Viktor, der nun freie Hand | 
ı hatte, zögerte feinen Augenblid mit jei: 

auch | 
| war, jo jtrafte er mich doch nicht blof | 

liebte | 
und | 

Abreiſe 
vermindern 

alio | 

ner AZuftimmung. Go hart er 

feinem Bergrügen. Er 
allen Dingen feine Rube 

daß mit meiner 
die Familienſcenen ſich 
würden. + So wurde mir 
am Samjtagmorgen bedeutet, 

zu 
vor 
hoffte, 

mein 

um vier Uhr mit Arſenius und Tremont 
abzureiſen habe. 

Ich ließ mir dies nicht zweimal ſagen 
und erſchien zur beſtimmten Stunde vor 
meiner Tante, um ihre letzten Befehle 
in Empfang zu nehmen;, ſie begnügte ſich 
indeſſen damit, mir achſelzuckend zu wie— 
derholen, Arſenius ſei ein guter Kerl, 

weil er ſich mit einen ſolchen Tauge— 
nichts befaſſe, und daß er nicht wiſſe, 
was er ſich auflade. Sie treffe, Gott 
ſei Dank, keine Verantwortung; ſie 
könne nur ſagen: „Amen — Gott ſei 
Dank, daß ich dich los bin!“ 

Damit empfahl ich mich und ging, 
um mich von Mama Pechoin zu verab— 
ſchieden. 

Die liebenswürdige alte Dame war | 
 nadhligtiger ala ihre Toddter, und ob- 
glei, fie meine Mifjethat tadelte, jo 
dachte fie doc gutherzig, wie fie war, an 

| anfängt, Arau Pechoin, “ 
„Hat man div aud ein wenig Geld | 

mitgegeben?“ 

„Das it wieder die Sinauferei des 
Herrn Mouginot!“ rief fie.... „Wie 
einfältig, Diefen Bengel zu fremden Leu: 

ı ten zu jchidken, ohne ihn einen Pfennig 
Taſchengeld mitzugeben!“ 

Glücklich darüber, dem verabſcheuten 
Schwiegerſohn etwas am Zeug flicken zu 
können, erhob ſie ſich achſelzuckend, 
kramte in ihrem Sekretär und zog ein 
ſeltſam glänzendes, gelbes Geldſtück 
hervor. 

„Du haſt dich gegen den armen Ari— 
ſtides ſehr häßlich denommen,“ fuhr ſie 
fort, „aber das iſt kein Grund, dich 
ohne einen Pfennig abreijen zu laffen... 
Da haft du ein Zwanzigfrankenftücd für 
deine Pleinen Ausgaben. .... Sei jpar: 
jem und artig!“ 

Ganz verblüfft betrachtete ich Das 
funfelnde Goldftüd — ich traute meinen 
Augen Faun Ein plötzlicher An— 
fall dantbaren Empfindens befeuchtete 
meine Wimpern und weinend ſank ich 
der guten Mama Pechoin in die Arme. 

Siebentes Kapitel. 

Um vier Uhr, als die Sonne ſich auf 
die Hügel von Fains herniederneigte und 
die Fenſter des Dominikanerkloſters in 
einem glühenderen Licht erſtrahlen ließ, 
ſtiegen Arſenius und ich nach der 
„Weide“ über der oberen Stadt hinauf, 
von wo der Weg nach Tremont ab— 
zweigt. Arſenius trug das Päckchen 
mit meinen Nachtſachen, mein einziges 
Gepäck, denn alles andre ſollte mir zu 
Vetter Delorme nachgeſchickt werden. 
Frählich ſchritt ich dahin; ich war ſo 
glücklich, der Apotheke den Rücken kehren 
zu dürfen, und ſo ſtolz, mein eigner 
Herr zu ſein. 

ſionär in den Käfig des Geiers Peſtel 
eingeſperrt zu werden, von Zeit zu Zeit 
mein Glücksgefühl. Allein ich tröſtete 
mich mit dem Gedanken, noch fünf Wo— 
chen der Freiheit vor mir zu haben; in 
meinem Alter waren fünf Wochen eine 
unerſchöpflich lange Zeit und ich beſchloß, 
den Augenblick zu genießen. 

Um den Weg abzukürzen gingen wir 
durch den großen Wald von Combles. 
Im Hochwald war's ſchon finſter, nur 
ganz aus der Ferne warf die Sonne ab 
und zu noch geheimnißvolle Helle um 
ſich verbreiteten. Nach einer halben 

erloſchen; es war, als ob wir in voller 
Nacht marſchirten, als ſich plötzlich das 

dunkle Laubwerk lichtete und wir auf 
der Hochebene ſtanden, über die ſich noch 
ein violettes Dämmerlicht ergoß. 

Große, mit Hafer beladene Wagen 

der Oftwind trug uns Glodenklänge 
zu, bie das morgige Feit einläutetei. 

Nah und nad) fiel die Hochebene ab, 
das Raufhen eines fließenden Waſſers 
ftieg aus einer jhattigen Schlucht zu | 
uns empor, die Spige eines Kirhthurms | 
tauchte auf und Arfenius fagte: „Sept | 
find wir bald daheim... . * 

Tremont ijt ein. Dorf, defjen einzige | 
Strafe fi am Fuß von drei Hügeln bins | 
ihlängelt; ein Bad, über den ab und zu 

worjen it, umjpült die Häufer Tag und 

Erwerbung der Nejervationen und Er: 
Öffnung bderjelben für Anfiedfer nod 
weiter auszudehnen. 
gans Amtsantritt hat der Congreß ſich 
in der ſog. „Severalty Allotment“-Bill 
für eine allmählige Urbarmachung und 
Beſiedelung der Reſervationen durch 

Weihze ausgeſprochen während das In- | id peitimmt mit der Abjicht trägt, bie 
dianerelement jelbit nah und nah im 
Bürgertfum aufgehen jole. Die led: 
tere Erwartung fann natürlih erit in 
Erfüllung gehen, wenn die Bundesver: 
fajjung entipregend abgeändert wird. 
Denn nur die faufafiihe oder meige 
Raſſe kann das Bürgerrecht erwerben, 
und die einzige Ausnahme davon tit im 
Folge des Vürgerfrieges zu Gunften 

| der Neger gemacht worden. 

| Bündel zu paden, da ih Nadhmittags | Trog der neuerliden ausgedehnten 
Enteignungen an Indianergebiet um: | 
falien die NRejerpationen heute immer 

' no über hundert Millionen Ucres, 

Trotzdem jtörte die Ge: | 
wißheit, nad) meiner Küdtehr als Pen: | 

ı ungen zu befehren. 

und dabei ijt Alasfa gar nicht einmal 
mitgerehnet. Waf Diefem riejigen 
Flächenraum ſchwärmen kaum 250,000 | 
Indianer — Squaws und Papooſes 
mit eingerechnet — umher, ſo daß auf 
jedes Individuum vom Säugling bis 
zum Greiſe rund 400 Acres kommen. 
Und dabei drängt ſich im Oſten die 
weiße Bevölkerung bereits in unbehag- 
licher Weiſe, während die Eiſenbahn— 
monopole kraft der ihnen in den Schong 

Länderichenfungen einen | 
grogen Theil werthoollen Terraing im 
Welten mit eijernem Griffe feithalten. | 

Dieſes ſchreiende Mißverhältniß ſuchte 

geworfenen 

jene Severalty-Bill einigermaßen aus— 
zugleichen. 

timentalität beeinflußten Politik war, 
welches „dem rothen Sohn des Waldes 

grenzenloſen Prärie“, dem 

er ſich in den Köpfen der von Cooper— 
'ſchen und Longfellow'ſchen Idealgeſtal⸗ 

DE ı ten erhisien Ztubenhoder malt, jeure 
Sch verneinte, denn meine Tajche war | kin 9 et 

; völlig leer. 
„berechtigten Eigenthümlichkeiten“ er: 
halten wollte. Doch der Fehler war 
einmal gemacht und das amerikaniſche 
Volk konnte und kann nicht gut, ohne 
ſeiner eigenen Ehre zu nahe zu treten, 
jene Reſervationen mit einem Federſtrich 
aus der Welt ſchaffen. 
Mit Recht ſucht deshalb jene Bill 

bon 1887 einen vernünftigen Mittel⸗ 
weg einzufchlagen. Statt der 400 
Acres für jeden Kopf der rothen Bevöl⸗ 
kerung ſollen auf jedes Familienober— 
haupt 160 Aeres, halb ſoviel auf jede 
unverheirathete Perſon und jede Waiſe 
über 18 Jahre, und 40 Aeres auf jede 
Verſon darunter kommen. 

Das iſt wahrlich eine fürſtliche Ver— 
ſorgung für „Poor Lo“, und über und 
über genug, wenn er ſich dem Ackerbau 
widmet. Denn mit den Jagdgründen 
iſt es ja nun vorbei, ſeitdem der Biſon 
ausgerottet und ſeine letzten Exemplare 
lorglich in Ontei Sams Naturcalienta- 
binet, dem Yellowſtone Park, forgiältig 
dor Nadjftelung bebütet, aufbewahrt 
werden. 
Sn den Ver. Staaten gibt ed 160 

Indianer-Reſervationen, deren Nechts- 
titel verichiedenen Uriprungs find. 
Theils beruhen jie auf Berträgen, theils 
auf Congrepgejegen, theil3 auf Decre- 
ten der Erecutive. Und obwohl in der 
Theorie dor bereitS zwanzig Sabren 
der Eongreg den jtrengen Grundfah 
aufgefiellt hat, „daß ein Syndianer: 
tamm von den Per. Staaten meber | 
als felbititändige Nation, noch ala 
Deacht anerfannt wird, aljo auch mit 
ihnen feine völferrechtlihen Verträge 
abgeichlojjen werden können“, fo ift man 
doch in der Praris mit großer Nachiicht 
aufgetreten und hat während ber zahl: | 
tveihen blutigen Indianeraufſtände 
denjelben thatiächlich die Rechte Frieg- 
führender Nationen zugeitanden und fie 
danach behandelt, anitatt jie, wie e3 
nach jenem Ausipruche conjeruent wäre, 
einfach als Hochverräther, Aufrührer, 
Mörder und Brandſtifter zu beſtrafen. 

Allerdings hat man ſich ſeit 1887 
nicht gerade beeilt, die Reſervationen ſo 
erheblich zu verringern, wie es Herr 
Morgan gerade möchte. Es wäre aber 
grauſam und barbariſch, die Indianer 
aus ihrem Beſitz hinauszuſtoßen, ehe ſie 
ſich die Mittel angeeignet haben, unter 
gänzlich veränderten Verhältniſſen ihre 
Exiſtenz in menſchenwürdiger Weiſe zu 
friſten. Die gegenwärtige ältere Ge— 
neration, für deren Erziehung die Re— 

Slunde war auch diefes röthliche Licht gierung wenig oder gar nicht, beſten 

Falles in ganz verlehrter Weiſe geſorgt 
hat, iſt nicht mehr zu anderen Anſchau— 

Sie würde als 
ein Haufe hilfloſer Bettler nur dem 

Siaate zur Laſt fallen. | 
Man muß auf die Antelligenz des | 

jüngeren gut unterrichteten und neueren 
Sdeen zugänglichen Geichlehts bauen 

man gemöhnt fih om alles, Ar, | eines Kartoffelfeuers im die Höfe und | und warten, bis die Alten ausgejtorben 
|..." Arie ı und die X zu maßgebe | | 
fenius, du Fannjt mir’s glauben. e Jungen zu mahgebender Bedeu 

tung berangemwadjen find, ee man die 
| Oeifnung der Rejervationen umfaffend | 
und energijch betreibt. 

Was fol aus Hawaii werden? 

Königin Lilinofalani, die erjt vor mes 
' nigen Monaten nach dem ewig durftigen 

' 

und ftet3 geldbebürftigen Kalafaua den | 
Thron der Sanbwichinfeln beftiegen, | 
liegt im Sterben. Ein bocdgradiges 
Herzleiden fan jeden Augenblid ihrem 

‚Ende machen. Uniheinend 

| ben Thron beftieg. 

$ 2* te = * i 
Vor Herrn Mor: gleich Bormund jeiner minderjährigen 

' Tochter, würde aljo während ber erjten 
Jahre ihrer Herrihait aller Wahr: 

Dan erkannte fehr wohl, | 
| daß die ganze Rejervationsiwirthichaft | 

| ne x. |; bie folge einer von ungelunder Sen- | 
ı etwas, um das fid; die Mouginots nicht | ie 80:8 3 es Sen | 
im Mindeſten gefümmert hatten: „Gehjit | 
du für lange fort einer?“ fr ne. | für lange fort, Kleiner?“ fragte yie. | und der 

MWahrihheinlih bis die ©: jeder | . um 
„Wahrſcheinlich bis die Schule wieder Indianer, nicht wie er iſt, ſondern wie 

ſrrant ihre traftige Geſtalt dieſe Befürch⸗ 
tungen Lügen; aber es iſt bekannt, daß 
Herzkrankheiten ſogar beſonders ſtarke 
Corpulenz zur Folge haben können. 
Falls die Königin ſtirbt, werden ſich 
zweifellos die gegenwärtig rivaliſiren⸗ 
den Einflüſſe der Amerikaner und Eng— 
länder in noch viel ſtärkerem Grad gel⸗ 
tend machen, und wahriheinfich ein 

Uebergewicht des engliſchen Einfluſſes, 
wenn nicht gar das gänzliche Aufgehen 
der Selbſtändigkeit des Laudes in einem 
engliſchen „Protectorat“ zur Folge 
haben. 

Die königliche Familie beſteht aus 
folgenden Mitgliedern: da iſt erſtens 
die Königin-Wittwe Kapiolani, die hin- 
lerbliebene 
Ehe blieb kinderlos. 

Kalakauas. Die 
So kam es, daß 

Kalakauas älteſte SchweſterLiliuokalani 
Da auch ſie, ob— 

wohl ſeit dem Jahre 1862 verheirathet, 
keine Leibeserben beſitzt, fällt der Thron 

Wittwe 

der 

Cleghorn, der gegenwärtig den hohen 
Poſten des General⸗Zolleinnehmers von 
Honolulu verſieht. Clegborn iſt zu— 

ſcheinlichkeit nach Regent des Landes 
werden. Man befürchtet, daß Cleghorn 

Inſeln den Englänbern in die Hände 
zu ſpielen, obwohl es bei der Unbeliebt— 
heit der Engländer noch fehr fraglich 
iit, ob nicht eines Tages die Inſulaner 
Ach für eine unabhängige Republit er; 

ı Hären und Herem Cleghorn zum Teufel 
jageu werden. 

ir: ee. 

Noch „ein Sänger und ein Held.“ 

Nur einen Tag nah der Gebur | 
Theodor Körner in Dresden, am 24, 
September 1791, erblidte das Licht deu 
Welt in München-Goſſerſtädt bei Kam— 
berg a. S. Friedrich Förſter, ſein 
Kampfgenoß im Lützow'ſchen Freicorpé 
und ſein „Bruder in Apollo“ als pa— 
triotiſcher Dichter, als Sänger feuriger 
Kriegslieder, vor allem des „Schlach 
tenrufs an die erwachten Deutſchen“. 
Und wenn ganz Deutſchland den „Kör— 
nertag“ beging, ſo ziemt es ſich wohl 
auch, deſſen zu zedenken, der, wie es in 
„Leyer und Schwert“ heißt, „beim Sie— 
gesheimzug nicht fehlte“. 

Förſter, der in Jena Theologie ſtu— 
dirt und ſich auch archäologiſchen und 
tunitwilienichaftfichen Studien gewidmet 
hatte, trat gleichzeitig mit Iheodor 
Körner bei den Lühomwern eim uud 
wurde auch, mie dDiejer, ipäter Dfficier 
in den Corps. An der Schlacht bei 
Ligny am 16. Kuni 1815 wurde er; 
ichiver verwundet. Nach der Einnahme 
von Paris war er bei der Zurüderlan: 
gung der dorthin verichleppten unit: 
Ihäse thätig und nad feiner Rüdtcht 
wurde er ald Xehrer an der Artillerie: | 
und Angenieuriähule in Berlin anges | 
itelt. Später redigirte er die „Neue 
Berliner Monatsſchrift“, die Voſſiſche 
Zeitung“ und gab mit Willibald Alexis 
das „Neue Berliner Converſations⸗ 
blatt“ herau:. Im Jahre 1829 wurde 
er zum Hofrath und Guftos bei der 
fönigl. Kunittammer ernannt. Er 
ftarb am 8. Nov. 1868 in Berlin. 

Förfter hat viele ‚gefchichtliche Werke | 
von Werth geichrieben und neben feinen | 
Kriegsliedern, Romanzen, Legenden 
und pofitifchen Frzählungen befigen wir- 
auch einige Yuftipiele und das Drama: 
„Guſtav Adolf.“ 
Außer ſeinen Geſchichtsbüchern, die 

immer noch beſonders von der erwachſe— 
nen Jugend geleſen werden, haben ſich 
von Förſter in unſeren Anthologien 
und den zum Schulgebrauch beſtimmten 
Sammlungen von Declamationsſtücken 
eine Anzahl von Gedichten ſowie poeti⸗ 
ſche Fragmente und Sentenzen erhal⸗ 
ten, ſo iſt von ihm der viel citirte und 
gewöhnlich fälſchlicher Weiſe Goethe zu— 
getheilte Spruch: 

„Was vergangen, kehrt nicht wieder — 
Aber, ging es leuchtend nieder, 
Leuchtet's lange noch zurück!“ 

Er hat damit z. B. gleich ſeinem Ge⸗ 
nofjen Theodor Körner, doch in bejchei- 
dener Weife, auch fich jefber das Dich | 
teriſche Endurtheil geſprochen. 

Die „Abendpoſt“ hat mehr Leſer und folg 
lich auch mehr kleine Anzeigen, als alle ande⸗ 
ren deutſchen Zeitungen Chicagos zuſammen⸗ 
genommen. 
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entfernt, zerfiör: die Zellengewebe  deö 
auimaliſchen Fleiſches. 

Reinigungsmittel — zum 

Chemiſche Analyſen beweiſen, 1 
Eigenfhaften befist, aber dag durch die 

fünbern und reinigen. 

daß Dearline Fein 
Ingredienzien 

chen es ſo geſchickt zuſammengeſetzt iſt, es heut 
gungsmittel, welches wir kennen, daſteht. 

ſamen Haushälterinnen, welche 
gebrauchen, iſt ein poſitiver Beweis 

Thatſache : Dieſe Liv im Rechte find. 

AUnweifung zur 

Sıtfet 

jede 

en ſollten ſich 

nehmen, die kein Pearline gebrauchen, und es fogleid 
Erleichterung des Waſchens an 

‚ten und ſpar— 
illionen Packete 

zaft und Chemie 
— 
Irre 

1 

AN ae — 
vet Packet. 

Euch vor BHauſirern und einigen unglaubwärdie 
Grocers, welche Fälſchungen er 
es feı Pearline, oder „ebenjo co 
offeriren. Es IH falſch — ſie ſind 

hauptung, 
No nfr+ Pearline“, 

richt, und ſind 
außerdem gefährlich Pearline wird niemals häufrt, aber von allen guten 
Grocers verkauft. 153 
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MAN 

banbeite, } eit t 15 Jahre zit 
größten Erfeig ai it hoffnungsdloſen, 
deralteten rd lan J nfheiten und Yerpden 
deiderléei Geſchlechts durch die m Deutſch⸗ 

er ſo dewahrte Methode von Unterſuhung 
r3 (Urins). 

sichere Dilfe und glückliche Wiederherſtellu 
tirt in Lungen- Leber⸗, Nieren und Un 
Nervenlbeiden und Frau 
ten, ſowie Muttervorfall, Weißfluß U 
Areuziweh, ichmerzhaite, unregelmurige 
brücte monatlide Segeln. häufiges 
Sähueiden und Brennen, Drängen n 

nischen, Privat: und Weit 
&ieghts Durch den Gchbraudg von fei 

ing: Medifamenten. 

ver fie geeignet und für 

—*8 nit nit 

fequrgssgengmijien 2 inderbare Heittraft ſeiner 
bon ıhm perlonlich zubeveitsten Heilmittel ie fatt 
erftaunlihen Kuren, die erreicht wurden, nachdem alle 

eren fehlten. 
4 Der Zünfier-Boltor bereitet feine etaene Medizin 

sn und d 

i Dieft Lieblings-Medikamente turiren nur folche 
Arankherten, wofür ſie einzeln eipfohlen ſind, und ſind 
allein zu haben in der 

mei. Rn 9 dt, Sffice 3653 ©. State Zir, 
eine Treppe Hoc. 

OHISAGO, - - - - - ILL. 
Spre&ftinden: 11—2 Uhr, Abends 6—8 Uhr, Sonn» 

tags geichlofien. Unentgeltlihe Confultation. 

Dr. WIERER 
iglichen Frauen— langjähriger Affitienzarze an der fün 

Eirturt ti Dresden und ar ber bin ben Abtheilung 
im ſtadtiſchen Kraukenhaus zu Magdeburg, haät fich 

a2 „LINCOLN AVZE. 
ald praftiicger Arzt niedergelajjen. 120ct!ıny 

Dr. DETLEFSEN, 
(früher am sirädtiihen Stranlenhaufe im Berlin) 

1070 Lincoln Ave., Ecke Baimont Ave. 
Spreditunden: 8-9 Dorn, 1—2 und 6—3 Nadım. 

Zclephon 12,193. 15jplmd 

Dr. EMRICH. 
EWG ypezialität: Frauen- und Kinderfraufheiten, 
©preitunden: 8—9 Vorns,, 1—8 und 6—7 NRadım, 

467 W. OHIOAGO AVE., Cd: Ajhland Ave 
Zelephon Ro. 7250, 1jpbwi 

Dr. LOUISE HAGENOW, Srauenarst. 
Tumor, Garıcer und Uuregelmäßigfeiten eine Spe- 

ialität. Zwanzigjährige Prarid. 221 WB. Divi- 
fion Gitr., nahe Wibland und Milmaufee Ave., 
Bridvat-HofpitalamnMebradte Ave 21jplj4 

Bandwurm Ritte — 
Man achte genau auf die Hausnummer. W. Kinmie St 

Die beften und billiaften Bruchs 
5 bänder tauft man beimiyabrifane 

ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glart Sir., Ede Diadifom, 

Brauereien. 

WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Dffice: 1719. Deöplaines Etr. Ede Indian Str. 

Brauerei: No. 171—181 8. Desplaines Str. 
Malzbaug: No. 189—192 N. Jefferjon Str. 
Glevator: No, 16—22 W. Inbiaua Str. Ilöauglj 

THE MeAVOY BREWINE CD, 
Brauer von 

echtem Malz Lager: Bier. 
Office und Brauerei: 

2348 South Park Ave.. Chicago. 

Darichen auf perfönt. @ig 

Georauqt Ide Selde 
Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 

' 825 bi8 $10,000 au den möglichft niedrigen Raten und 
in fürzeiter Zeit. 1 
auf Nköbeln, Piano®, Pierde, Wagen; Kutiden, Yas 
gerhausiceine oder veriönlidhes Eigentum ırgend 

; welder Art, jo verjänn: nıct, nach unferen Raten zu 
‘ fragen, bevor Yhr etire Yinieıhe mat. 

ba3 befte Mittel gegen 

Seit zwei Jahren Titt ich an Magen- 
fhwäche und Manacl an Verdauung, ich 
fam fo herunter, daß ich nicht im Stande 
war zu arbeiten. Turch die Anwendung 
son Dr. Auguft Könin’s Hamburger 
Tropfen wurbe ich vollftändig miederber 
seftellt, — Frig Wegner, 243 W. Madi⸗ 
fon-Strafe, Ehieago, 313. 

eberleiden 
Ein heftiges Leberleiden verurſachte mir 

die größten Beſchwerden und nur durch 
den Gebrauch von Dr. Auguſt König's 
Hamburger Tropfen wurde ich vollſtändig 
geheilt. — Friedrich Kurze, Ede Auftine 
und Woobd⸗Straße, Dallas, Tex. 

Unreines lut 
St. Cyrille de Wendover, Prov. Que⸗ 

bee, — E8 gereicht mir zum Bergnügen, 
Dr. Auguft König’s Hamburger Tropfen 
empfehlen zu Fönnen. Sch balte fie für 
das befte Blutreinigungsmittel, — Dame 
3. Bte Dionne, 

Vreis 50 Gentö; in alfen Apathefenzn haben, 

THE CHARLES A. VOGELER C0., Baltimare, Mid. 

! dere Anleihe au machen Wünicen. 

| Eurem Boribeil jein, 
ı bevor Zhr eite Anleihe mad. 

ı oder irgend 

Wir verleihen Geld, ohne daß es in die Oeffentlichkeit 
kommt und beſtreben uns unſere Kunden ſo zu bedie⸗ 
nen, daß ſie wieder zu uns kommen, wenn ſie eine an⸗ 

Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahdiungen entweder 
boll oder theilweiſe zu irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 
den, nach dem Belieben dexvezhenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koſten der Anlethe im Ver⸗ 
haltniß zum Betrkage der Zahlung. Es werden feine | 
Gebühren im Boraus abgezogen ſondern Ihr bekommi 
den vollen Betrag ded Derlcehens. 

Am Falle Ahr einen Reitbetrag auf Yöbeln, Pianos 
oder anderes »erjonliches Eigenthun irgend welder | 
Art icyulden jolltei, werben wir dentelben abbezahlen 
und Euch jo lanae fyrift geben, als ihr wünſcht. 

ir lafien das Eigentbum in Eurem Befig, fo daß | 
‘ hr den Gebrauch des Geided jomohl al8 auch bed | 
Figenthums habt. Bedenket, daß hr zu jeder Zeit 
Abzeblungen maden und dadurd) die Koiten der An⸗ 
leihe vermindern fönnt. 

Wenn Ihxr Geld ge 

Chicago Mortgage %oan En, 

86 La Salle Str., erſter Flur über der Straße. 

815. 00 bis 85,000.00. 
Braucht Ihr Geld?Ihrktönntes bekom 

men. Am billigſten. Amſchnellſten 

und ohne daß Ihr oder Euere Familie beläftigt wer 
leiben irgend einen Betrag auf Möbel, * 

.) ng 1 T 

q ein gutes Piand 
und Intereffen. Zahlt 
könmt und ſtellt die ini 

J. P. Walter &Co. 12mz1j11 

162 Waibinaton Str. Zimmer 81 und 6% 

Wiliam Gaffcen, Manager Keal Eftate Dent. 

ı WASEHBURNE & LEWI 
Zetephon 5270 9% Ta Galle Str. 

Geld zu verleihen 
| aufbebautes Rüädtıjhes Grumbdeigentbum 

Darichen sum Bauen 
Zu den nisdrigiten Paten. Geld an Hand. Mir leihen 

auf Eigerksiten. Rein Berzug, isaljmijald 

ei Nr Geld zu leihen wünicdt | 

audhen folltet, To wird es zu | 
nerit bei uns vorzuipreden, | 

t Bucch das I 

Uur fabrizirt von James Pyle, Ziew Dort, 

N rſiellnug der 
Geſundhet 

‚het 

geſchlechtlichen Rüſtigkeil 
mittelſt der 

La Salle'ſchen Maſidarm-Behandlung. 

alles Andere 
tal, 

Die Ra Salle'ſche Methode und ihre Vorzũge. 

Ind direlt am Sitz der Stranke 

Mma 
o 

lat, 

€ 

93% 
jr sÄ 

1. Upplifation der Mittelnd 1 
beit 

2. Ce rdauung und Abſchwächung 
der W tel 

{ sntenden unteren 

dev Vers 
dRüdgrats. 

feyr geringen 

änderung bez 

t und Stelle eilt 
den Sik bei 

Medikamente 

Bolus iſt ar das beſte Mittel gegen 
neren, Blaſe und Vorſtehdrüſe. 

Br mit Zengniſſen nud Gebranchſauwed⸗ 
ſnug gratis. Nan ſchreibe an 

Dr. Saas Trestow, 
822 Broadway, New York, N. . 

find felten glüdliche, 

r 

in New Vork herausgegeben wird, auf Di 
Harite Weife. Junge Leute, bie in be 
Stand der Ehe treten wollen, follten ben Spru 

Roftmarten in beutfher Sprache, forgi 
verpadt, frei verfandt. Adreſſe 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
New York, N. Y. 

Der „Rettungd: Anker‘ ift auch zu haben im 
Siege, JUL, bei Herm. Schimpfin, 276 Rn 

de, 

Corpulenz kurirt. 
„Un Ende bes erfien Monats hatte . 

ich 14 Pid, verloren, nad 3 Dienatem 
(datte & mein Gewidt um 33} 

, verringert, Na Monaten 
Iänihteln Pfund twiebergeiwonnen, bin in der That leide 
ter, al8 zur Zeit, too ich die Kur beendete. Bin nit runge 
liggemworden und meine Haut Ift gart wie bie eines Kine 

bb, Rittie Jacobe, 331 28. Madifon Strafe, Chicago 

Potienten brieflih behandelt. 
Reim Hungen, harmlos, Leise böfe Folgen. Für Circufas 
nbZeugnife adr, mıan mit Einfluß von Bein Poftmarken, 

| Dr. 0.W. F. SNYDER, McVicker’s Theatre, Chicago 

” ⸗ 

Hämorrhoiden. 
» 

Tu ARRKESIS" 
4 Mittel zur Heilun son he 

morrhoiden. — 
iſt in Apotheten zu baben 

wird auch nach Enipfang de 
TE: v Breifes, $1, kojtenfrei zuge> 
Ks ienbt. Proben umjonit von 

h PR, Neustaedter& Co. 
P.O. Box 2416, New Tor 

=> Dr. Julius Dittmann, 
DDeuticher Zahnarzt, 

D. Madiion Str. | m; 
3 3. Glarf Str. | Zimmer & 

a DR. GOODMAN, 
A Hahnarzt. Barlor? ! 2, und’, 
1432 W. Radiſon Sar., Ecke Hal⸗ 
jted. Züf Ihmeralos andgezogen, 

Teft: Sehiife 85 DIS $10, lung 50c. ı. aufa 
wärts. Die grögte ı. vol nalic zahnärztliche Office 
Ehicagod. Keine Schüler, nur aeprüfte Zahnärzte. Im 

” 

— — Dr. . SCHROEDER, 

3 e Zahunargzt, 
4153 Milwaukee Ave., 
Str. Hute webilfe 5—8 Dollars, 

Bühne fchmerzlos gezogen, fee Füllung von 50€ 
| ud aufwärts. DBeite Arbeit garantirk, 4jnljä 

| Trunkenheit 
und BGewohnheits-Trinfem 

In der ganzen LBelt giebt es nıır eim Mittel: 

‘Dr. Haines’ Golden Speeifie, 
i 63 fan aud im einer Tale Raffee ober Thee, ober 

mittel gegeben werden, o)ne 
wenn nothwendig. Es 

tendes Buch frei 

Eee 2 allſucht, heilbar! 
rähmte Mittel don Dr, Ouante auß Müns 

fter, Weitrhalen; sur zu Haben bei 1lagljd 

Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave, 
— —— 6 

Bas her 

ı Hempstead Washburnse -DavidR.Lewie | 

ucht. 
en Heilanftalt# > zu bes 

f von 2ößenid dere 
Werth in Voſtrnarlen. 
German Medient otitute. 521 

St. Lonis, Mo. 



Special-Werfauf 
Kür den Neft diefer Woche, bei welhem die Rauffraft des Geldes ver- 

doppelt wird. Eine ungewöhnliche Gelegenheit zum vortheilhaften 
Einkauf fatfongemäßer Waaren. 

Damer-Inlerzengn.Strumpfwaaren.| Niedrige Zreite faten un. | leidermaaren-Depl 
2 Kiften weiße Jerfey gerippte Defts und Beinkleider Münlel. Anzüge. Pehe. un Bier if, wo — 

25. um Wiralles Dagemeleneübertreffen Sk 
* — * 

2 Kiſten Randon. Unit Balbriggan Jerſey Veſts, Satin Fronts, De ae a Und kein Wunder, wenn wir 
390 — warten wir einen großen ſolche Zireife angeben. 

Andrang 

' * u | Et: 200 Stück / e 2 Kiſten graue Jerſey gerippte Veſts, ſchwere Qualität, BlackHair —8 oA * gr > ——— > ee 

Satin gefüttert. 

iR — Waare, per Nard 
330. ei Istractan Capes SP, DA Sc 

: Ertra feine Waaren in ganzwollenen Mlerino und halbwollenen Pi A —— 
und Jerſey geripptem und glattem —⸗ zu $1.50, 81.25, A 5; Ei A Jap. Seal Gans &Q, 75 | 50 Stücde nur GanzWDolle Chef Suitings, 

98€, Töc, 59€ und 4 ; Bien Eatin gefüttert | nicht Baumwolle-Einjchlag, nur 
F Feine Damen 

| 390. 664.60 ISc 
F Angebrohene Partien in Damen-UÜnterzeug, nur Defts, werth zum a] und Ornamente 40 Stück Cakewood Neuigkeiten, 44 Zoll breit, 

Mindeſten 65c, um auszuverkaufen Ladies. 5 3 f Ast ran 9). 75 ' Nachahmung von $1.25 Waare, gehen für ie. 

ah | | SE Jacket g. ‚ar: NEE" RE) NN FT 

er C. \ Satin gefüttert, 2>DCcC Verkauf von eleganten und modiih garnirten Sammthüten, 

3 Kiften Damen echt ſchwarze Strümpfe, billi Sc, | Stück cy Ei d ge⸗ t —9* Br billig zu 25c | . 82.98. 200 Stü Are bie 40 zoifbreit un gr 46 — 95c, 4 5, Sl. 2 

cun C. | SEAL-PLUSH JACKENS, DA] 400 rs u | :efhte | Strang 
.. 
| 

u⸗aubiurcẽ oie aↄutu Immer die Bifigften, 

— — — — — ——— — — — 

> 6 — * tb t Mink und Japaneſe Seal: 
5 Kiſten extra feine wollene Strümpfe, mindeſter Werth 50c, | rontöefegt mit Aftradan, Ari ammer, Mint und S 

* 

— — — Matroſen · und — 

edit, 

Pie und 300. ı SEA: PL LUSH SACUUN, Satinfutter. Ib Ik , Hüte, weike Tips, werth 950, | wert$ 81.00, 

3 Kiften ribbed Top feine [hwarze Lafhmere-Strümpfe, werth 50c, | J J | Seile. Sammel, 35. 24Ac. | 250. | 39r. | 69x. 

33e { — @' — — Die Popularität unſerer Putzwaaren wird hervorgerufen durch 
= | EN 8 as A unſere eleganten Eutwürfe und niedrige Preiſe. 

Khedive, 
Bands, 

— 

Obgleich wir nicht das größte Seidenlager 
der Welt haben und auch nicht vorgeben zu | 

* J haben, verkaufen wir, was wir haben, für die 
nder: Hinder- {nf ner pil Sfr um maaren En | — Hälfte, und in vielen Källen für noch weniger, Lam en-De = 

| ⸗ —4 arte, | des Herftellungspreifes. Kommt und feht diefe de iur. 
H — Befetst mit Waaren, falls Ihr etwas gebraucht. Eine Spesial-Berfauf von Bampen. | 
1 | Ungefägr fünfhuytdertiKleidungsftüde für K ?e für Knaben von 12 bis 16 Jah- ' | Mint, Opoffum Erſparniß von 50 Prozent iſt der Mühe werth, 

ren, werth $1.00 und $1.25, ertra feine Ichwere gerippte Waare, wi g” Aftrachan, \ nicht wahr ? 
ſchöner Sinifh, verfaufen wir zu — J Japaneſiſchem Seal, —— 

29€ | 4 Water Mint, 20 Stüce nur reine Seide Pin Stripe Pon- 
| we (Halb Satin gefüttert), gee Seide, koften thatjächlich mit dem Eingangs- 

| Yaturgraues Unterzeug, Hemden, — und Drawers, nach SPAREN So 5 zoll 57;c und jind während der ganzen Saijon 
Größen eingetheilt, CH En 50) 9 5 im Retail für 75c verkauft worden, wir werden 

Klein Klittel GroR diejelben jet ablafjen, per Yard, für 
19e. 25e. 35C. Be Ä E5, Werth $20.00. 280 

| sent Kamagapen pe er Ole 16, IE — — “ ' Dunn, . 23 Stücke, der letite Cheil jener 2133ölligen 
h (ei) J —eer 89. 75 feinſten ganzfeidenen Drap V’Almas, Straßen- 

25€. — 7 J near, 80,75 und Abend-Schattirungen, wirklicher Werth 

| 
A 

" 
N 
h. 

— 

— 

ciſte feine wollene Kinderſtrümpfe, doppeltes Knie, billis zu zgc , raten yore, $1 per Dard, per Nard 

Be. a >. ‚52ic 
it ee i Fini Lampe, ei ü Tiſch⸗ Nicht billige glaſirte Lampe, ſonde e aus⸗ 

ee nee ne] —— * ——— a uns Golan nt zatte 
! 3 ein] er ), wer h Töc das Daar, 2 Gheviot Bel Sticie 3 ü Mir fönnen Ihnen iraend eine Schattirung Seiden⸗Franſen. Preis Abdildung. 

Bat. | — u ‚| in Seide, Sammet oder Delveteen geben. Die- 352.983 9SC, 
i 2 d Damen feine I jelben Waaren für weniger Geld, oder beſſere 

| [en Norfolk | Waaren für weniger Geld, oder das Geld | ai u — — 

Dr Vears Seife. Dr een zuchsteritattel. OL Vears Seife. Ol 
N 
fi 

Bi 
I — in Anlerzeng Blnnkels ud SImnels, | Jewelcg u. Sibermanen. |  Männer-Ausfutlung K 
Hi ; a 

einen Dome tics, 
ee en 500 vierfach plattirte, ele er gejchliffene Werthe anderswo nidjt gu erhalten. 

400 Paar 
10-4 Extra jchwere graue wollene Blanfets, Kuchen- Körb 500 Dubend 

th 85.00 . - 
— ug Merino » Hemden und »Hofen, 

Schwere graue Blanfets, gewöhnlich für $1.00 59. 5 

* Streifen 
verkauft 300 Dutsend Hemdeu: und Hofen, natürliche Sancy 

25 Ballen * 
Große Comforters, verkauft zu 81.00 Werth $2.50. und braune, ein Bargain zu 95c, wir laffen fie aus 

2% Stüde Yo. 18 Herrenuhren, goldgefüllte Hunting 
Reinwollenen tothen Zlannel, werth 38 | Cajes, fein gravirt, >djährige Garantie, Elgin | 500 Dutend 

oder Waltham Werk, Stem Wind und Set, feine Domet $lanell- Heniden, einfah und sefalt te 
werth $18.00, Sront, billig zu 757 

100 Stüde Männer ungebügelte Hemden, verftärfter Rüden und — Stoth, 36 ZoU breit, billig zu 12 E* ee a a 2 * 
VL Ren OO OR AO 8i2 15 vierfacher Keinen-Bujen und Band, billig zu 507, wir 

25 g — 
8-4 Pequot Sheeting, verkauft zu 24c lafjen es zu oder 3 für $1.00 

BE Tale. ei ie r un er r * 

RR 100 Tugend se I Solid ſil berne Souvenir Löffel, „Niagara— ni 
“ | Gebleichte reinleinene, geknotete, befranite Hand⸗ * Tanding the Pilgrims‘ fowie 50 Schwer gefütter 

Kinder —* urze Rö ide er h salls” a g of i e Budjfin Handfchuhe, geftricdter Rüden, 
22 Stüde | andere Entwürfe. Wirklicher Werth $1.50 ; 

X Hubbard Kleid, Größe a wirklicher Giröll. gebieichten Atla3-Damait, billig zu 65c 450 — 51 

& Wolle, echt fhwarze, natürlihe und Kameelshaar- 

6. 

Rleine Kinder-Sachen .... 

159 Stüde 

Stücke 
4 

Dat 

52 Zoll lang, mit gezadtem ‘och Werth 83.00, 

— billig zu 50c, nur 5 Paar zu $1.00, e = = 82, | Schuß-Dep. Dies il wich — 
wahl von langen und kurzen Röcken. 

1200 Paar Muſter · Echuhe 

| ren | J — | Polllerwaaren-Depl. Nnus-Ansliallunasiwaaren. 
Tiere Ip 

areil 

1 91 79 ; y er 1000 Paar Brüjjels Giiect Syigen-Gardinen, double * 
; S Bi Zuru, Mei Yorker 1 ser twii ted ‚Thread und taped, 750 Habt Ihr Euren Ofen für den Winter aufgeſtellt? 

Feine Dongola Kid für —— 500 Paar echt iriſh Voint Spitzen-Gardinen, 
Eine ſpezielle Partie von £ — x E Batent Leder Yorin 3 — m a er | j : 4 5 4 i g um 52} Zoll breit, 34 Dard lang, . er 

— Damen- und Herren Taſchentüchern im Werth bis zu 28e — — —* abe; — | Werth 85.00 Wenn nicht, jo muy Euch Folgendes intereſſiren. 
4 £ ER onzola Kid für Damen, Ü 500 1 Sheni rate 
i — er . 7 A Seribie Sole, Ope 500 Faar Chenille Portieren, olsgefütterte, marmorirte Defen 
= 200 Dußend Damen Mull Tajchentücher, gejäumt, mit Fancy Cords und — — | und Dado Top und Bottom, a sorfül ‚lage J —— 

* 2 5 7 Auswahl zu Werth 38.00 — Monogramm, ſehr billig, — ECT 3 Be JB 1 6-4 importirte Chenille Tiihdeden, 6zöllige glatte Eifen- 
— * WER alle Farben, Ellbogen 

Sieg Werth 82. 25 
— zöllig Ssen-Ofenrö 

1 600 Baar feine Tugt-ät Dongola Kid Mädchen: Schuhe, ſchwere .— —— en-Dfenröhre, 
c w 

| N Ghiffen- Spiten, 25 Ertenſion Soblen; auch find in diejer Partie_ einige Patent 
: bie jonjt in der Saijon 50c—65c foiteten per Yard, nur C | ee 50. it Tuch· Obertheil; $ I 29 Kaffee. Arareries, Thee. Große tar fe 

E Job Lot von Cream Seide Fihus, werth bis zu 85.00. Diefe Lot enthält echte, Handgej Die Kuswahl zu a Schaufeln 
madhte Marquis und andere theuere Raaren in 3 Partien 450 Paar Dongola Kid für Kinder, Spring Heel, Ariof E % Starfe aroße 

ö h v p Tatent Yeder Tips, Größe 6 bis 8, werth $1.00, 30 er irio ſaKaffee, Ic | rg Kr und 30c be Re 
Partie 1 — Auswahl Partie 2 — Auswahl Partie 3 — Auswahl i 

: $ 
| Probe? Partie von Orford Ties für Damen, — Java, per 19: Ce ver ke. > 30€ Barrel Top HSinf Koffer, 

Ze C Natent Feder Tips, q Ki mit bededter Huifdachtel. 
8 Werth 81.50 und 81.75 No. 1 1 Rio, Ic Fancy Sample 

ver Pid..... —— per Pfd No. 8 ſchwerer Blech Waſchkeſſel, 
Unſere Iron King Knaben-Schuhe ſind gut ausſehende S uhe 4 Reiner Java Alle unſere regulären 

und bnnen im Bezug auf gutes Tragen nicht übertroffen Yu per Pid ‚5 : Thees, * Pfd 280 Kupferboden....... — — 

Eine Partie 5 

N Danıens und Kinber-Tafchentügper, immenfe Auswahl, werth biß zu 10c., 

100 aa echte den; wir verfäufen jie (mit Schnüren und Sicofo Zhee, bie 2 Blumenftände, 100. Arten. ....... feinfte Qualität. Verjucht ihn, x r AU 
Glace Foſter Hool Handſchuhe — * Pr von 1% biß 2, zu 81.65, > 9 * und aufwärts bis su $20. 

Siegel, Cooper & Co., "am Siegel, Cooper & Co. ut | Siegel, Cooper & 90. * Siegel, Cooper & Co., "am? 


